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Lügen um den 4. Februar
Der „Temps“ für das ganze Reichsgebiek verboten Freche und unverankworkliche Brunnen
vergiftung der öffiziöſen Pariſer Preſſe Gefährdung der deutſch franzöſiſchen Beziehungen

Berlin, 8. Februar. Die vom Führer
vorgenommene noch ſtraffere Konzentration der
Kräfte auf militäriſchem, wirtſchaftlichem und
außenpolitiſchem Gebiet wird von gewiſſen
Auslandszeitungen zum Anlaß genommen,
wieder einmal der Führung des deutſchen
Reiches die unglaublichſten Abſichten zu unter
ſchieben und im übrigen phantaſtiſche Geſchich
ten über angebliche Vorgänge zu erfinden, die
ſich dabei in Berlin abgeſpielt haben ſollen.
Den Auftraggebern dieſer neuen Hetzkampagne
iſt allerdings dadurch die Rechnung verdorben,
daß die Phantaſie ihrer jüdiſchen Schreiber
linge die der Auftraggeber noch bei weitem
übertroffen hat, und ſo faſt jeder dieſer Lügen
berichte einem anderen widerſpricht.

Wollte man allen dieſen dreiſten und er
logenen und frechen Meldungen
Glauben ſchenken, ſo hätten ſich in dieſen
Tagen ſämtliche führenden Männer
Deutſchlands gegenſeitig ver
haftet, erſchoſſen, eingeſperrt, ſei
ein Krieg aller gegen alle ausgebrochen und
eigentlich heute ſchon niemand mehr am Leben.

Den Vogel in dieſer Hetzkampagne ſchießt der
Pariſer „Temps“ ab. Dieſes Blatt, das
immerhin der franzöſiſchen Regierung nahe
ſteht, bekommt es fertig, einen angeblich aus
Baſel ſtammenden Bericht eines angeblich aus
Deutſchland kommenden Reiſenden zu veröffent
lichen, der von unerhörten und unglaublichen
Lügen nur ſo ſtrotzt. Dieſer Bericht, der ganz
ohne Zweifel in der Pariſer Redaktion des
„Temps“ entſtanden iſt, iſt eine freche und un
verantwortungsloſe Brunnenvergiftung und
ſtellt eine ſchwere Gefährdung der deutſch

franzöſiſchen Beziehungen dar. Der „Temps“ iſt
geſtern für das geſamte deutſche
Reichsgebiet verboten worden.

v

Der Schreck über die umfaſſenden Entſchei
dungen des Führers hat ſich auch in anderen
ausländiſchen Zeitungen bis heute noch nicht
gelegt. Man müßte einen dicken Band füllen,
ſo ſchreibt unſer Pariſer Korreſpondent er
gänzend, wollte man auch nur einigermaßen
erſchöpfend alle wilden Gerüchte und ver
rückten Kombinationen wiedergeben, die auch
in übrigen Pariſer Zeitungen über eine
angebliche innere Kriſe des Nationalſozialis
mus“ verbreitet worden ſind. Wenn man auch
durch betretenes Schweigen verſucht. den Rein
fall durch die vorher verbreitete Lügenflut zu
vertuſchen. ſo muß 'man andererſeits zugeben,
daß die Ereigniſſe des 4. Februar eine Zu
ſammenfaſſung der Macht in der Hand. Adolf
Hitlers bedeuten.

Es iſt bezeichnend für die Apoſtel der Lüge,
daß ſie gleichzeitig bei neuen Verleumdungen
ertappt werden. Hatten ſie bisher ihren Leſern
die tollſten Schauergeſchichten aufgetiſcht, wo
nach Deutſchland ſogar vor einer
inneren Revolte ſtehen ſollte und auch
ſonſt eine Kriſe durchmache, die für den Natio
nalſozialismus das Ende bedeuten könne, ſo
mußten ſie dann allerdings ohne eigene
Stellungnahme ihre Leſer damit über
raſchen daß Adolf Hitler alle Machtpoſitionen
im Reiche auf ſich vereinigte und der National-
ſozialismus nunmehr auch jene Stellen über
nahm, die infolge gewiſſer Sonderaufgaben
bisher mehr oder minder von ihm unberührt
geblieben waren. Als neueſte Ueberraſchung
wiederum unterſucht dieſe Art Preſſe, wer
denn nun eigentlich Sieger im „inner
politiſchen Rennen“ geworden ſei.

Man kann jetzt ſchon in der franzöſiſchen
Preſſe leſen, daß die deutſche Machtpoſition
in jeder Weiſe geſtärkt worden ſei, wobei man
ſich einen ähnlichen Zuſtand für Frankreich
wünſcht. Freilich gibt man es nicht auf, trotz
dem von inneren Kämpfen zu berichten, bei
denen ſchließlich ein angeblicher Kompromiß
geſchloſſen worden ſei. „Journal“ z. B. ſchreibt
von einer gewiſſen Oppoſition des General
ſtabes und „Figaro“ ſowie Epoque“ behaupten
einen Sieg der Wehrmacht über die Partei,
während „Echo de Paris“ berichtet. daß Wil
helmſtraße und Wehrmacht den Männern der
Revolution hätten Platz machen müſſen. Die
Krone ſetzt dem Ganzen natürlich die Märchen
tante vom „HOeuvre“ auf, die von wahren
Kämpfen zwiſchen Generalſtab, Großinduſtrie
und Partei zu berichten weiß.

Die Londoner Preſſe hat den Faden
noch nicht gefunden. Sie überſchlägt ſich gegen
über den franzöſiſchen Phantaſien um ihre
eigene Achſe und kann ſich nur vorſtellen, daß
ſich in Deutſchland geradezu parla-
mentariſche Kämpfe abgeſpielt haben.
Die vor allem innerpolitiſche Bedeutung der
Neuordnung wird völlig außer acht un
und dabei nur von etwaigen innerpolitiſchen
Auswirkungen geſchrieben. Man zieht Rück
ſchlüſſe auf Oſtaſien, Jtalien und Spanien.

Die Preſſe gewiſſer kleinerer Staaten, ſo
vor allem der Tſchechoſlowakei und der
Schweiz phantaſiert munter darauf los und
verſteht den Nationalſozialismus ſo wenig,
daß ſie von einer hinausgeſchobenen Kriſe
ſpricht. Man ſtellt dort vielfach die Frage,
wer endgültig Sieger ſein werde. Die Ant
wort können wir ihnen gern erteilen: Aus
ſchließlich der Nationalſozialismus.

Wirtſchaftsminiſter Funk im Amt
Göring und Funk über die Neuor gonisatjon des Reſchswit tschofisministeriums und dessen

Vierjohresplan Appell an die deufschen Unternehmesenfscheiclende Aufgaben im

„Berlin, 8. Februar. Geſtern mittag
führte der Beauftragte für den Vierjahresplan
Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall Göring
den Reichsminiſter Funk in das Amt des
Reichs und Preußiſchen Wirtſchaftsminiſters
ein. Die Amtsühergabe fand im feſtlich ge
ſchmückten Saal des Miniſteriums ſtatt; die
neuen leitenden Männer und die geſamte Gefolgſchaft des Miniſteriums wohnten der Amts

bergabe bei.

Jn ſeiner Einführunasanſprache ging
Generalfeldmarſchall Göring zunächſt auf die

edeutung des ihm vom Führer erteilten Auf
trages ein. das Reichs und Preußiſche Wirt

aftsminiſterium organiſatoriſch ſo neu zu
ordnen daß es in jeder Hinſicht befähigt wird.
de Vierfahresplan in ſeinem Ar

eitsbereich bis zur letzten Kon
en durchzuführen. Die bisherigetruktur des Miniſteriums habe dies nicht er
wöglicht. Die andere Aufgabe ſei die geweſen.
as Miniſterium verſonell ſo zu beſetzen. daß
ei allen ſeinen Mitarbeitern zu den Pro
a und Zieten des Vierfahres-ſegt es eine klare Einſtellung be-ht.

Sodann begrüßte der Miniſterpräſident den
re Reichswirtſchaftsminiſter in ſeinem
rbeitsgebiet mit herzlichen Worten: „Jch

habe mich herzlich gefreut, daß der Führer in
Jhrer Perſon, Herr Reichsminiſter Funk, den
alten nationalſozialiſtiſchen Kameraden und
großen Fachkenner an die Spitze des Mini-
ſteriums geſtellt hat. Das iſt für mich die beſte
Gewähr enger und erfolgreicher Zuſammen
arbeit, und ich bin glücklich. daß mir nun in
den beiden wichtigſten Miniſterien für die
Durchführung des Vierjahresplanes, im
Wirtſchaftsminiſterium und Er
nährungsminiſterium, bewährte Mit
arbeiter und Kameraden zur Seite ſtehen.“

Auf der anderen Seite bezeichnete es der
Generalfeldmarſchall als vollkommen irrig,
wenn in einem Teile der Auslandspreſſe die
Auffaſſung vertreten worden iſt, mit der neuen
Organiſation des Wirtſchaftsminiſteriums
hätte er nunmehr die Führung des Vier
jahresplanes aus der Hand gegeben. Das ſei
in keiner Weiſe der Fall. Dadurch, daß das
Wirtſchaftsminiſterium nunmehr ſo aufgebaut
worden iſt, daß es auf ſeinem Arbeitsgebiet
die Aufgaben des Vierjahresplanes in weitem
Umfange ſelbſt verantwortlich durchführen
kann, ſei er als Beauftragter für den Vier
jahresplan erſt recht in die Lage verſetzt
worden, den Vierjahresplan nach den großen
vom Führer feſtgeſetzten Richtlinien an oberſter
Stelle zu leiten.

„Aus Ohnmacht, Elend und Not“, ſo er
klärte der Generalfeldmarſchall abſchließend,
„hat der Führer Volk und Reich wieder
emporgeführt. Zur Vollendung dieſes Auf
ſtieges gehört die wirtſchaftliche Auf
rüſtung. Auch die Tatſache. daß aktive
Soldaten in dieſes Miniſterium
eingetreten ſind, zeigt der Welt, daß Deutſch
land alle ſeine Kräfte reſtlos zu dem einen
Ziel zuſammenfaßt, auf allen Gebieten unab
hängig. ſtark und frei zu werden.

Nach der Anſprache von Generalfeldmarſchall
Göring nahm der neue Reichswirtſchaftsminiſter
Funk das Wort. Die erſten Vorausſetzungen
für die erfolgreiche Durchführung dieſes Auf
trages habe Generalfeldmarſchall Göring ge
ſchaffen, indem er ihm, dem neuen Reichswirt
ſchaftsminiſter. vertrauensvoll die wichtigſten
Teile des Jnſtrumentes in die Hand gegeben
habe, das er ſich ſelbſt für die gewaltige Auf
gabe des Vierjahresplanes geſchaffen habe.

„Ein wahrhaft großes Ziel“, ſo ſagte der
Reichswirtſchafsminiſter, „ſteht vor uns: Die
Freiheit der deutſchen Wirtſchaft zu erringen
und die Lebensgrundlagen des deutſchen Volkes
zu ſichern. Die Wirtſchaft ſoll der Wohlſahrt
der deutſchen Volksgenoſſen dienen.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Rach dem 4. Februar
O. Halle, 8. Februar.

Schon tagelang vor dem 4. Februar 1938
war die deutſchfeindliche Auslandspreſſe über
ſät mit großen Ankündigungen einer Kriſis in
der deutſchen Regierung, andere wußten ſogar
von einer Kriſis des Nationalſozialismus zu be
richten. Die Tatſache, daß die auf den 30. Januar
angeſetzte Reichstagsſizung abgeſagt wurde,
öffnete alle Schleuſen der marxiſtiſchen, demo
kratiſchen und reaktionären ſog. Weltpreſſe.
Wer die politiſchen Senſationen dieſer Preſſe
und ihrer Parteien kennt, wer weiß, daß es
zu den „Freiheiten“ des demokratiſchen Geiſtes
gehört, jedem politiſchen Haſardeur das Recht
der freien Meinung zuzuerkennen, weiß, daß
immer dann, wenn in Deutſchland einmal Ent
ſcheidungen gefällt werden, die über dem all
täglichen Geſchehen liegen und reif wurden,
die tollſten Kombinationen demokratiſcher Jntui
tion durch die Telephondrähte und Kabel in
die Welt gejagt werden. Denn der freie Menſch
hat natürlich das Recht zu kombinieren, zu
phantaſieren, zu variieren, alſo zu fabeln. So
treiben ſie es in ihrem eigenen Lande gegen
ſeitig, ſo halten ſie es auch in außenpolitiſchen
Dingen mit dem Ausland, beſonders aber be
kanntlich mit Deutſchland

Kommt dann die Entſcheidung, deren
Termin ſich Deutſchland nicht vorſchreiben läßt,
dann ſteckt man das Regiſter der Vorherſagen
zurück und zieht das Regiſter der freien Aus
legung.

Kein Zweifel. die Entſcheidungen des
4. Februar ſind kein irgendwelches unbedeuten
des Tagesereignis, ſie ſind kein Zufall, ſie
haben ihre Gründe und Urſachen, ſie ſind ſo
gewichtig, bedeutend und einſchneidend, daß ſie
es verdienen, in Deutſchland ſelbſt voll und ganz

erkannt zu werden. als ein weiteres Stadium des
Ausbaues und Aufbaues des nationalſoziali
ſtiſchen Staates der noch nie von ſich behauptet
hat. daß er am 30. Januar 1933 oder an
irgendeinem anderen Datum der vergangenen
fünf Jahre fertig geboren und getauft worden
ſei. Die Welt ſollte allmählich erfahren haben,
daß der Nationalſozialismus als ſchöpferiſche
Kraft und im Beſitz der ſtaatlichen Machtmittel
aus Prinzip verzichten konnte, durch eine ſtarre
und übereilte. durchgepeitſchte Konſtruktion das
Getriebe der ſtaatlichen Organiſation zu ſtören.
Jm Bewußtſein ſeiner Kraft konnte der Führer
die Partei und den Nationalſozialismus in
den Staat hineinwachſen laſſen. um zur
gegebenen Stunde entſprechende Entſcheidungen
zu fällen. Möglich, daß dieſe Stunden manch
mal durch irgendwelche Anläſſe mitbeſtimmt,
daß ſolche Entſcheidungen dann ſchneller reif
wurden. Generell geſehen iſt der Staat
politiſch organiſch gewachſen und gereift.
Eines der entſcheidenden Stadien ſeines
Wachſens iſt ohne Zweifel mit dem 4. Februar
zu einem Abſchluß gekommen. Geben wir alſo
der Auslandspreſſe recht, wenn ſie ſagt daß
wichtige und bedeutende Veränderungen ge
troffen wurden. Niemand in Deutſchland hat
es beſtritten mit dem 4. Februar iſt tatſächlich
Staat und Partei in ein neues Stadium ihrer
Verſchmelzung getreten.

Durch die Aufhebung des Poſtens des Ober
befehlshabers der Wehrmacht wurden die drei
Wehrmachtsteile direkt dem Führer unter
ſtellt. Der Führer iſt nunmehr perſönlich
der Oberbefehlshaber der geſamten Wehrmacht.
dem das „Oberkommando der Wehrmacht“ als
ausführender militäriſcher Stab zur Ver
fügung ſteht. Dieſe Entſcheidung liegt im
Weſen des Führerſtaates begründet und war
zur gegebenen Zeit zu erwarten. Abgeſehen von
der prinzipiellen Notwendigkeit dieſer Ent
ſcheidung iſt damit aber auch ſchließlich nur
das gleiche angeſtrebt, was auch andere ſogar
demokratiſche. Staaten anſtreben. nämlich die
Zuſammenfaſſung und Vereinheitlichung des
oberſten militäriſchen Kommandos in einer
Hand. Daß gleichzeitig eine Verjüngung in
den oberen Kommandoſtellen durchgeführt
wurde, iſt bedeutend, entbehrt aber jedes ſen
ſationellen Einſchlages und iſt als endgültiger
Abſchluß der Geſamtorganiſation der Wehr
macht zu werten. Jm übrigen aber iſt dieſer
Vorgang, prinzipiell geſehen. auch in den
Heeren der anderen Staaten möglich und be
reits des öfteren eingetreten. ſo daß abſolut
kein Grund beſteht, ihm irgendwelche ſenſa
tionellen Anläſſe zu unterſchieben.

Die durchgeführte und abgeſchloſſene
Reorganiſation des Wirtſchaftsminiſteriums



konnke bek all ihrer Bedeukung und Wichtig
keit in der nun getroffenen Löſung nicht über
raſchen. Dem vom Führer Beauftragten des
Vierjahresplanes iſt mit dieſer Reorganiſation
ein Jnſtrument in die Hand gegeben, das den
Ausbau und Aufbau der Wirtſchaft endgültig

chert und darüber hinaus auch, wehrwirt-
chaftlich beurteilt, dem Frieden dient.

Wie die Vereinheitlichung des Oberbefehls
der Wehrmacht und die Reorganiſation der
Wirtſchaftsführung, ſo hat auch die Errichtung
des Geheimen Kabinettsrates keine andere
Aufgabe als die, die erfolgreiche Friedens
polikik des nationalſozialiſtiſchen Deutſchland
u ſichern. Die Tatſache, daß die reichen ErFahren des Reichsminiſters v. Neurath in

der Außenpolitik des Reiches an maßgeblicher
Stelle in den Geheimen Kabinettsrat ein
geſchaltet werden, iſt nicht weniger bedeutend

ls die Uebernahme des Poſtens des Außen
miniſters durch den bewährten, jungen und
aktiven Vertrauensmann des Führers, von
Ribbentrop, und nicht weniger bedeutend als
dje Zuſammenſetzung des Kabinettsrates aus
Männern, auf deren Urteil ſich der Führer in
großen außenpolitiſchen Entſcheidungen ſchon
oft verlaſſen konnte.

Die Zuſtimmung unſerer Freunde in der
Welt zu der Konzentration der geſamten
Kräfte in der Hand des Führers, und die Ver
wirrung, die dieſe Entſcheidungen bej denGegnern Deutſchlands ausgelöſt Horden mögen

Uns die Gewißheit geben, daß wir weiter auf
dem Wege ſind, der zum Ziele der endgültigen
e Unabhängigkeit und Gleichberechtigung

eutſchlands führt.

Nachdem die Oeffentlichkeit nunmehr durch
die Preſſe unterrichtet iſt, welche Aufnahme die

roßen Entſcheidungen des Führers im Aus-
and gefunden haben, werden ſich die beſorgten

unpolitiſchen Gemüter eher beruhigt haben. Es
iſt eine völlig natürliche und keineswegs über
raſchende Erſcheinung, daß in einer ſo mit
Spannungen geladenen Zeit der europäiſchen
und Welktpolitik Entſcheidungen von der Be
deutung der letzten Woche den unpolitiſchen
Menſchen und man ſoll ſich nicht täuſchen,
daß es unter uns keine unpolitiſchen Menſchen
mehr gäbe in ſeinem Ruhebedürfnis über
raſchen, zumal er immer wieder die ſehr erklär-
liche Notwendigkeit vergißt, daß ſolche Ent-
ſcheidungen nicht auf offener Szene gefällt
werden. Das iſt nicht nur prinzipiell in dem
autoritären Deutſchland, ſondern auch in
demokratiſchen Staaten ſo üblich. Verant-
Wortungsvolle Staatsmänner, die das Geſchick
ihrer Völker leiten, pflegen nirgends und nie
ihre Maßnahmen auf der Bühne zur Debatte
zu ſtellen, ſondern ſie treffen ihre Entſcheidungen
und ſtellen die Welt kraft ihrer ſittlichen Ver
antwortung vor vollendete Tatſachen. Nur wer
ſich nicht über die Tatſache im klaren iſt, daß
wir auf keiner Friedensinſel leben und kein
Wunſchleben führen können, ſondern mitten in
dem Fluten einer unruhigen politiſchen Welt
ſtehen, über der ſeit vielen Jahren bis heute

politik lagert, die Recht in Unrecht und Un
recht in Recht verbog und noch heute verbiegt,
nur der wird ſich klär darüber ſein, daß immer
wieder Entſcheidungen kommen müſſen, die
nicht nur prinzipiell im Weſen des auto
ritären Staates liegen; ſondern auch darüber,
daß dieſer autoritäre Staat nicht eine eigen
willige Laune eines ehrgeizigen Staatsmannes
iſt. Die Jdee des modernen autoritären und
totalen Staates iſt erwachſen aus dem Unrecht
von Verſailles und Genf, die nicht dem Frieden
dienten, ſondern die zufällige Macht einiger
weniger Staaten brutal auszuüben und zu
verewigen verſuchten.

Es bedarf wirklich keines großen Rechen
exempels, daß in ſolchen entſcheidenden Zeiten
die in der Abwehr ſtehenden Völker ſich innen
politiſch auf ihre natürlichſten Lebenskräfte
beſinnen müſſen, um außenpolitiſch, alſo in
dem Fluten und elementaren Wogen der
großen Politik widerſtandsfähig zu ſein und
nicht von dem Anſturm irgendeiner Flutwelle
hinweggeſpült zu werden. Der durchdachte und
immer wieder verbeſſerte innere Widerſtand
gegen jede Ueberraſchung und Möglichkeit gilt
nicht zuletzt dem Wunſch, dem deutſchen Volk
mit ſeinen vortrefflichen geiſtigen und ſeeliſchen
Anlagen und Gaben die Ruhe und den Frieden
für ſeine großen geiſtigen und kulturellen Auf
gaben zu ſichern. Der nationalſozialiſtiſche
autoritäre Staat iſt nicht da, um die Macht-
politik eines Eroberers, den Wunſchtraum
eines ſelbſtgefälligen Diktators zu verwirk
lichen das weiß jeder, der die einfachſten
grundlegenden Gedanken der nationalſoziali-
ſtiſchen Jdee lebendig wirkend in ſich trägt
ſondern um das Leben des deutſchen Volkes,
ſeinen geiſtigen und ſeeliſchen Maßen ent
ſprechend vor jeder Abſicht und Ueberraſchung
zu ſichern.

Das Leben iſt nun einmal nicht pazifiſtiſch.
Kein Volk und kein Staat aber iſt ſo fried
liebend und friedenswillig wie das national
ſozialiſtiſche Deutſchland. Alle Entſcheidungen,
die der Führer trifft, dienen dem Frieden,
ſind Abwehr und Vorſorge gegen verbohrte
Dummheit und brutale Maächtgelüſte derer, die
uns unſere Freiheit und Gleichberechtiguncnicht gönnen, weil ſie unduldſam ſind und i

der beſſeren Einſicht verſchließen. Sie gönnen
uns nicht das geſunde lebensvolle politiſche
Regime des Nationalſozialismus, weil ſie ihre
krankhafte Vormachtſtellung nur mit einemmoraliſch verkümmerten Deutſchland halten

konnten. Das allein iſt der Grund und die
Urſache, daß die demokratiſchen und regktio
nären Kreiſe und Zeitungen des Auslandes
ſich ſchon tagelang mit den gewiß großen aber
doch völlig normalen Entſcheidungen des
Führers beſchäftigten, die ſich aus dem natür
lichen Ablauf des geiſtigen und politiſchen
Prinzipes ergaben und nun ein reifgewordenes
Entwicklungsſtadium abgeſchloſſen haben.

Wer ſich auf ausländiſche Zeitungen
und Sender ſtürzt, deren grundſätzliche ge
häſſige und feindſelige Einſtellung gegen
Deutſchland, ſi ſie demokratiſch oder reaktio

das Tief der Vexſailler und Genfer Gewalt

Polizei gegen Skiſporkler eingeſetzt
Poljfische Zwischenfäſſe beim infernationo len Skispringen in Klagenfort Vieltausenc-
köpfiqe Menge singt notionodſsozioſisfische liecer Der Sporfansoger wurde verhaftet

Wien, 8. Februar. Bei dem internaktio
nalen Skiſpringen auf der Saßnitz-Schanze bei
Klagenfurt in Kärnten ereigneten ſich wie
in der öſterreichiſchen Preſſe verlautet
politiſche Zwiſchenfälle.

Jn Anweſenheit von 5000 Zuſchauern und
der offiziellen Perſönlichkeiten des Landes
zeigten 42 Springer unter ihnen reichs
deutſche, japaniſche, jugoſlawiſche und öſter
reichiſche Sportler auf der SaßnitzSchanze
ihre Künſte. Schon während der ſportlichen
Veranſtaltungen grüßte insbeſondere die
Deutſchen aus dem Reich ſo oft ſie auf
gerufen wurden der begeiſterte Beifall der
Menge.

Nach wirt des Springens er
klangen plötzlich nationalſozialiſtiſche
Lieder. Die vieltauſendköpfige Menge fiel
mit ein in den Geſang dieſer Lieder, die von

der öſterreichiſchen Amtlichen Nachrichtenſtelle
als verboten b werden. Die Vorfälle
haben wie die öſterreichiſche Preſſe erfährt

die Behörden veranlaßt, den nach dem ſport
lichen Programm vorgeſehenen Feſtabend z
verbieten und die Preisverteilung nur in
engſtem Rahmen zu geſtalten.

Ueber die Zwiſchenfälle bei der Ver
anſtaltung ſelbſt wird berichtet, daß noch
während der Veranſtaltung der Anſager,
der durch die Art ſeines Sprechens angeblich
die etwa 6000 Perſonen zählende Zuſchauer-
menge aufgereizt habe. verhaftet wurde.
Trotzdem erreichten nach Beendigung der
Wettkämpfe die Kundgebungen ihren Höhe
punkt. Die Menge brachte nicht endenwollende
Siegheilrufe aus, ſang verbotene Kampflieder
und konnte erſt nach Eingreifen der Gen-
darmerie zerſtreut werden.

Die Kundgebungen haben ſich dann in den
Abendſtunden auch in der Stadt ſelbſt fort
geſetzt. An verſchiedenen Stellen kam es zu
Zuſammenſtößen zwiſchen Publikum und Gen
darmerie, wobei ein Gendarmeriebamter
erheblich und mehrere andere Perſonen leicht
verletzt wurden.

Die öſterreichiſchen Blätter fordern in
ſchärfſtem Tone geeignete Vorkehrungen zur
Vermeidung ſolcher Zwiſchenfälle. Es ſei über
haupt fraglich, ſo ſchreibt zum Beiſpiel der
„Morgen“, wie man unter ſolchen Umſtänden
noch imſtande ſein ſoll, von öſterreichiſcher
Seite das Prinzip der Trennung von Sport
und Politik aufrechtzuerhalten, und wie man
in Zukunft reichsdeutſche Sportler zu Ver
anſtaltungen nach Oeſterreich einladen ſoll
können.

Francos Fiel: mitkelmeertüſte

Die Notionolen im Norden von Tervel weiterhin sſegreich

Bilbao, 8. Februar. Die ſiegreichen
Kämpfe im Norden von Teruel wurden geſtern
erfolgreich fortgeſetzt. Während der ver
gangenen Nacht und am Vormittage liefen über
300 rote Milizen mit ihren Anführern zu den
Nationalen über, da ihnen durch den uner
wartet ſchnellen Vorſtoß der nationalen Streit
kräfte der Rückzug abgeſchnitten worden war.
Die Gefangenen beſtätigten die Mutloſigkeit
unter den bolſchewiſtiſchen Truppen, die ſtändig
wächſt, obwohl im Kampfgebiet von Alfambra
die beſten bolſchewiſtiſchen Stoßtruppen ver
einigt waren.

Durch die Operationen der letzten beiden
Tage wurde das geſamte im Straßendreieck
Teruel Caminreal Portalrubio eingeſchloſſene etwa 600 Quadratkilometer
große Gebirge von Roten geſäubert.
Jn dem eroberten Gebirgsland befinden ſich
mehrere im Stil des Eiſengürtels von Bilbao
angelegte Befeſtigungsanlagen, die den Roten
zur Verteidigung des Hinterlandes dienen
ſollten und die ſie als Ausgangspunkte für
Angriffe auf die Straße Terüel Saragoſſa
benutzten Dieſe Straße iſt durch die letzte
Aktion nunmehr vor roten Ueberfällen ge
ſichert. Die Straße Teruel Alfambra

(Fortſetzung von Seite 1)

Wenn im Jahre 1937 gut 13 mal ſo viel
Rohſtoffe in Deutſchland erzeugt wurden, wie
in den Jahren der Hochkonjunktur 1928/29 und
wenn dieſe Zunahme gegenüber dem Jahre 1936
allein 23 v. H. im Geſamtdurchſchnitt beträgt,
ſo ſind dies Tatſachen, die die Erfolge des Vier
jahresplanes glänzend belegen. Und wenn im
Jahre 1937 das Ausfuhrvolumen um 19 v. H.
und das Einfuhrvolumen um 18 v. H. höher
war als im Vorjahre, ſo iſt dies nicht nur ein
Ergebnis qualitativ hoher Leiſtungen und
erfolgreicher wirtſchaftlicher Arbeit, ſondern
auch ein untrügbares Zeichen dafür, daß der
Vierjahresplan nicht außen-handelsfeindlich jſt.

Dieſe erfreuliche, erfolgver-
heißende Entwicklung weiter vor
wärts zu treiben, iſt unſere Auf
gabe. Es darf unter uns niemanden geben,
der nicht alle ſeine Kräfte für die Erreichung
des gemeinſamen großen Zieles einſetzt. Das
Jnſtrument iſt vorhanden, die Verantwortungen
ſind eindeutig feſtgelegt. Die Organiſation
ſteht nunmehr in geſchloſſener Einheit da.
Es kann jetzt niemand mehr auf zwei
Klavieren ſpielen. Den Ton aber gibt die
Führung an.

Portalrubio wurde von den Nationalen bereits
an vielen Stellen in öſtlicher Richtung über-
ſchritten. Jm Norden dieſes Kampfgebietes
beſetzten die Nationalen bereits bolſchewiſtiſche
Stellungen in den Ausläufern des San Juſt
Gebirges und ſind nur noch 17 Kilometer
von der wichtigen Stadt Montalban ent
fernt, die im Norden dieſes Gebirges liegt.
Der Verluſt der Nationalen iſt außerordentlich
gering, ſo verlor die von General Yague ge
führte Diviſion während der zweitägigen
Kämpfe nur 50 Tote und Verwundete

Nach den letzten Berichten aus Salamanca
beherrſchen die nationalen Truppen jetzt das
Alfambratal von der Straße nach Montalban
bis zur Sierra Palomera. Mehr als 20 Städte
wurden bisher im Verlauf der Offenſive ein
genommen.

Das Endziel dieſer Offenſive ſoll die
Einnahme der Stadt Tortoſa ſein,
die unweit von der Küſte zwiſchen Valencia
und Barcelona liegt. Von der augenblicklichen
Front liegt Tortoſa noch 120 Kilometer entfernt. Die Einnahme der Stadt würde be
deuten, daß die Verbindung zwiſchen Barcelona
und dem ſüdlichen Spanien unterbrochen wird.

Fant appeiliert an das deutſche Volk
Jch wende mich mit dieſem Appell aber

auch an alle Träger der Arbeit im
deutſchen Volke, an alle ſchaffenden
Volksgenoſſen.

Die Politik des Vierjahresplanes iſt heute
die deutſche, d. h. die nationalſozialiſtiſche
Wirtſchaftspolitik ſchlechthin

Der Vierjahresplan erfordert den geballten
Einſatz aller Kräfte in der Hand des vom
Führer Beauftragten. Das Deutſchland der
Gegenwart mit den großen zukunftweiſenden
Aufgaben, die der Führer uns geſtellt hat,
braucht auch im Wirtſchaftsleben Männer, die
nicht allein hervorragende Fachleute ſeien,
ſondern auch die nötigen Jnitiatipkräfte be
ſitzen müſſen, um die Dinge vorwärts zu
treiben. Männer ſolchen Schlages haben als
Unternehmer gerade im Vierjahresplan eine
beſonders wichtige Funktion. Es iſt nicht da
mit getan, wenn Unternehmer ſich heute damit
begnügen, für ihr Werk ſich eine beſtimmte
Beſchäftigung zu ſichern, beſonders wenn es
ſich dabei um öffentliche Aufträge handelt.
Wir müſſſen heute von jedem Unternehmer
verlangen, daß er tagtäglich nach neuen
Arbeitsmöglichkeiten Aus ſchau
hält, daß er die Produktion ſteigert, wo er nur
immer kann und unentwegt nach neuen Auf
trägen im Jnland und beſonders im Auslande
Umſchau hält.“

Aklkentaksverſuch gegen Jeſchow

Schuß auf GPU.-Chef. Täter entkommen
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Prag, 8. Februar. Die Prager AgenturKreſt Rohe meldet, daß in Moskau gegen den

Jnnenkommiſſar und Leiter der GPU Jeſchow,
als er das Gebäude des Parteijſekretarigtes
verließ, ein Schuß abgegeben wurde.

Jeſchow flüchtete in den Hausflur des Ge
bäudes, Die ſofort alarmierte Wache konnte
den Schützen nicht feſtſtellen doch iſt einer der
Motorradfahrer, die Jeſchows Auto ſtändig
begleiten. verſchwünden. Von der Kompanie
der Motorradfahrer iſt ferner der ſtellver
tretende Kompanieführer, der die. Motorrad

fahrer für dieſen Tag zur Begleitung Jeſchows
kommandiert hat, ebenfalls verſchwunden. Ob
wohl zahlreiche Verhaftungen vorgenommen
wurden. gelang es bisher nicht, die Spur der
Geflüchteten zu finden.

Um die Mittelmeer Kontrolle
und die italieniſch-engliſche Verſtändigung

London, 8. Februar. Wie nunmehr amt
lich beſtätigt wird, hat die britiſche Regierung
nach der kürzlichen Verſenkung der beiden eng
liſchen Schiffe in ſpaniſchen Gewäſſern am
Sonnabend an die beiden Parteien in Spanien
je eine Note geſandt, in der ſie den Parteien
ie gemäß dem Abkommen von Nyon er

griffenen Maßnahmen mitteilt. Außenminiſter
Eden gab den Jnhalt der Noten geſtern im
Unterhaus bekannt nach denen, wie wir ſchon be
richteten, jedes UBoot, das im öſtlichen Mittel
meer in der neutralen Zone angetroffen wird,
verſenkt werden ſoll.

Zu den Berichten engliſcher Blätter über
eine bevorſtehende en gliſch- italieniſche
Ausſprache wird an zuſtändiger engliſcher
Stelle erklärt, daß kein neues Moment in den
Beziehungen eingetreten ſei. Jedoch könne be
ſtätigt werden, daß der italieniſche Botſchafter
am Freitag und Sonnabend Unterredungen mit
Eden gehabt hat. Es ſei durchaus möglich, daß
die engliſch italieniſche Verſtändigung
wegen der letzten Ereigniſſe in Spanien
womit offenbar die Zuſtimmung Jtaliens zur
Verſchärfung der Nyon Maßnahmen gemeint iſt

die Möglichkeit weiterer engliſch italieniſcher
Beſprechungen eröffnen könne.

Hochſpannung in Paläſting
Jeruſalem, 8. Februar. Die PreſſePaläſtinas berichtet von einer beabſichtigten

Abriegelung der ganzen Nordgrenze gegen den
Libanon und Syrien. Durch einen elektriſch
geladenen Stacheldrahtverhau ſoll der Grenz
übertritt außerhalb der offiziellen Verkehrs
wege verhindert werden.

Der zur Zeit in Jtalien weilende Reichs
beamtenführer Neef war geſtern Gaſt
der Faſchiſt iſſchen Partei in Rom.

när oder gar bolſchewiſtiſch, notoriſch iſt, der
muß ſich nicht wundern, wenn er dann durch
die Gaſſe der Aengſte und Sorgen Spießruten
laufen muß. Es wäre Selbſtmord dieſer Aus
landskreiſe, würden ſie der beſſeren Einſicht,
der höheren Vernunft, dem guten Willen das
Vorrecht einräumen. Sie müſſen ſich mit für
ſte natürlicher Jnbrunſt auf jedes Stichwort
ihres für delikate Senſationen bezahlten
Berliner Reporters ſtürzen, das dann, mit der
Phantaſie des Haſſes, des ſchlechten Gewiſſens
und der Toleranz zu dem Schlager des Tages
zurechtgeſtutzt, durch die Rotationen Und
Mikrophone gejagt wird, damit die Welt ja
nicht zur Ruhe kommt. Wer von dieſer ver
gifteten Nahrung löffelt, muß ſich nicht über
ſeine politiſche Unſicherheit wundern.

Warum verſchweigt aber die deutſche Preſſe
dieſe Lügenmeldungen, dieſe Alarmmeldungen,
ſagen dann die ganz Klugen. Wenn ſie doch
unwahr ſind, können ſie doch ruhig veröffent
licht werden mit den entſprechenden Wider
legungen! Jrrtum. Es iſt noch nie möglich
geweſen, die Phantaſien von politiſchen Hetzern
dadurch einzudämmen, daß man ſie widerlegt.
Sie ſind und bleiben unheilbar in ihrem Haß.
Es kann aber nicht Aufgabe der deutſchen
Preſſe ſein, den deutſchen Menſchen mit den
Treibhausſenſationen des Haſſes zu belaſten.

Der politiſch ſichere Deutſche wird aus
jeder ausländiſchen Zeitung, aus jedem aus
ländiſchen Sender ſelbſt herausleſen und her
aushören, wo die Wahrheit und wo die Lüge
ſpricht. Und er weiß, daß ihm in der deutſchen
Preſſe nichts verſchwiegen wird, was wichtig
für ihn iſt. Es kann nicht die Aufgabe der
Preſſe ſein, unwichtige Dinge, in Gerüchte ge
modelt, in die Oeffentlichkeit zu werfen. Die
Oeffentlichkeit lebt nicht von negativen Un
wichtigkeiten, ſondern von poſitiven Klarheilen.
Es liegt auch nicht im Jntereſſe des politiſch
und geiſtig reifen, urteilsfähigen Menſchen, ihn
mit den ohnehin gehäſſigen politiſchen Welt
märchen zu füttern, ſondern er hat wie alle
das Anrecht, die poſitive Wahrheit direkt und
nicht erſt durch eine Widerlegung böswilliger
Gerüchte zu hören. Daß unſere Gegner uns
haſſen, wiſſen wir. So wichtig dieſes Wiſſen
iſt, ſo unwichtig iſt es, daß wir uns mit täg
lichen Lügenmeldungen, Verdrehungen und be
wußten Entſtellungen belaſten.

Es wird niemanden in Deutſchland geben,
der an der Richtigkeit der Entſcheidungen des
Führers zweifelt. Alſo freuen wir uns an dem
hundertfältig z uſtimmen den Echo, das die
großen Entſcheidungen der letzten Woche in der
Welt gefunden haben, nicht nur bei den uns
befreundeten Völkern, ſondern auch überall da,

wo der Wunſch vorherrſcht, daß die Völker im
Jnnern ſtark und geſund ſind, damit die Welt
politik nicht von Zufälligkeiten und 4 ſon
dern don der Vernunft und von ſittlichem Ver
antwortungsgefühl geleitet wird. Das iſt
tauſendmal wichtiger als der Ballaſt aller
negativen Schauermeldungen in Druckerſchwärze
und Schallwellen. Die Kläffer in den Hinter
höfen und Schaugärten der Weltpolitik über
hört man entweder aus geiſtiger Ueberlegen
heit oder aus dem Bewußtſein des eignenWertes. Wer ſich darüber klar iſt, daß Politik
in den nicht-autoritären Staaten vielfach eine
geſchäftliche und geſchäftige Angelegenheit der
Parteien und der geitungsverlage iſt. ſollte ſich
wirklich zu gut ſein für den Tick, daß ihm
der deutſchen Preſſe Dinge von Wigtigte
verborgen bleiben. Allein die ſchillernde
Mannigfaltigkeit der Auslandspreſſe, das n
ſationelle Spiel mit den phantaſtiſchen J Wen
meldungen, muß dem denkenden überlegende
Menſchen verraten, daß ihm hier nicht ihm
Wahrheit geſagt wird, ſondern daß ſich es
hier nur die verzerrte Maske des Gram ſchtt
Neiders und des Störenfriedes mit i an
keiten zur Schau ſtellt, und daß ihre nete
ſtellungen nichts anderes ſind als der in er
Ausdruck ihrer heimlichen Wünſche a zu
wünſchungen für das ſtarke, einige un
kunftsgewiſſe neue Deutſchland



Luftwaffe und Landkruppen
nferessante militärische Festsfelſungen in Söckchinod

Kabelbericht unser es Korrespondenten
P. Schanghai, 8. Februar. Nach fünf

Monaten mehr oder weniger intenſiver Tätig
keit der japaniſchen Luftſtreitkräfte in Südchina
ſind die ausländiſchen militäriſchen Beobachter
zu der Ueberzeugung gekommen, daß durch
Luftangriffe allein ohne Unterſtützung von
Landtruppen entſcheidende militäriſche Erfolge
nicht erzielt werden können.

Die Hauptziele der japaniſchen Luft
angriffe in Südchina ſind die Eiſenbahn
linien geweſen, beſonders die Linie Hong
kong Kanton, auf der die Chineſen einen
roßen Teil ihres Kriegsmaterials erhalten
aben. Gerade dieſe Linie wurde bei ver

ſchiedenen Luftangriffen ſchwer beſchädigt, jedoch
immer wieder ſehr ſchnell hergeſtellt
und immer noch wird über ſie eine große
Menge von Waffen und Munition in das
Jnnere Chinas befördert. Die ausländiſchen
Beobachter ſchätzen, daß von den Japanern in

über hundert Angriffen mehr als 5000 Bomben
abgeworfen wurden. Lange Strecken der Bahn,
Brücken und Bahnhöfe wurden zerſtört, ohne
daß dadurch die Verſorgung Südchinas über
dieſe Linie ernſtlich gefährdet worden wäre.

China ſieht mit größter Spannung auf die
Kämpfe an der Lunhai-Eiſenbahn,
deren Ausgang von weittragender militäriſcher
und letzten Endes auch politiſcher Bedeutung

ſein dürften, da die Hankau Regierung ihre
beſten militäriſchen Kräfte an dieſem Punkt
konzentriert. Nach chineſiſchen Berichten hat
Marſchall Tſchiangkaiſchek ſelbſt die Ver
teidigung der Lunghai-Front übernommen, die
von dem Hauptquartier in Hſinying in der
Provinz Honan aus geleitet wird. Nach dieſen
Berichten ſind 100000. Mann c(hineſiſcher
Truppen in Eilmärſchen zu weiteren Ver
ſtärkungen an die J gebracht worden. Die
militäriſche Lage iſt augenblicklich ſo,
daß die japaniſchen Trunpen nach der Ein
nahme von Pengpu und Fengyan, weſtlich des
Südabſchnittes der Tientſin--Pukau-Eiſenbahn,
von hier aus nach Norden vorſtoßen, wo die
Chineſen ſich auf ihre Stellungen nördlich des
HweiFluſſes zurückgezogen haben.

Wie Domei aus Spnnrnrg berichtet, iſt es
chineſiſchen Meldungen zufolge in dem der
chineſiſchen Zentralregierung unterſtehenden
Samſhui, etwa 35 Kilometer weſtlich von
Kanton, zu einem Aufſtandsverſuch des
dortigen Friedenserhaltungskorps unter dem
Kommandeur Luhangfang erre Etwa
3000 Mann waren an der Revolte beteiligt.
Luhangfang iſt ein früherer Untergebener
Tſchentſchitangs. Auch in Shiuhing, weſtlich
von Samſhui, iſt es zu ſchweren Spannungen
gekommen.

Der zweite „Panama“ Kanal
Ameriko vor dem Boo eines Nico a Kanols

Waſhington, 8. Februar, Das Flotten
bauprogramm der USA ſowie die Ausſagen
der Marinebeamten vor dem Marine Ausſchuß
des amerikaniſchen Abgeordnetenhauſes und
ferner die Erklärung des amerikaniſchen
Flottenchefs, Admiral Leahy. daß die Kriegs
ſtotte der Vereinigten Staaten nicht in der
Lage ſei, die Küſten des Aklantiſchen und des
Stillen Ozeans gleichzeitig zu verteidigen,
haben das Jntereſſe für den Bau des Nica-
ragua-Kanals ſtark erhöht.

Offiziere der Armee und der Marine haben
ſich dahingehend geäußert, daß der Nica
raguga- Kanal als Ergänzung zum
Panama- Kanal durchaus notwendig ſei,
um eine raſche Verlegung der amerikaniſchen
Kriegsflotte von einem Ozean in den anderen
durchführen zu können. Ferner ſprächen auch

Gründe wirtſchaftlicher Art für die Durch
führung des Baues.

Der Vorſitzende der Kommiſſion, die von
dem Kongreß vor einiger Zeit ermächtigt
wurde, die Frage dieſes Kanalbaues zu prüfen,
erklärte, daß der Bau die Sicherheit der Ver
einigten Staaten weſentlich erhöhen würde. Er
führte aus, daß der Bau bei einer Länge
von 184 Meilen rund 722 Millionen
Dollar koſten werde. Nach ſeinen
Schätzungen dürften die Vorverhandlungen
etwa fünf Jahre, die reine Bauzeit für den
Kanal etwa zehn Jahre beanſpruchen.

Der demokratiſche Abgeordnete Eduard
JzacKalifornien hat bereits eine Vorlage für
den Kanalbau eingebracht. Nach ſeinen Be
rechnungen würden ſich die Koſten für den Bau
auf 300 Millionen Dollar ſtellen.

Großarkiges Ergebnis
der Januar-Einkopfes

Berlin, 8. Februar. Das vorläufige
Ergebnis des vierten Eintopfſonntags am
9. Januar 1938 beläuft ſich auf 5 593 566,91
Reichsmark. Das Ergebnis des Eintopfſonntags
im Monat Januar des Vorjahres betrug
5 534 211,86 Reichsmark.

Schienenaukobusunglück in

Frankreich: Fünf Toke
Paris, 8. Februar. Ein ſchweres Eiſen

bahnunglück in der Nähe von Montagne
unweit Rouen hat doch mehr Verletzte ge
fordert, als zunächſt angenommen wurde. Man
ſt nach den letzten Feſtſtellungen außer fünf

oten 15 Schwer- und 10 Leichtverletzte.
Der Zuſammenſtoß der beiden Schienen

omnibuſſe ereignete ſich unmittelbar in dem
kleinen Bahnhof Randonnai. Der nach Mon-
tagne fahrende Wagen fuhr mit 50 bis
60 Kilometer Stundengeſchwindigkeit auf den
von dort kommenden, longſam in den Bahnhof
Randonnai einfahrenden Schienenautobus auf
Deſſen Vorderteil wurde durch den Anprall
vollkommen zerſtört. Hier gab es daher auch
die meiſten Toten und Verwundeten. Eigen
artigerweiſe wurden die beiden Triebwagen
führer nur leicht verletzt. Das Unglück wird
darauf zurückgeführt, daß bei dem ausfahrenden
Schienenomnibus, der ebenfalls auf dem
Bahnhof Randonnai halten ſollte, die

remſen verſagten.

Manöver in Lybien
100 000 Jtaliener und Eingeborene eingeſetzt

Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. Rom, 8. Februar. Wie aus verläß
licher Quelle bekannt wurde, werden Ende
Mai dieſes Jahres große italieniſche Manöver
in Lybien abgehalten werden. Volle vier
rmeekorps, von denen zwei aus Jtalien

kommen, werden, während die andern beiden in
ybien ſtationiert ſind, an den Manövern

teilnehmen
Man ſchätzt, daß einſchließlich der einge

borenen Truppenteile über 100 000 Mann
in geſetzt ſein werden. Es wird erwartet,

der König, Kronprinz Umberto, Muſſolini
und Marſchall Badoglio bei dieſen beiden
großen Truppenübungen zugegen ſein werden.

on gut informierter Seite wird mitgeteilt,
aß in Kürze Kronprinz Amberto zum
Keneralinſpekteur der italie-

ilchen Armee ernannt werden wird.

In wenigen Yeilen
Die Suche nach dem als überfällig gemel-

deten Hamburger Dampfer „Richardt
Borchardt“ iſt in verſtärktem Umfange auf
genommen worden. Die Reederei hat die
Hoffnung auf Rettung der 18köpfigen Be
ſatzung noch nicht aufgegeben und außer Hilfs
ſchiffen auch ein Flugzeug eingeſetzt.

Die „Newyork Times“ berichtet aus
Waſhington über ein großzügiges Projekt zum
Bau eines transkontinentalen etzes von
Autobahnen in USA nach dem Vorbild
der deutſchen Reichsautobahnen. Die Geſamt-
länge dieſes Straßennetzes ſoll 20 000 Meilen
betragen. Die Geſamtkoſten werden auf
8 Milliarden Dollar geſchätzt.

Der Sieg der jugoſlawiſchen Regierungs
partei bei den Erſatzwahlen zum Senat wird
im ganzen Lande als Erfolg der Politik
Dr. Stojadinowitſchs mit Genugtuung
und Freude begrüßt.

Hauptſchriftleitung: Karl Overdyck; Stellvertreter des
Hauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt: Dra Curt Leps;
Verantwortlich: Außenpolitik: Dr. Gerhard Malbeck;
Jnnenpolitik und Vermiſchtes: Rudolf Kellner; Wirt
ſchaft: Dipl.Kaufm Erwin Koch; Kuſturſchaffen und
Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen und
Reiſezeitung: i. V Dietmar Schmidt; Kommunalpolttik:
Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard
Thümmel; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle
(Saale) Geiſtſtr 47; für Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg, Zeitz: Ausgabe Weißenfels: Willi Blum, Weſßen
fels: Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naumburg;
Ausgabe Merſeburg: Werner Franck, ehren Aus
gabe Bitterfeld: Günter Melchert, Bitterfeld; Ausgabe
DelitzſchEilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch: für die Bilder:
Die Reſſortleiter; Anzeigentetl: Ernſt Bode. Halle (S.)Große Ulrichſtraße 57; Berliner Schriftleitung: Hans
Graf Reiſchach, Berlin. Charlottenſtraße 82; Berliner
Sonderſchriftleitung: Robert Keßler, Berlin W

Krauſenſtraße 16 II
Durchſchnittsauflage für den Monat Januar 1988

Geſamtauflage der „MNZ“ Pl. 16 Über 69 500
Halle und Umgebung Pl. 16 Über 49 400
davon Bitterfeld Pl. 14 Uber 5 700

Delitzſch Eilenburg Pl. 18 (4500
Merſeburg Pl. 18 8000Gau Ausgabe Weſt Pl. 9 6000

Ausgabe Naumburg Pl. 12 Über 5 200
Ausgabe Weißenfels Pl. 12 6109Ausgabe Zeitz Pi 18 8 800Zur Gau-Preſſe gehört noch

Torgauer Zeitung Torgau Pl. 10 8000
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 77 500
Mitteldeutſcher National- Verlag G. m. b H. Halle (S.),

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W Wege
Gr. Ulrichſtr 57 Ständiger Tages und NachtanſchluNr 276 31 Nachtruf der Feiſile tung 364 14 Nachtru
für Zeitz 3468/69 Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Sagle) Geiſtſtr. 47 Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNg“Druckerei Zettz.
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Lanpe a u eDa e Aen u Ju r

So gut schmechkt die „Astra“, daß es schwer zu glau-

ben ist, sie sei nikotincrm. Dabei ist ein Nikotin geholt

von weniger als beglaubiqt. Auch Ihnen wird die
„Astra“ helfen. Sie ist eine echte Kyriczi, vollmundig
im Aroma und von hoher Bekömmlichkeit. Ihre

Nikotincrmut ist eine gewachsene Eigenschatt der
Tabakblätter, die zur Herstellung Verwendung finden.

Aetra
MITUND OHNE MUVNDSTV C

Kein Künstli-
cher Nikotin-
entzug. Keine
chemische Be-
handlung. Da-
rum: Für alle
Fälle „Astra“

Reich an Aromd Arm an Nikotin

h
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Am Riebeckplatz

CGigli
Maria Cehotari
Michael Bohnen

Hans Hoser Peter Bosse
in dem wundervollen FilmIutterle

Ein ganz großes
künstlerisches u. musikalisches

glück

SGhAuBbaarg
un Ab heuie DienstagGr. Ulrichstraße 51 J Ein

Morgen letzter Tag Generalangriff
Ein auf die Lachmuskeln

it dergewaltiger ErfolgBenſamino Bombenbes etzung
Maria Indernagt

haus Mover led Von

Wolf Albach-Retty
in dem köstlichen Lustspiel

khe der Oelt

Kitterhaus

lichste

EriGeBEniS
Hierzu der große

Boxkampf man Nur

Die Suche nach dem glüäck-
lichsten Ehepaar der Welt
führt in ein Labyrinth der
tollsten Ereignisse, aus dem

herauskommt.
ungern wieder

Schmeling
Segen

O. T. Riebeckpl. 3.45, 5.50., 8.20

O. T. Gr. Ulrichstr. 4.10. 6.10. 8.30

wieneriseh,echt

soliger

Griesgram v

Das Milieu
amerikaniseh, der

Humor deutseh! Ein Film,
der mit Komischen PTin-

fällen gespieckt ist.
Wenn Hans Moser als schus-

Rechtsanwalt a
taucht, schlägt's dreizehn! Er
ist herrlicher

zur Sohlel
Soviel Lärm um eine glückliche
khe haf's noch nie gegeben

Auch das Beiprogramm ist
besonders schön

Für Jugendliche nicht erlaubt

bezaubernd
der Binfall

denn je, ein
om Scheitel bis

in

Wir verlängern bis einschl.
Donnerstag

Täglich 4, 6. 10, 8130 Uhr

Erholungs- und Studien-
reisen nach Amerika

mit den e
der Hamburg e- R

Fahrpretse ab RM 497. einschlteßtich
sechstägigem New Vork Aufenthalt

mit interessantem Programm

HRANMBURG-ANMBERIKA LINIE

as8 e

A b h S U t S sein Uberaus spannender und mitreißender Film!

Der Lebensweg einer Künstlerin
Das Hohelied opferbereiter Mutterliebe

in den Hauptrollen:

Ivan Peftrovich
und zum ersten Male im Film

als kleine Monika.
Heinz Heibig, der erfolgreiche Schöpfer des Fiims

„Seine Tochter ist der Peter“.
Kufturfim: Wie werden Druckbuchstuben hergestellt

Für Jugendliche nicht zugelassen,

Lichtspiele

Maria Andergast

Theodor Loos, Ise Petri, W. Schaeffers, R. Platte

Sarmen Lahrr mann
die berühmte kleine Rundfunk-Künstlerin und

deutsche Sprecherin der Shiriey Temple

Stadttheater Halle

Heute, Dienstag, 20 Uhr bis gegen 23Uhr

Erſt aufführungl!
Das kleine Hofkonzert
Muſikal. Luſtſpiel aus der Welt
Carl Spitzwegs von P. Verhoevenu.
T. Jmpekoven. Muſik v. Ed. Nick.

Mittwoch, 20 bis gegen 28.45 Uhr

Der Roſenkavalier
von Richard Strauß

Cafs Baue,
TAGLICH nachmittags und abends

erstmalig in Halle

Wellqaug Geellmaun
langlähriger Konzerfmeisfer des

Emde-Orchesters,
Reichssender Leipzig

Miede on Geabou
singt Opern, Arien, Tonfilmschlager

TGIICH MONTAG BIS FREITAG
die beliebte KAFFEESTUNDE
Kaffee-Geodeck
1Kännch. Kaffee u. 1Stch. Kuchen o. 63
1Kännch. Kaffee u. 1 Stch. Iorte o. 72

Eis-Gedeck:
Gemischtes Eis mit Teegebäch 0.63
Eiskaffee oder Eisschoholade 0.63
Diverse Eisbecher nach Wahl 0.72

Hotel Rotes Roß

und Röſſ'l
Mittwoch, den 9. Februar

Großes Gchlachtefeſt

Kapelle Fritz Franke
ſorgt für Unterhaltung,

7 Auskünfte und Buchungen durch

Den lang getzegton men eh

engeren sämtliche Spielleitung:beſitzen erfüllen MNZ- Geschäftsstellen
wir Jhnen
durch unſere sowievorteilhaften

e r im Hapag- Reisebüro Werkfags: 4.00 6.10 8.30 Uhr
48. bi Roter Turm

Ibrechtſtraße 37Gebr. Fuugblnt Banberger S 25 Stimmung und Humor

W Rundfunt
Dienstag, den 8. Februar 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf Wetter. 6.10: Gymnaſtik.
6.30: Frühkonzert. 6.50--7.10 (Pauſe): Nachrichten,
Wetter für den Bauern. 8.00: Gymnaſtik. 8.20:
Kleine Muſik. 8.30: Morgenkonzert. 9.30: Sende
pauſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Der rechte Mann
an den rechten Platz. 10.30: Wetter, Programm.
10.45: Sendepauſe. 11.35: Heute vor Jahren.
11.40: Vom tätigen Leben. 11.55: Zeit, Wetter
12.00: Mittagskonzert. 13.00-—13.15 (Pauſe): Zeit,
Wetter, Nachrichten. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.
Anſchließend: Nachmittagsmuſik. 15.00: Märchen von
einer Mühle. 15.20: Liederſtunde. 15.45: Vom
Nordhäuſer Priem. 16.00: Nachmittagskonzert.
17.00--17.10 (Pauſe) Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten.
18.00: Sächſiſche Bergleute auf San Domingo. 18.20:
Bauernland und Bauernleben. 18.40: Muſikaliſches
Zwiſchenſpiel. 18.50: Umſchau am Abend. 19.00:
Nachrichten. 19.10: Blaskonzert. 20.00: Das inter
eſſiert auch dich! 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.
22.20: Wiſſen und Fortſchritt. 22.30: Tanz bis
Mitternacht. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel Morgenruf. Wetter An
ſchließend: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 7.00
(Pauſe): Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00:
Sperrzeit. 10.00: Dithmarſchen; das Ländeken deep
an der See. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.00:
Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig
bunte Minuten. 12.00: Mittagsmuſik. 12.55-—13. 00
(Pauſe) Zeitzeichen Glückwünſche. 13.45. Nach
richten. 14.00: Allerlei von zwei bis drei. 15.00:
Wetter, Börſe, Marktbericht des Reichsnährſtandes.
15.15: Werke großer Meiſter 15.40: Die Wehrmacht
im Buch 16.00: Nachmittagsmuſik. 17.00--17.10
(Pauſe): Aus dem Zeitgeſchehen. 18.00: Zeitgenöſſiſche
Kammermuſik. 18.30: Muſik auf dem Trautonium.
18.55: Die Ahnentafel. 19.00: Kernſpruch Wetter,
Nachrichten. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend!
20.00: Otto Kermbach ſpielt Ernſt Petermann ſagt an.
21.00: Deutſchlandecho Politiſche Zeitungsſchau.
21.15: Deutſcher Kalender: Februar. 22.00: Wetter,
Tages und Sportnachrichten. Anſchließend: Deutſchland
echo. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: See
wetterbericht. 23.00: Otto Kermbach ſpielt. 24.00:
Zendeſchluß

Mittwoch, den 9. Februar 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gymnaſtik.
6.30: Frühkonzert. 6.50 (Pauſe): Nachrichten, We

8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik.
Muſik am Morgen. 9.55: Waſſerſtand.
Heimkehr aus Frankreich. Ein Hörſpiel
Wagner. 10.30: Wetter und Programm.
Erzeugung und Verbrauch 13.35: Heute vor
Jahren. 11.40: Deutſche Sämereien in aller Welt,

Zitherklänge. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.
22.30--24.00: Wer macht mit? Unterhaltung und T

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

mittagsmuſik. 18.00: Hans Hermann Niſſen ſingt
18.20: Der Dichter ſpricht. 18.40: Viermal traf
den wandernden See 19.00: Kernſpruch, We
Nachrichten. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend
20.00:. Deutſchlandecho. 20.10: Heitere Klänge.
21.00: Stunde der jungen Nation. 21.30:
ſchen Opern. 20.00: Wetter, Nachrichten, Sp
anſchließend: Deutſchlandecho. 22.30:. Eine kl.
Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht.
Kermbach ſpielt. 24.00: Sendeſchluß.

8.30:
10.00:

um Richard
11.15:

11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Muſik für die Arbeits z
pauſe. 13.00:* Zeit. Wetter, Nachrichten. 13.15: Weimar, über „Zum Führer ſtehen und beim Volke
Mittagskonzert. 14.00: Nachrichten, Börſe. Anſchl. bleiben“.
Nachmittagsmuſik. 15.20: Schleiz und das Thüringer S
Meer. 15.40: Zur Berufswahl der Mädel: Tagewerk Ortsgruppe Roßplatz
einer Junglehrerin. 16.00. Nachmittagsmuſik. Donnerstag 20.15. Uhr Schulungsabend der
T Wlhwelt Aus n e Politiſchen Leiter, Walter und Warte der Gliede
.00: i ich W. x 8.20: 54445 F, J 98Muſtkakiſches Zwiſchenſpiel. 18.30. Fräntiſcher Som rungen in Gaſtſtätte Roſenhahn, Thaerſtraße 28.

mer. 18.50: Umſchau am Abend. 19.00: Nach Ortsgruppe Berliner Straße
richten. 19.10: Singt alle mit! 20.00: Sinfoniſches
Konzert. 21.00: Stunde der jungen Nation. 21.30:

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. Anſchl. Schall verſammlung. Es
platten 6.90. Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nach Zimmermann Wittenberg, über das Thema
e er e Sein er „Wofür leben wir?“. Es haben zu erſcheinen alleZrhblicher Hihderherten n Werreltergerut S Parteigenoſſen, Parteianwärter, ſämtliche Ange
11.30: Dreißig bunte Minuten; anſchl. Wetter. 12.00: yrria der Gliederungen und der angeſchloſſenen
Mittagsmuſik. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen Glück-Verbände.
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von
en a lahdes 15.00: ter Marktbericht des NS.-Kreisfrauenſchaft
Reichsnährſtandes. 16.15:. Mit Geſang und Tanz z i tens Ortsquer durch Polen. 15.45: Männer helfen Frauen beim Aitterne h arg en Ip n J
Kochen. Anſchl.: Programmhinweiſe. 16.00: Nach oriaplatz im Bierhau ngelhardt; Ortsgr.

Aus deut

23.00. Otto im

Partei amtliche

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Thielenplatz

Heute 20.15 Uhr im Hofjäger Ortsgruppenver-
ſammlung für Parteigenoſſen, Parteianwärter ſowie

tter. Mitglieder der Gliederungen und Verbände. Es
ſpricht der Gaupreſſeamtsleiter Pg. Hans Flohr.

Ortsgruppe Hofjäger

Mittwoch 20.15 Uhr öffentliche Verſammlung in
Hofjäger. Es ſpricht Reichsredner

Staatsrat »Pg. Paul Papenbroock, M. d. R.,
Brunnerts

Freitag 20.15 Uhr öffentliche Verſammlung in
der Aula des Reformrealgymnaſiums. Es ſpricht

anz. Gauredner Pg. Hanns Schmidt. Alle Volks
genoſſen ſind hierzu eingeladen.

Ortsgruppe WaſſerturmSüd
Freitag 20.15 Uhr im Hofjäger Ortsgruppen

ſpricht der Gauredner Pg.

Roßplatz im Roßplatz-Café; Ortsgr. Wittekind in
ich der Saalſchloßbrauerei; Ortsgr. Trotha im Reichs

tter, adler; Ortsgr. Glaucha im Schrebergarten Paul-
T RiebeckStift; Ortsgr. Ranniſcher Platz im Schwei

Tjzerhaus; Ortsgr. Leuchtturm im Landhaus.
Verſammlungen für Mittwoch, 20 Uhr: Ortsgr.

Ratshof in der Gerichtslaube; Ortsgr. Freiimfelde
Schlachthof Reſtaurant; Ortsgr Landrain im

Gaſthaus Thomas.

ort;
eine

Bekanntmachungen

Verſammlungen für Donnerstag, 20 Uhr: Orts
gruppe Thielenplatz und Ortsgr. Pfännerhöhe im
Stadtſchützenhaus, Gaufrauenſchaftsleiterin Pgn.
Eva Leiſtikow ſpricht; Ortsgr. Bergmannstroſt im
Sportvereinshaus 98; Ortsgr, Geſundbrunnen im
Schrebergarten PaulRiebeckStift; Ortsgr. Vogel
weide im SchreberhausSüd.

Verſammlungen für Freitag, 20 Uhr: Ortsgr.
Friedrichplatz im Neumarktſchützenhaus; Ortsgr.
Moritzburg im Haus an der Moritzburg; Ortsgr.
Berliner Straße in der Aula des ReformReal
gymnaſiums.

Deutſche Arbeitsfront
Gaubetriebsgemeinſchaft 13 „Freie Berufe“, Fachſchaft

Volkspflegerinnen
Der für heute angeſetzte Vortrag „Der landwirt

ſchaftliche Arbeitseinſatz der Hitler-Jugend“ fällt aus.
Er findet ſtatt Dienstag, den 12. April 1938.

Kraft durch Freude
S

KiR Es HAL Le s TAdr
Für die StkiFahrt 4/38 vom 26. 2. bis 10. 8. ſt

noch ein Platz frei. Preis 86,40 RM.
Am 13. 2. wird eine Omnibusfahrt nach Braunlage

Preis 6,10 RM. Karten ſind in„Kraft durch Freude“ erhältlich.

„KdF.“Sport am Mittwoch
Allgemeine Körperſchule: Peſtalozsiſchule 20.00

21.30 Uhr. Reichsſportabzeichen (für Männer, Frauen
und Jugendliche) Moritzburg 20.00-—21.30 e
Schwimmen (für Frauen und Kinder)- Stadtbad je
his 16.00 uhr. Fröhliche Gymnaſtit und SiegMoritzburg 20.00-—21.00 Uhr. Fechten: Henriettenſt r
19.00-20.50 Uhr. Jiu-Jitſu: Reichshof 2900
21.80 Uhr Kindergymnaſtik: Dieſterwegſchule Woche
bis 16.00 Uhr. Roilſchuhkurſe fallen dieſe
nochmals aus.

durchgeführt.
Kreisdienſtſtelle

r iele:Ammendorf. Fröhliche Gymnaſtik und Spiel
Radeweller Schule 20.00--21.30 Uhr.

SchützeLövejun. Iröhliche Gymnaſtik und Spiele S
haus 20.00 21.00 Uhr. Kindergymnaſtik: Schütz
18.00--19.00 Uhr.

Teutſchenthal
bis 21.00 Uhr.

00Fröhliche Gymnaſtik Turnhalle 20
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Schulgefechtsschieben cler Panzer-Abwehr- Abteilung 14

„Panzer im Grund 600 feuerfrei!“
Gefechlsmäßige Ziele wurden bekämpft Guter Erfolg der Schießausbildung im Winker

Wer von ihnen wird die meisten Treffer haben

Die Kompanien der Panzer Abwehr
Abteilung 14 veranſtalteten an den ver
gangenen Tagen in Gordemitz bei Taucha,
nördlich Leipzigs, ihr Schulgefechts
ſchießen. Bej dieſem Winterſchießen hatten
die Rekruten erſtmalig nach ihren Schul
übungen auf dem Schießſtand im freien Ge
lände einen Ueberblick über den Stand ihrer
Schießausbildung und ein Bild von ihren
Schießleiſtungen zu geben. Geſchoſſen wurde
mit Karabiner, IMG und Pak.

Ein gutes Vierteljahr iſt vergangen, ſeit
die Rekruten zum erſten Male auf der
Pritſche lagen und ihre Ergebniſſe meldeten.
Die Ausbildung an der Waffe, zunächſt am
Karabiner, hatte begonnen, und die Rekruten
gaben ſich ab mit dem, was die „Herren Ge
freiten und Oberſchützen“ ganz einfach aus
dem Aermel ſchüttelten. Ein Vierteljahr lang
bemühten die RekrutenAusbilder ſich, ihren
Männern ſoviel beizubringen, daß ſie bei allen
Anforderungen beſtehen können. Und was
wir bei der 2. Kompanie geſehen haben, kann
man wohl als zufriedenſtellenden Erfolg
der Winterausbildung im Schieß
dienſt bezeichnen.

Auf dem Marſch hatten vor allem die
Fahrer Gelegenheit, ihr Können im Kolonne-fahren zu zeigen. Wer ſeine Schwierigkeiten

kennt wird wohl die Beſorgnis des Kompanie-
ſührers, Leutnant von dem Borne, ver
ſtehen, der erleichtert am Ziel feſtſtellte, daß

Kompanieführer und Oberfeldwebel können
it den Leistungen der Zwoten zufrieden sein

die geſamte Kompanie ihre erſte Fahrt ohne
Anfall überſtanden hatte. Die Sicherheitsmaß-

Lgeln waren durch den Sicherheitsoffizier,
auptmann (E) Schuſter, bereits getroffen

und die Poſten zur Abſperrung des Geländes
ſiglgeſterrt worden. So wurde nach dem Ab
Crn gleich die Einteilung der einzelnen

ießgruppen vorgenommen.
Ge ie Pappkameraden waren ſchon über das
Gelände verteilt und warteten mit leerem Ge

ſichtsausdruck der Geſchoſſe, die ihre glatte
Fläche durchbohren und einem Sieb ähnlich
machen ſollten. Es war gar nicht leicht, ſie zu
erkennen. Geſchickt über das Gelände verteilt,
hoben ſie ſich nur ſehr ſchwach von dem Unter
grund ab, ſo daß es oftmals der Anterſtützung
des Fernglaſes bedurfte, um zu einer genauen
Zielanſprache zu kommen.

Es iſt Zweck des Schulgefechtsſchießens, ge
fechts mäßige Ziele zu bekämpfen Aus
dieſem Grunde waren die im Gelände ver
ſtreuten „Schützen“ ſo verteilt, wie ſie auch in
einer wirklichen Kampfhandlung erſcheinen:
liegend, kniend und ſtehend bzw. laufend. War
das Ziel ſicher erkannt und das Viſier geſtellt.
begann der „Kampf“. Ein feindlicher Schütze
nach dem anderen wurde erledigt die
ſchönſte Kampfhandlung war im Gange.
Mancher, der ſich beim Einzelmarſch oder
„Vorbeigehen in gerader Haltung“ auf dem
Kaſernenhof als „krummer Hund“ gezeigt hatte,
bereitete ſeinem Zugführer hier durch aus
gezeichnete Schießleiſtungen eine angenehme
Ueberraſchung. Die Zahl der Treffer bewies
manchem Schützen, daß ſeine Vorarbeit beim
Schießen mit Platzmunition oder auf dem
Stand nicht umſonſt geweſen und auch das
Nachzielen ſeinen Zweck erfüllt hatte.

Eine Schießgruppe folgte auf die andere,
ein Magazin nach dem anderen wurde leer
geſchoſſen. Auch der Kommandeur, Oberſtleut

znant Dittmeyer, erſchien, um ſich von den
Leiſtungen ſeiner „Zwoten“ zu überzeugen und
auch ſelbſt mit einigen Treffern ſeine Gegner
zu erledigen.

Wer nicht gerade zu ſchießen hatte, wärmte
ſich inzwiſchen im Gordemitzer Gaſthof, denn
draußen pfiff ein kalter Wind. An jedem Tiſch

DIE GAUSTADT HALLE

fand ſich ein Kleeblatt zuſammen zum traditio
nellen Skat, bis das Kommanda: Fertig
machen“ die Runde ſprengte. Auf dem Hof
dampfte die Feldküche, und als eine Pauſe
eingelegt wurde, ſammelte ſich die Kompanie,
um ſich den langerwarteten Schlag Erbſen
mit Rauchfleiſch zu holen.

Währenddeſſen machten wir eine Rundfahrt
um die „Gefahrenzone“, die ſo abgeſperrt wurde,
daß Unglücksfälle ausgeſchloſſen waren. Jn
zweiſtündiger Ablöſung zogen die Poſten auf,
die alle in Gordemitz und den umliegenden
Ortſchaften ausgezeichnete Quartiere erhalten
hatten und dort von ihren Quartierwirten
liebevoll aufgenommen wurden. Jeder Poſten
war mit der Zentrale im Gaſthof durch eine

ernſprechkleitung verbunden, die vom
achrichtenzug des J.-R. 11 viele Kilometer

lanß durch das Gelände gelegt war.
ach dem Mittageſſen wurde dann mit

Panzer-Abwehr- Kanonen (Pak) ge
ſchoſſen. Allerdings waren es keine Granaten,
die gegen die „Panzer“ verſchoſſen wurden.
Mit Hilfe des Einſatzgeräts kann auch
Gewehrmunition verwandt werden, und die
LeuchtſpurGeſchoſſe ermöglichen ſogar eine
genaue Kontrolle über Treffer und Fehler.
Kommandos des Unteroffiziers zur Aufſicht
beim Schützen gaben jedesmal das Ziel an:
„Panzer im Grund 600 Feuerfrei und nur Sekunden dauerte es, bis

1. Beiblatt, Nr. 39

.Aufn.: MNZ-Bilderdienſt (Schulze)
„Feindlicher Schütze“

und den Panzer“ umgeweht hatte.
So verging auch der achmittag.

Nach h des Schießens wurden die
Pappkameraden un Panzerſcheiben abgebaut,
die Poſten eingezogen und die Geſchütze an

der Schütze auf den roten Knopf drückte und
dem Geſchoß ſeine leuchtende Bahn ziehen ließ.

Das Treffergebnis war aus
gezeichnet, bei ſieben Schuß kam mancher
Schütze auf fünf, ſechs oder gar ſieben Treffer.
Zielwechſel wurde befohlen, das Geſchütz an
gerichtet, mit einem Blick durch das Zielfern
rohr der Feind anviſiert: wieder wäre ein
Panzer vernichtet geweſen. Mitunter gab es
einen kleinen Aufenthalt, wenn der Wind dem
todbringenden Geſchoß zuvorgekommen war

Leitender und Aufsichthabender korrigieren den Sitz der Schüsse beim Pak-Schießen

ihre ProtzKw. angehängt. Bald kommandierte
der Kompanieführer: „Aufſitzen!“, und dann

fuhr die Kompanie über die Reichsautobahn
Halle zu.

Damit hatte die 2./P. 14 ihr diesjähriges
Schulgefechtsſchießen erfolgreich beendet. War
hier mit Geſchützen nur auf ſtehende Scheiben
geſchoſſen worden, ſo wird die Abteilung am
Tage der Wehrmacht am kommenden Sonntag
neben anderen Vorführungen auch Richt
übungen auf bewegliche Scheiben n

Z.

Erſter Omnibus „Wörmlitz-Kaſerne“

Geſtern erfolgte Jnbetriebnahme der neuen Linie 16

Mit großer Freude wurde geſtern an der
Kaſerne des Flak Regiments 33 der erſte
Omnibus der neuen Linie 16 empfangen.
Unſere Soldaten, die gerade im Trainings
anzug die Beeſener Straße entlangliefen,
lächelten beim Erblicken des Wagens vor ſich
hin. Jn dem Baubürogebäude öffneten ſich
alle Fenſter, die Arbeitskameraden empfingen
den Bus mit lebhaftem Hallo; er wird ſie
von jetzt ab bis zu ihrer Arbeitsſtelle bringen.
Die Jnbetriebnahme der neuen Omnibuslinie
konnte erſt geſtern nach Fertigſtellung der
Beeſener Straße von Wörmlitz Eiche an bis
zur Kaſerne erfolgen.

Der neue Omnibus verkehrt, wie wir
bereits früher berichteten, vom Endpunkt der
Straßenbahnlinie 6 Böllberger Weg, Ecke
Steubenſtraße, über Böllberg und Wörmlitz
und fährt dort von der Eiche an weiter durch
die neu hergefſtellte Beeſener Straße. Die
Fahrt bis Wörmlitz Eiche iſt ja bekannt, bis
hierher verkehrte ſchon die Omnibuslinie 21,
die nunmehr nur bis Paſſendorfer Weg geht
und von dort in einer Schleife durch Ammen
dorfer Weg, Dieſterwegſchule und Rockendorfer
Weg zurückgeführt wird. Die Straße durch
Böllberg und Wörmlittzz, die von dem
neuen Omnibus paſſiert wird, iſt nicht ſehr
breit, und es dürfte im Jntereſſe der Ver
kehrsſicherheit zu erwägen ſein, ob hier nicht
ein Parkverbot, wenigſtens für eine Seite der
Straße angebracht iſt.

Die Straße mit ihrem Kopfſteinpflaſter iſt
auch nicht ſehr ſchön, vor allem nicht um darauf
zu fahren. Das merkt man ſo recht, wenn man
mit dem Omnibus dann bei der Eiche in die
neue Straße einbiegt. Sie iſt mit Granitklein
ſteinpflaſter gedeckt, auf dem man wunderbar
ruhig bis zum Endpunkt vor den Kaſernen
dahinfährt. Ueber die Kaſſeler Bahn wurde
eine Brücke aus Beton gebaut, das vorläufig
propiſoriſche Holzgeländer wird noch durch
Eiſen erſetzt. Zu beiden Seiten der Straße
werden nunmehr die Fußſteige hergerichtet
und mit Teerſplitbelag verſehen. Es wird
von ihnen auch gleich ein Radfahrſtreifen
abgetrennt. Am Endpunkt der Linie vor dem
Kaſernement wird ein großer Platz die
Steine liegen ſchon da entſtehen, auf dem
dann der Omnibus bequem eine Schleife zur
Rückfahrt machen kann. Augenblicklich müſſen
die Wagen noch etwas umſtändlich wenden
durch Rückſtoßen. Je ein Schild bezeichnet die
Aus bzw. Einſteigſtelle der neuen Omnibus
linie. Sie verkehrt alle 30 Minuten und nur
zu den Tages und Nachtzeiten mit ſtarker Jn
anſpruchnahme werden unſere Soldaten alle
20 Minuten in die Stadt bzw. zurückfahren
können. Mit der neuen Linie wurde ein Ver
kehrsbedürfnis erfüllt, das am kommenden
Sonntag zum „Tag der Wehrmacht“ ſeine Feuer
probe zu beſtehen haben wird. Da fahren wir
doch alle hinaus, insbeſondere die, die einen Flak
Artilleriſten als Verwandten, Bekannten und
gar als Schatz dort draußen haben.

weitere
Straßenbahn

Eine
unſere
daß in den Vormittagsſtunden
Rangieren der abgehängten Anhängewagen

Verbeſſerung hat
dadurch vorgenommen,

jetzt das
der Linie 4 am Steintor wegfällt. Die
13 Wagen werden auf den Nebengeleiſen am
GeneralMaerckerPlatz hinterſtellt. Jn den
Abendſtunden allerdings müſſen die Anhänger
am Steintor weiter rangiert werden, da ſie ins
Depot Freiimfelder Straße fahren müſſen.



Allpapier wird geſammelt

Die S. des Standorts Halle ſetzt ſich ein

Jn einer Reihe von Artikeln haben wir
bereits die Bedeutung des Altpapiers als
wichtigen Rohſtoff gekennzeichnet. Es wird
wieder verarbeitet und ſchafft uns neue Werte.
Um auch in unſerer Stadt das nutzlos in den
Haushaltungen lagernde Altpapier dieſer Ver
wendung zuzuführen, vird von der NSDAP.
am 12. und 13. Februar eine große Sammel
aktion durchgeführt.

Zu dieſem Zweck werden die Haushaltun
r aufgefordert, das bei ihnen befindliche

ltpapier an einen vom Luftſchutzhauswart
zu beſtimmenden Platz zur Abholung bereit
zulegen. Die Luftſchußhauswarte werden bei
den einzelnen Haushaltungen in dieſen Tagen
die Vorſammlung vornehmen. Am Sonnabendvon 17 bis 20 Uhr und am Sonntag von 8 bis

13 Uhr kommen dann die SA.-Männer von
Haus zu Haus und holen das dort lagernde
Altpapier ab, um es an der Sammelſtelle dem
Altpapierhandel zu übergeben

Es wird erwärtet, daß die Sammelaktion
die Anterſtützung aller findet. Jeder einzelne
Volksgenoſſe muß mithelfen, daß das im
Keller oder ſonſt in einer Rumpelkammer
t herumlagernde Papier reſtlos zur Ab
lieferung kommt. Wir helfen dadurch mit bei
der Rohſtoffverſorgung und dienen damit uns
und dem Vaterland. Alſo bis Sonnabend
mittag liegt überall in den Häuſern das Alt-
papier zur Abholung bereit!

Reiterprüfung bei 8 7/138
Gruppenreiterführer der Gruppe Mitte,

Oberſturmbannführer Guncy beſichtigt in
dieſen Wochen die Stürme der SA. Reiter
ſtandarte J/138. Den Maßſtab für den Stand
der reiterlichen Ausbildung gibt die Prüfung
zum Reiterſchein, zu der ſich am Montagabend
in der Reitſchule Gimritz die Männer des SA.
Reiterſturmes 8 J/138 ſtellten. Zu der Be
ſichtigung waren auch der Führer der Jäger-
brigade, Brigadeführer Heinz, Merſeburg,
und der Führer der Standarte, Sturmbann
führer Jllmann, erſchienen. Der Gruppen
reiterführer ſprach ſeine Freude über die gute
Antrittsſtärke aus und erklärte den Sinn der
Prüfung, deren Beſtehen die Berechtigung gibt,
bei einer berittenen Truppe zu dienen. Einen
Nachwuchs heranzubilden ſei in erſter Linie
Aufgabe der berittenen SA. Die Prüfung be
ſchränkte ſich nicht allein auf die Reitfähig
keiten der angetretenen Mannſchaft, ſondern
ſtellte auch feſt, wie weit der Dienſt im Reiter
ſturm auch Kenntniſſe in Pflege und Behand
lung des Pferdes vermittelt hat. Der Gruppen
reiterführer konnte am Schluß mit Genug
tuung feſtſtellen. daß die Reit Und Fahraus-
bildung im halliſchen SA.Reiterſturm in jeder
Hinſicht auf der Höhe iſt.

51 jähriger Büroangeſiellter vermißt

Seit dem 31. Januar wird der 51jährige
Büroangeſtellte Ernſt Reinhardt, der zu
letzt in Halle, Merkurſtraße 3, wohnte, vermißt.
Reinhardt hat am genannten Tage ſeine
Arbeitsſtelle verlaſſen und iſt' ſeitdem ver
ſchwunden. Da der Vermißte gemütskrank iſt,
wird angenommen, daß er umherirrt oder ſich
ein Leid angetan hat. Beſchreibung:
1,65 Meter groß, beleibt, blondes Haar, blaue
Augen, geſtuhßter Schnurrbart. Bekleidung:
brauner Anzug, ſchwarze Halbſchuhe, ſchwarzer
Ueberzieher mit Samtkragen und grauer Hut.
Um ſachdienliche Angaben bittet die Kriminal
polizei.

„MN3“ Dein Heimabblatt

Ein neues, unbekannkes Spanien
Kurk Hielſchers Lichtbildervorkrag in der Univerſität

Jm überfüllten Auditorium Maximum der
Univerſität hielt Kurt Hielſcher, Berlin,
einen Lichtbildervortrag über „Das unbekannte
Spanien“, das Hielſcher fünf Jahre lang durch
ſtreifte. Bis in ſeine entlegendſten Gebiete
drang er ein und überall hielt er markante
Landſchaften, Beſonderheiten mit ſeiner
Kamera feſt. Wer kennt ſie nicht, die wunder
vollen Bildbücher Kurt Hielſchers, in denen
ſich photographiſche Aufnahmen von ſeltener
künſtleriſcher Vollendung aneinanderreihen?
Die gezeigten Photographien waren durchweg
vollwertig künſtleriſch und das, was Kurt Hiel-
ſcher über das Gezeigte ſagte, lag ſoweit ab
von dem Durchſchnittlichen, was man ſonſt über
Spanien hört, wie die Bilder, die man all
gemein von dort zu ſehen bekommt. Man ſah
hieraus, wie wenig wir von Spanien wiſſen,
daß die Figur der Carmen irrige Anſchauung
über die ſpaniſche Frau verbreitete, daß das
Stiergefecht“ durchaus kein Roheitsdelikt
darſtellt.

Vor eineinhalb Jahren trat dieſes Spanien
in den Vordergrund des politiſchen Jntereſſes,
das, was dort geſchah, war nicht nur den
Fremden, nein, auch vor allen denen, die
Spanien kennen, ein Rätſel. Die vielen Ver
brechen, die rote Horden dort begehen, zeigen
ſich gerade den Kennern als Taten land
fremden anarchiſtiſchen Geſindels, und Kurt
Hielſcher erbrachte in ſeinem Vortrag den Be
weis, daß der anſtändige Spanier während des
Weltkrieges wie auch hinterher den Heldenmut
des deutſchen Soldaten anerkannte und
würdigte.

Es war ein neues, unbekanntes Spanien,
das da in Wort und Bild erſtand. Nicht
Madrid, nicht die großen, von mitteleuro
päiſcher Kultur durchſetzten Städte wurden ge
zeigt, ſie ſtellen nicht das Typiſche dar, ſondern
die vielen kleinen Orte, die hundert Kilometer
und mehr vom Eiſenbahnnetz entfernt liegen,
verſteckte Burgen und Klöſter, Bergdörfer, von
denen bisher noch niemand etwas hörte,
wurden ſichtbar. Das Weſen des eigenartigen
Landes lebte auf in den Sitten und Gebräuchen
der Menſchen, die unberührt von aller einge
brachten Ziviliſation die kulturelle Tradition
wahren. Maſſig und künſtleriſch ſtanden die
großen Bauten der Mauren, die in dieſem
Lande hochbedeutſame Kulturträger waren,
Ausſchnitte aus landſchaftlich ſchön gelegenen
Gegenden (Cordoba, Sevilla) wechſelten mit
prächtigen, lichten Jnnenaufnahmen, der einzige
Palmenwald Europas erfreute ebenſo das
Auge wie der großmächtige Alkazar in Toledo,
z ſpaniſchen Stadt, die heute in Trümmern
iegt.

Der Lichtbildervortrag, der als gemeinſame
Veranſtaltung des Städtiſchen Amtes
für Vortragsweſen mit dem Kauf
männiſchen Verein, dem HalleſchenKunſt verein und dem Halleſchen
Kunſtgewerbeverein durchgeführt
wurde, war ein einzigartiges Erlebnis für die
vielen Hörer, die drei Stunden lang den
feſſelnden Worten Kurt Hielſchers lauſchen
und die hervorragenden Bilder in ſich auf
nehmen durften. on.

Laßt die Korridortür micht offen

Ein geriſſener Dieb benußke dies zum Diebſtahl

Ein großer, ungewöhnlich kräftiger junger
Mann ſteht vor dem Schöffengericht. Der
21jährige Kurt K., der zuletzt in Ammendorf
wohnte, aber aus Halle ſtammt, war bereits
1936 wegen Landſtreichens, Bettelns und Ein
bruchsdiebſtahls zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt worden. 1937 erhält er wegen Dieb
ſtahls weitere drei Monate Gefängnis. Am
5. Oktober wurde er aus der Strafhaft ent
laſſen und fand bald Arbeit, wo er wöchentlich
27 Mark verdiente. Er hielt die Arbeit aber,
wie immer bisher, nicht lange aus und fand
es für beſſer, ſich auf andere Art Geld zum
Lebensunterhalt zu verdienen. Er wandette
ſtundenlang in allen Teilen Halles umher, trat
in die Häuſer ein, die nicht abgeſchloſſen waren,
und verſuchte dann weiter ſein Glück an Kor
ridortüren. War dieſe einmal unvorſichtiger
weiſe nicht abgeſchloſſen und die Hausfrau nur
für einen Augenblick bei der Nachbarin, ſo trat
der Mann ein und ſtahl Mäntel und Kleider,
die ja meiſtens auf dem Korridor abgelegt
werden. Bei der geſtrigen Verhandlung gab
K. fünf ſolcher Diebſtähle zu, in Wahrheit
werden es erheblich mehr geweſen ſein. Die
Mäntel verkaufte er als ſein Eigentum und
betrog auf dieſe Art noch die Käufer um das
Geld, denn ſie mußten die Mäntel wieder
zurückgeben.

Am 8. Dezember leiſtete ſich K. ſeine frechſte
Tat. Jn einer Straße inmitten der Stadt ſtieg
er bis zum dritten Stock empor. Auf dem ge

räumigen Flur vor der Wohnung einer Witwe
fah er einen großen Kleiderſchrank ſtehen, und
vom Kleiderſchrank lugte ein Schlüſſelbund
hervor. Das war für den geübten Dieb ein
ſicheres Zeichen, daß er hier niemanden an
treffen würde. Er holte ſich den Schlüſſelbund
vom Schrank und ſchloß die Wohnungstür auf.
K. kam in das Schlafzimmer und fand hier ein
fünfjähriges krankes Mädchen im Bett liegen.
Das Kind war zwar erſtaunt, doch nahm es
an, die Mutter wüßte davon. Auch war der
fremde „Onkel“ ſehr freundlich zu ihm und
fragte dann ſo ganz nebenſächlich: „Wo hat
deine Mutti den Schlüſſel zum Kleiderſchrank?“
Und die Kleine verriet dem „freundlichen
Manne auch den Aufbewahrungsort. Der
Mann aber ergriff ihn und ſtahl aus dem
Schrank zwei Kleider, einen Winter- und
einen Sommermantel. Dann trug er den
Schlüſſel wieder an ſeinen Ort, verabſchiedete
ſich von dem Kinde, verſchloß auch die Woh
nung und legte den Schlüſſelbund wieder auf
den Kleiderſchrank. Als die Mutter heimkam
und die Kleine ihr ſofort von dem Beſuch des
„fremden Onkel“ erzählte, war die Frau ſo
vernünftig, ſofort der Polizei Mitteilung zu
machen, ſo daß der Dieb bald dingfeſt gemacht
werden konnte. Das Gericht verurteilte den
Angeklagten wegen fortgeſetzten Diebſtahls in
ſtrafſchärfendem Rückfall und wegen fort
geſetzten Betrugs zu einer Geſamtſtrafe von
zwei Jahren Gefängnis.

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr Erſtaufführung Das kleine

Hofkonzert.

RiLi: Monika.
UfaTheater: Urlaub auf Ehrenwort.
CT. Lichtſpiele am Riebeckplatz: Mutterlied.
CT. Lichtſpiele Schauburg: Die glücklichſte Ehe der

Welt.
CT. Lichtſpiele Große Ulrichſtraße: Mutterlied.
Lichtſpiele Capitol: Zauber der Boheme.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit,

Zuchthaus für Hitklichteitsverbrechen

Der 34jährige, aus Ludwigshafen gebürtige
und ſeit Jahren in Halle anſäſſige Karl Heß
berger iſt ein unverbeſſerlicher Sittlichkeits
verbrecher. Die erſte Beſtrafung brachte ihm
eine hohe Gefängnisſtrafe ein, 1935 aber er
hielt er ein Jahr Zuchthaus und drei Jahre
Ehrverluſt. Geſtern ſtand er vor der Jugend
ſchutzkammer wieder unter der Anklage
eines Sittlichkeitsverbrechens an einer Minder
jährigen. Der Angeklagte wurde unter Ver
ſagung mildernder mſtände zu zweiJahren und ſechs Monaten Zücht-
t ſowie zu drei Jahren Ehrverluſt ver
urteilt.

Alf
Jn körperlicher und geiſtiger Friſche begeht

heute der Rentner Karl Kunze Kriegs
veteran von 1870/71) im Kreiſe ſeiner Kinder
ſeinen 88. Geburtstag.

Am 9. Februar feiern Oberbohrmeiſter
Reinhard Bohne und ſeine Frau Marie geb.
Uhlig, Landsberger Straße 59, das Feſt der
goldenen Hochzeit.

Auf eine 40jährige Dienſtzeit bei der Deut
ſchen Reichsbahn können am 9. Februar Stell
werksmeiſter Albert Lochmann und Güter
bodenarbeiter Wilhelm Eichelmann zurück
blicken. Aus dieſem Anlaß werden ihnen als
Dank und Anerkennung für langjährige treue
Dienſte die bekannten Ehrungen zuteil.

Heute begeht Reſerve-Lokführer Hans Wirth
ſein 25jähriges Jubiläum bei der Deutſchen
Reichsbahn.

Die Aufnahme prüfungen der Schüler,
die ſich zum Beſuch der Mittel und höheren
Schulen ab Oſtern 1938 angemeldet haben,
werden Anfang März ſtattfinden. Unter amt
liche Bekanntmachungen der heutigen Ausgabe
werden Hinweiſe hierzu gegeben.

Am heutigen Dienstag, 20.15 Uhr, ſpricht
der bekannte Vorgeſchichtsforſcher W. v. Stokar
(Berlin) im Hörſaal der Landesanſtalt für
Volkheitskunde über ein Gebiet der Ger
manenforſchung, das uns unſere Vor
fahren in beſonderem Maße näher bringt: Wie
haben ſich die Germanen gekleidet?

Ein vom Amtsgericht in Oſchatz zur Ver
büßung rechtskräftig gewordener Strafe wegen
Betruges und Unterſchlagung ſteckbrieflich ge
ſuchter 18 jähriger Burſche wurde in
der hieſigen Herberge zur Heimat vorläufig
feſtgenommen.

Beim Ueberſchreiten desgeſtern 7.55 Uhr be Ludwig Wucherer
Straße 17/18 eine Frau von einem Klein
kraftrad angefahren. Sie erlitt eine
Gehirnerſchütterung und wurde einer Klinik
zugeführt.

7.55 Uhr ſtießen vor Berliner Straße 12 ein
Perſonenkraftwagen und ein Rad
fahrer zuſammen. Der Radfahrer wurde
leicht verletzt.

ahrdamms wurde

„Der Mann
mit den grauen Schläfen“
Erstaufführung im Thaliathegter Halle

Ausnahmsweiſe iſt hier einmal ein junger
Mann klüger als ſeine Partnerin. Als die
blonde Sabine nämlich den jungen Baron
Jaro nicht heiraten will, weil er zu jung für
ſie ſei und weil ſie Männer mit grauen
Schläfen intereſſanter finde, da führt er ihr
Vorurteil ad absurdum, indem er ſich ihr als
Freier in der Maske des zunächſt zwar ſehr
ſcharmant erſcheinenden, ſich ſpäter aber
als recht ſchrullig offenbarenden, grauhagarigen
alten Barons nähert, Sie verlobt ſich mit
dem Vater, um ſchon nach wenigen Tagen den
Kaorb zu bereuen, den ſie dem Sohne gab. Der
Schlußeffekt: allgemeines Aufatmen. daß alles
nur eine Maskerade war und daß der richtige
Hans zum Schluß doch noch die dazugehörende
Grete bekommt.

Man ſieht: das Thema dieſes auf deutſchen
Bühnen oft und gern geſpielten Luſtſpiels iſt
war nicht neu, aber von zeitloſer Gültigkeit.Und da der Luſtſpielfabrikant Leo Lenz weiß,

was ein abgekämpfter Großſtädter am Sonn
tagabend ſehen will und wie man es ihm
ſervieren muß, iſt von einem beſchwingten und

enußvollen Abend zu berichten. Der ſprudelndePale provoziert immer wieder, je nachdem,
Schmunzeln, Lächeln oder Lachſalven, die frechen
Sentenzen und Lebensweisheiten knallen zur

eude der Zuhörer dazwiſchen und was be
onders überraſcht: nicht, wie in den meiſten

Luſtſpielen dieſer Art, ſchwebt der von Au-
toren wie Publikum gefürchtete dritte
Akt zwiſchen Leben und Sterben. Jm Gegen
teil: er vermag die allgemeine Spannung und
Anteilnahme bis zuletzt aufrecht zu erhalten
und ſogar noch zu ſteigern.

Hans Alvas Spielleitung traf haargenau
den Ton des intimen Dialogſtücks. Sie vermied

und dafür muß man ihr beſonders dankbar
ſein „Klamauk“ und lärmende Situgations
komik. Kurt Schütt als junger und alter

Baron durfte wieder einmal zeigen, einen
wie wandlungsfähigen, begabten und tempe
ramentvollen Komödianten (im beſten Sinne
des Wortes) das Stadttheater Halle in ihm
beſitzt. Das begeiſterte Mitgehen der Zuſchauer
bewies, daß ſie gern noch ſtundenlang Zeugen
ſeiner faſt unerſchöpflichen mimiſchen Ausdrucks
fähigkeit geweſen wären. Neben ihm halfen
dem unterhaltſamen Luſtſpiel zum Erfolg Gaby
Jäh, die bereits in Graffs „Sabinerin“ ihr
können bewieſen hatte, als Sabine, Greté
Vadeée als Sabines überlegene, klug verzich
tende Mutter Bianka, Melitta Oeſterheld
als freche und auf ihre Art philoſophierende
Kammerjungfer Thereſe und der Spielleiter
Hans Alva ſchließlich in der Rolle des trotz
ſeiner ſchönen grauen Schläfen von Bianka ab
gewieſenen Juſtizrats Bamberg.

Zwei Stunden lang herrſchte gute, ſehr gute
Laune in Halles „Kleinem Haus“. Der leb
hafte Beifall und die vielen Blumen ſprachen
dafür daß man dem „Mann mit den grauen
Schläfen“ ein langes Leben prophezeien kann.

Dietmar Schmidt.

Ein neues Auguſtus- Bild
Der letzte Auguſtus- Vortrag

„Die Religion des Auguſtus und ſeiner Zeit“
lautete das Thema des vierten und letzten
Vortrages in dieſem Semeſter, zu dem die
e e Halle der Vereinigung der Freunde
des Gymnaſiums in die Univerſität eingeladen
hatte. Profeſſor Dr. Franz Alt heim Halle,
gab weit mehr als nur einen Ueberblick über
ie religiöſen Strömungen des damaligen

römiſchen Jmperiums; von der Vorausſetzung
ausgehend, daß jede Religion innerhalb der
Rhythmik des geſchichtlichen Werdens keine
gradmäßige Entwicklung aufweiſt, ſondern ſich
als ein bedeutungserfüllter Abſchnitt ſcharf
von anderen Epochen abzuheben pflegt, ſtellte
der Redner die Unmöglichkeit einer rationalen
Berechnung der Religion des Auguſtus und
ſeiner Zeit heraus. Jedenfalls handele es ſich
nicht um eine Schöpfung des Kaiſers, wie ge

meinhin angenommen, geſtaltet nach den Kate
gorien einer autoritären Staatsverfaſſung.
Außerdem ſei die damalige Zeit auch noch
durchaus zu einer religiöſen Bewegung fähig
geweſen; zumal auch die Philoſophie der da
maligen Zeit keineswegs das Beſtreben zeigte,
eine Trennung in der Nation hervorzurufen,
ſondern im Gegenteil immer allgemeinver
ſtändlicher zu werden.

Mit feinem Einfühlungsvermögen in das
Kunſtempfinden und die künſtleriſchen Geſtal
tungen der Auguſteiſchen Zeit zeichnete Pro
feſſor Altheim ein umfaſſendes geiſtesgeſchicht
liches Bild, wobei er auch für die römiſche
Rechtslehre und Politik als weſenhaft heraus
ſtellte das Weiterführen und Ausbauen einer
ſchon beſtehenden Tradition. Das charakterliche
Moment der Selbſtbeſinnung ließ auf
das Originale verzichten, griff dagen auf Ge
gebenes zurück, um eine überkommene Haltung
in neuer Form zu bringen. Jn dieſem Sinne
treffe auf die damaligen Künſtler, insbeſondere
auf die Dichter Horaz und Vergil, der Begriff
eines „Dichters als Seher und Künder“ zu;
ſie ſeien keine „Hofdichter“ geweſen, ſondern
als Sprecher der Jugend berufene Jnterpreten
ihres Volkes. Mit dem herkömmlichen Bilde
von Auguſtus als eines Realpolitikers läßt 3
allerdings die Führerrolle der Dichtung au
dem Kaiſer gegenüber nicht vereinbaren. So
wies Profeſſor Altheim an Hand einzelner
Beiſpiele nach, wie bedeutungsvolle und ent
ſcheidende Handlungen des Princeps ſchon
lange vorher von den Dichtern angeregt
worden ſeien.

Der Vortrag von Profeſſor Dr. Altheim,
der zur Zeit mit der vertretungsweiſen Ab
haltung von Vorleſungen über alte Geſchichte
und klaſſiſche Philologie an unſerer Univerſität
beauftragt iſt, ſtellte trotz ſeiner gedrängten
Kürze ein ganz neues Auguſtus-Bild heraus
als das Ergebnis einer hiſtoriſchen Forſchung,
deren kritiſche Einſtellung zu alten Hiſtoreo
graphen bei den zahlreichen Zuhörern ver
ſtändnisvolle Anerkennung fand. au-.

Das Polniſche Ballett gaſtierte nach
ſeinen großen Erfolgen in Berlin und Bremen
jetzt auch in Hamburg.

Halliſche Komponiſten
in der Gaukulturwoche

Jm Rahmen der Veranſtaltungen der
Erſten Gaukulturwoche des Gaues Halle Merſe
burg, die, wie mitgeteilt, in der Zeit vom
24. Februar bis 2. März läuft, werden auch die
halliſchen Komponiſten Alfred Rahlwes, Hans
Kleemann und Martin Frey zu Gehör kommen.
Das Bohnhardt-Quartett wird in der Kund-
gebung der Reichsſchrifttumskammer und der
Reichspreſſekammer am Nachmittag des
25. Februar in Wittenberg mit dem Pianiſten
Fritz Buſch Merſeburg, das KlavierQuintett
in Fe Moll von Alfred Rahlwes ſpielen und
das JrmaThümmelTrio bringt bei der Er
öffnung der Kunſtausſtellung „Kunſtſchaffen im
Gau HalleMerſeburg“ am 26. Februar im
Moritzburg-Muſeum in Halle das Klavier
Trio, Op. 23 in A-Dur von Hans Kleemannzu Gehör; bei der gleichen Gelegenheit wirdne Scholtz einige Lieder von Martin Frey
ingen.

Außerdem gelangt wie bereits bekannt
gegeben am 2. März im J. G. Theaterſaal
in Wolfen die „Kantare der Arbeir de
halliſchen Komponiſten und Mitarbeiters der
MN3“ Erich Wintermeier zur Uraufführung.

Erbauer von Sonkhofen
zum Profeſſor ernannk

Der Führer und Reichskanzler hat dem Er
bauer der Ordensburg Sonthofen, Hermann
Giesler, den Titel eines Profeſſors v
liehen. Prof. Giesler wurde im Vorjahr mr
dem neu ausgeſetzten ſchwäbiſchen Gaukultur
preis ausgezeichnet.

von Margret Mitchell von der For n
wird. Als Hauptdarſtellerin für die en
der Scarlett wurde Arleen Whelan aus
Hollywooder Nachwuchs verpflichtet.
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Sporiplaßz und ſchwimmbad
in jedem Dorf

„Jns kleinſte Dorf einen Sportplatz! Jns
kleinſte Dorf eine Schwimmſtätte!“ Dieſe

Parole hat der Reichsnährſtand auch für 1938
aufgeſtellt.

Jm vergangenen Jahre ſind zahlreiche neue
Sportplätze in deutſchen Dörfern entſtanden.
Auch der ländliche Schwimmgedanke war im
Jahre 1937 in vollem Vormarſch. 325 Bäder
ſind auf dem Lande insgeſamt entſtanden,
136 befinden ſich im Bau. Alſo faſt ein halbes
Tauſend neuer ländlicher Schwimmſtätten in
einem Jahre. Beſonders ſchöne Badeanlagen
im Bereiche der Landesbauernſchaft Sachſen
Anhalt ſind u. a. die Badeanlage in Schel
kau (Kr. Weißenfels), die Dorfbadeanſtalt in
Abbenrode (Kr. Halberſtadt-Wernigerode), das
Dorfbad Kakerbeck (Kr. Gardelegen), das
Wippertalbad in Wippra Mansfelder Ge
birgskreis) und das Waldbad Scheiplitz im
Kreis Weißenfels. Die Bäder ſind meiſt in
Gemeinſchaftsabeit der Dorfbewohner ent
ſtanden.

Für 1938 wird die Werbeaktion des Reichs
nährſtandes für Sportplätze und Badegelegen
heiten auch in dem kleinſten Dorfe fortgeſetzt.
Unter dem Motto „Bäder bauen das Gebot
der Stunde“ hat der Landesbauernführer,
Bauer Lehmann, ein Preisausſchreiben zur
Se e de taſfeß.hafter Bäderprojekte für

WindelhösBeltſtoſſfe nennen GummiBieder

Perfälſchung eines Arbeiksbuches

wird ſtreng beſtraft
Ein Landarbeiter hat die von einem Be

triebsführer. in ſeinem Arbeitsbuch einge
tragene Beſchäftigungsart „Landarbeiter“ in
„Wirtſchaftsgehilfe“ gefälſcht, um ſich bei Ein
gehen ſpäterer Arbeitsverhältniſſe einen wirt
ſchaftlichen Vorteil zu verſchaffen. Auf die
vom Arbeitsamt erſtattete Strafanzeige wurde
er zu einer Woche Gefängnis verurteilt.

Ein anderer Landarbeiter, der ſeine frühere
Arbeitsſtelle ohne Einhaltung der Kündigungs-
friſt verlaſſen hatte und deſſen Arbeitsbuch
von dieſem Betriebsführer auf Grund der
7. Anordnung zur Durchführung des Vier-
jahresplanes bis zur ordnungmäßigen Löſung
des Arbeitsverhältniſſes einbehalten wurde,
wurde zu einer Geldſtrafe von 10 RM. hilfs
weiſe zu zwei Tagen Haft, verurteilt, weil er
eine Beſchäftigung bei einem anderen Bauern
aufgenommen hatte, ohne im unmittelbaren
Beſitz ſeines Arbeitsbuches zu ſein.

Aukobahn überſchreitek zwiſchen

Deſſau und Coswig die Elbe
Deſſau. Nachdem das Hochwaſſer zurück

gegangen iſt, arbeitet man wieder an der
großen Elbebrücke der Autobahn Berlin
Schkeuditz München. Man kann jetzt von den
Hochwaſſerdeichen an der Elbe bei Vockerode
die Bauſtelle voll überſehen und erkennt, wie
das rieſige Bauwerk bereits Geſtalt annimmt.
Die Autobahn kommt von Süden auf hohem
Wall an die Elbe heran.

Ehe ſie auf den Hochwaſſerdeich des Süd
ufers trifft, iſt ein umfangreiches Bauwerk im
Entſtehen. Man ſieht, daß hier der Deich, der
die Feldmark von Vockerode ſchützt, unter der
Autobahn in einem Betonbogen hindurch
geführt wird. Dann tritt die Autobahn jen-
ſeits des Deiches in das eigentliche Hoch
waſſergebiet. Hier ragen, aus rotem Porphyr
errichtet, bereits drei rieſige Pfeiler für die
Durchläſſe empor. Am jenſeitigen Ufer erreicht
die Bahn den nördlichen Hochwaſſerdamm und
führt dann auf den Elbſteilrand des Flämings.

Die Autobahn überbrückt die Elbe frei
tragend und wird als impoſantes Bauwerk aus
der ſchönen Auelandſchaft emporragen.

Zeugner RiedelMasken -Kosküme n Straße 61/62

Papierlagerraum brannke

Vermutlich Selbſtentzündung
Deſſau. Die Feuerlöſchpolizei wurde nach

der Junkersſtraße gerufen, wo in der Zweig
fabrik Deſſau der Wellpapierfabrik Moll
Söhne der im vierten Stockwerk gelegene

agerraum, in dem rund drei Waggon
apierballen untergebracht waren, in

ſeiner vollen Ausdehnung in Flammen ſtand,
die auch auf das mit Papier angefüllte fünfte
Stockwerk übergriffen. Jnfolge der großen

auchentwicklung mußte die Feuerwehr mitRauchſchutzApparaten vorgehen. Weiter wurde
die Arbeit dadurch erſchwert, daß nach Verſagen
der Lichtleitung infolge Fehlens jeder Ent
lüftung auch die Fackeln erſtickten. Nach mehr
als dreiſtündiger Arbeit war die Gefahr der

eiterentwickkung des Brandes behoben.
Vermutlich liegt Selbſtentzündung

Lor. da der Brand in der Mitte der gelagerten
apierballen ausgebrochen war. Der Betrieb

wird in vollem Umfange weitergeführt.

preiswerte Angebote
j. Nusterplatten von Dekorationsstoffen ca. 60 x 60 em für

2 Kissenplatten von 20 Pf. anusterplatten v. Möbelstoffen ca. 60 x 60 cm für Stuhlbestige

g von 50 Pf. anWachstuchdedeen mit breitem, einfarbigem Rand 85 x 115 cm

A 1.80 R.rnold g. Troifes Große
Ulrichstraße 1

Und nun: Auf zum Wekkkampf!
Am Sonnkag beginnk die Leiſtungsausleſe

Die Gauwaltung Halle Merſeburg der
Deutſchen Arbeitsfront hat die organiſatori-
ſchen Vorbereitungen für den Berufswettkampf
aller ſchaffenden Deutſchen abgeſchloſſen, die
einzelnen Aufgaben ſind an die Kreisdienſt
ſtellen und von dort weiter an die Ortswett
kampfleitungen weitergeleitet worden, ſo daß
nicht nur die Zahl der Wettkampfteilnehmer,
ſondern auch die Zahl der Wettkampfſtätten
feſtliegt.

Wie im Vorjahre, erhält auch diesmal der
Berufswettkampf ſeinen Auftakt in den ein
zelnen Orten durch einen Appell der Teil
nehmer an den Wettkampfſtätten. Durch dieſen
Appell mit der geſchloſſenen Teilnahme der
Wettkämpfer kommt auch an der kleinſten
Stätte der politiſche Charakter dieſes
Berufswettkampfes ſichtbar zum Ausdruck.
Dieſer politiſche Charakter aber beſchränkt ſich
nicht nur auf die Teilnehmer des Wettkampfes
ſelbſt, er prägt ſich vielmehr überall in den
Städten und in den Dörfern unſerem geſamten
Leben auf. Der am 13. Februar beginnende
Schaufenſter- Wettbewerb Wir künden
deutſche Leiſtung will und wird zum
Ausdruck bringen, daß heute das geſamte
deutſche Volk teilhat an dieſem bedeutſamen
politiſchen Bekenntnis der ſchaffenden Deut
ſchen. Jugendliche und Erwachſene, Einzel
händler und Gefolgſchaftsmitglieder, das
gan ze deutſche Volk bekennt ſich in dieſem
Jahre in einer gemeinſamen Front zur Lei-
ſtungsgemeinſchaft, in einem Kampfe, der auch
das Können des Letzten zeigen wird, aus dem
er vielleicht als einer der Wenigen als Ver
treter ſeines Heimatkreiſes in den Gauwett-
kampf mit hineinmarſchieren wird.

Die einzelnen Wettkampftage im Gau
Halle Merſeburg ſind für die verſchiedenen
Berufsgruppen wie folgt feſtgelegt:

Sonntag, 13. Februar: Eröffnung des
Schaufenſter Wettbewerbs, Wettkampfgruppe
Erzbergbau.

Montag, 14. Februar: Wettkampfgruppen
Eiſen und Metall, Bekleidung.

Dienstag, 15. Februar: Wettkampfgruppen
Eiſen und Metall, Druck und Papier.

Mittwoch, 16. Februar: Wettkampfgruppen
Hausgehilfen, Freie Berufe, Eiſen und Metall.

Dönnerstag, 17. Februar: Wettkampf-
gruppen Nahrung und Genuß (nur Halle),
Eiſen und Metall.

Freitag, 18. Februar Wettkampfgruppen
Stein und Erde, Textil, Nahrung und Genuß
(nur Halle), Eiſen und Metall.

Sonnabend, 19. Februar: Wettkampfgruppen
Leder, Holz, Eiſen und Metall.

Sonntag, 20. Februar: Wettkampfgruppen
Bergbau, Druck und Papier, Geſundheit.

Montag, 21. Februar: Wettkampfgruppen
Chemie, Nahrung und Genuß, Stein und Erde,
Verkehr und öffentliche Bekriebe, Eiſen und
Metall, Friſeure

Dienstag, 22. Februar: Wettkampfgruppen
Handel, Nahrung und Genuß, Bau, Banken
und Verſicherungen, Nährſtand, Chemie, Eiſen
und Metall.

Mittwoch, 23. Februar: Wettkampfgruppen
Chemie, Eiſen und Metall, Handel.

Donnerstag, 24. Februar: Wettkampf-
gruppen Handel, Banken und Verſicherungen,
Eiſen und Metall.

Freitag, 25. Februar:
e unb Metall.

onnabend, 26. Februar: WettkampfgruppeEiſen und Metall. vfarupr
Sonntag, 27. Februar: Sport.

Wettkampfgruppe

Amk „Feierabend“ für das Leung- Werk

Die von der NSG. „Kraft durch Freude“
im Feierabendhaus Leung durchgeführten Ver
anſtaltungen haben bisher immer zu einem
großen Erfolg geführt. Leider iſt es einem
großen Teil der Belegſchaft des LeunaWerkes
nicht möglich, dieſe Veranſtaltungen zu be
ſuchen. Damit in Zukunft auch diejenigen Ge
folgſchaftsmitglieder des LeunaWerkes, die
ihren Wohnſitz nicht in Leung haben, dieſe
Veranſtaltungen beſuchen können, wurde das
3 z Felerabend für das Leunga-Werk einge
richtet.

Als erſte Betriebsveranſtaltung findet einheiterer Abend mit dem durch den Rundfunk
bekannten Nazi Eiſele heute Dienstag, 20 Uhr,
im Reichshof in Halle ſtatt. Weiter wird
dieſer heitere Abend am 11. Februar in Bad
Dürrenberg, am 14. Februar in
Weißenfels, am 18. Februar in Naum
burg und am 19. Februar in Ammendorf
durchgeführt.

Eine Frau erſtochen

Schwere Bluttat in Rieſa
Dresden. Am Sonntag wurde die Mord

kommiſſion der Kriminalpolizeiſtelle Dresden
nach Rieſa gerufen. Dort hatte man die
40 Jahre alte geſchiedene Frau Oelſchläger
erſt ochen aufgefunden.

Die Ermittlungen der Staatsanwaltſchaft
Dresden, der Kriminalaußenſtelle und der
Schutzpolizei Rieſa ergaben folgendes: Gegen
9 Uhr wurde an der Wohnungstür der Frau
Oelſchläger geklopft. Nachdem Frau Oelſchläger
geöffnet hatte, rief ſie plötzlich nach ihrer
Tochter. Jhre in der Wohnung anwefenden
Angehörigen hörten einen dumpfen Fall. Sie
fanden die Frau an der Wohnungstür zu
ſammengebrochen mit einer Stichwunde in
der Bruſt. Der ſofort hinzugezogene Arzt
konnte nur noch den Tod feſtſtellen. Hausbe
wohner haben einen jungen Mann ohne Kopf
bedeckung und ohne Mantel auf einem Fahrrad
flüchten ſehen. Frau Oelſchläger hatte ver
ſchiedene Männerbekanntſchaften unterhalten.
Jn dem Kreis dieſer Perſonen oder deren An
gehörigen dürfte der Täter zu ſuchen ſein. Jm
Laufe der Erörterungen ergab ſich dringender
Verdacht gegen den Fleiſcherlehrling Werner
Rolf Gößze, am 18. Oktober 1922 in Rieſa
geboren, der dort zuletzt bei ſeinem Vater
wohnte. Götze iſt flüchtig.

Fünf Jahre Zuchthaus
für einen Brandſtifter

Torgau. Der zuletzt in Krauſchütz,
Kreis Liebenwerda, wohnhafte 38jährige Karl
Müller wurde vom Torgauer Schwur-
gericht wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und
verſuchten Verſicherungsbetrugs zu fünf Jahren
Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverluſt und
Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt.

Müller, der aus dem Erzgebirge ſtammt,
iſt bereits mit ſeinem Vater einmal wegen
eines ähnlichen Verbrechens vorbeſtraft. 1926
kam er nach Krauſchütz und kaufte den Hof.
Jm vorigen Jahre ſuchte er nach einem
Käufer, um wieder in ſeine Heimat zurück
kehren zu können. Da aber niemand den
geforderten Preis bezahlen wollte, ſteckte
Müller in der Nacht on 6. Dezember den Hof
an vier Stellen in Brand. Für über 20000
Reichsmark Werte, darunter große Getreide
mengen, fielen den Flammen zum Opfer.
Müller wurde noch in der Brandnacht ver
haftet. Jn der Verhandlung hat er ſeine
Schuld abgeſtritten, er wurde jedoch auf Grund
der Ausſagen von 30 Zeugen und zwei Sach
verſtändigen als der allein in Frage kommende
Brandſtifter entlarvt

Erdrutſch in Leißling
Straße verſchüttet Waſſerleitung zerriſſen

Weißenfels. Jm benachbarten Leißling
ſackten an einem Bauplatz etwa 1000 Kubik-
meter Erdreich ab und verſchütteten eine
am Fuße des Abhanges entlang führende
Straße etwa zur Hälfte. Die Waſſerleitung
eines Nachbargrundſtückes wurde zerriſſen und
ergoß das Waſſer in die Tiefe. Jm Erdreich
klafft ein etwa 7 bis 8 Meter breiter und vier
Meter tiefer Riß, der ſich knapp fünf Meter
vom Hauſe des Einwohners Schierhorn vorbei
zieht. Jnfolgedeſſen iſt die Räumung des
Hauſes angeordnet worden. Auch der benach
barte Bauplatz oberhalb des Erdrutſches
iſt in Mitleidenſchaft gezogen, da der Erdriß
quer über die Bauſtelle läuft. Dort hatten
gerade die Ausſchachtungen begonnen.

Vielleicht hat die Belaſtung des Abhanges
durch die an ſeinem oberen Rande aufge
ſchüttete ausgehobene Erde den Erdrutſch an
dem Abhang verſchuldet.

Weißenfels. (Jwei Nächte Verdunk-
lungsübung.) Am 17. und 18. Februar
findet eine Verdunklungsübung in den Land
kreiſen Eckartsberga, Querfurt, Zeitz und
Weißenfels und in den Städten Naumburg,
Weißenfels und Zeitz ſtatt. Die Uebung be
ginnt am 17. Februar mit Einbruch der
Dunkelheit und endet am 19. Februar mit
Tagesanbruch. Sie dauert alſo zwei volle
Nächte.

Wittenberg. Kind vom Kraftwagen
überfahren.) Ein ſechs Jahre alter Knabe
der mit anderen Kindern ſpielte, ſprang plötz
lich hinter einem Perſonenkraftwagen auf die
Straße und wurde von einem ſtadtwärts-
fahrenden Laſtzug tödlich überfahren. Nach
Zeugenausſagen dürfte dem Kraftwagenfahrer
eine Schuld nicht beizumeſſen ſein.

Magdeburg. (Neuer Finanzpräſi
dent.) Der Führer hat auf re des
Reichsfinanzminiſters den bisherigen Ober
regierungsrat Dr. Erich Doerfel in Königs
berg zum Finanzpräſidenten und Leiter der
Abteilung Zoll des Oberfinanzpräſidenten
Magdeburg ernannt.

Magdeburg. (Ein brecher feſt
genommen.) Die Täter, die in der Nacht
zum 28. Januar in Rothenſee in ein
Lohnbüro eingebrochen waren und eine Geld
kaſſette mit über 600 RM. Bargeld erbeuteten,
konnten ſchnell ermittelt werden. Es handelt
ich um Paul Marten, 23 Jahre, Guſtav

ilke, 23 Jahre, und Werner Schulz
26 Jahre alt. Marten und Wilke wurden feſt
enommen und dem Richter vorgeführt.

Werner Schulz iſt noch flüchtig.

Kaubmord in Caja bei Lützen
Nach Schlägen erwürgt

Lütz en. Am 6. Februar wurde gegen
8 Uhr der landwirtſchaftliche Arbeiter Thomas
Mra z, der in Caja bei dem Bauer Poppe in
Stellung war, in ſeiner Schlafkammer im Bett
tot aufgefunden. Die geſamte Habe des Mraz
war durchwühlt, das Fenſter mit Betten und
Kleidungsſtücken verhängt. Nach den bis
herigen polizeilichen Feſtſtellungen ſind die ge
ſamten Erſparniſſe des Mraz, die über 200 RM.
betrugen, geraubt worden. Der Ermordete hat
zunächſt mit einem harten Gegenſtand Schläge
über den Kopf erhalten und iſt dann er
würgt worden. Nach den obwaltenden Um
ſtänden iſt der Raubmord in den frühen
Morgenſtunden des 6. Februar ausgeführt.

Um ſachdienliche Angaben bittet die Mord
kommiſſion der Kriminalpolizei Halle bei der
Polizeiverwaltung in Lützen

e
Leipziger Straße 22-25 geg. Ritterhaus

Reiter wurden geprüft
Reiterſcheinprüfung in Salzmünde

Höhnſtedt. Wie angekündigt fand die
Reiterſcheinprüfung des Reiterſturms 1/J 138
Höhnſtedt in Salzmünde ſtatt. Die
Prüfung nahmen ab der Gruppenreiterführer
der SA.Gruppe Mitte, Oberſturmbannführer
Guncy, und der Führer der Reiterſtandarte
J 138 in Bad Dürrenberg, Sturmhauptführer
JIlI mann. Wegen des weiten Anmarſches
hatten die Reiter des Kreiſes Querfurt in
Höhnſtedt Quartier bezogen

24 Reiter unterzogen ſich der Prüfung.
Geritten wurde auf dem vorzüglichen Salz-
münder Reitplatz in zwei Abteilungen, genau
ſo erfolgte die Abnahme der theoretiſchen
Prüfung. 23 Reiter beſtanden die Prüfung.
Der Gruppenreiterführer betonte in ſeinem
Vorwort die Notwendigkeit der Wehrhaft-
erhaltung des deutſchen Mannes im allge
meinen und die vor und nachmilitäriſche Aus
bildung und Ausübung des Reitens im
beſonderen. Schließlich ſprach er ſeine An
erkennung beſonders über das Reiten aus.
Die Leiſtungen lagen über dem Durchſchnitt.
Und ſo wünſchte er der Salzmünder Abteilung
für das Jahr 1938 weitere Erfolge, beſonders
für das wieder in Salzmünde ſtattfindende
Turnier am 18. und 19. Juni.

Recht eindrucksvoll geſtaltete ſich die Ueber
gabe von 12 vom Führer geſtifteten Plaketten
für koſtenlos zur Ausbildung zur Verfügung
geſtellte Pferde durch den Grüppenreiterführer.

Jm Laufe des März findet die Reiterſchein
prüfung für die NSRK.-Reiter ſtatt, die vom
SA.Reiterſturm ausgebildet werden. An
meldungen für das NSRK. werden angenom
men für den Mansfelder Seekreis beitn Führer
des Reiterſturmes 1/J 138, Obertruppführer
Buttenberg (Höhnſtedt) und Sturmführer
Hoeltke (Salzmünde) und für den Kreis
Querfurt Truppf. Otto Banſſe (Göhrendorf).

Jlfeld. (Die Ladenkaſſe hing auf
dem Zaun.) Jn einer hieſigen Gaſtwirt
ſchaft wurden von Einbrechern Würſte und
Bargeld geſtohlen. Die leere Geldkaſſette
wurde vor einem Wohnhaus am ſüdlichen Ein
an des Ortes auf einem Zaun hängend ge
unden.
G Kocken-Zeſohlung (zymmiBieder

Nachtfroſt

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Montagabend:

Das mitteleuropäiſche Hochdruckgebiet hat
ſich in den letzten 24 Stunden noch gekräftigt.
Die Hochnebeldecke, die ſich im Laufe der vor
ergehenden Nacht infolge der nächtlichen

ärmeausſtrahlung bilden konnte, wurde ſchon
in den frühen Morgenſtunden aufgelöſt. Die
ſchon recht wirkſame Februarſonne trieb die
Temperaturen im Flachlande wieder bis auf
acht Grad. Jn den hohen Harzlagen hielt der
Froſt allerdings noch an. Das Hochdruckgebiet
verlagert ſich langſam nordoſtwärts. Jhm folgen
auf ſeiner Rückſeite verſchiedene Störungen,
die uns aber nicht mehr erreichen werden.

Ausſichten bis Millwoch abend:
Nachts Temperaturen einige Grad unter

dem Gefrierpunkt, Frühnebel, am Tage zu
nächſt wolkig, ſpäter vorübergehend wieder
aufheiternd, trocken, Temperaturen etwas
niedriger als heute, ſchwache Luftbewegung.
Am Mittwoch wieder ſtärkere Bewölkung und
Uebergang zu unbeſtändigem Wetter, jedoch
keine weſentlichen Niederſchläge.

Waſſerſtands Meldungen

vom 7. Februar 1938

Saale W. F W. F.Grochlitz 2,82 9 Wittenberg 4,32 12
Trotha 2,76 3 Roßlau 3.81Bernburg 2,94 Akten 4 4,02 oCalbe OP 1,98 2Barby 4 411Calbe UP 4,05 5 Magdeburg 4 3,35 13Grizehne 4,07 61Tangermündel 4 4,76 10

Wittenberge 4 4,81 5
Elbe Lenzen 4 5,20 5Leitmeritz 0,90 Tömitz 4 4.45 6

Auſſig 1,24 9 Darchau 5,50 3Dresden 2,70 i Boigenburg 4,64 6
Torgau 4,02 -hio]Hohnſtorf 4,84
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Erfolge der Erzeugungsschlacht

Ist der Nahrungsbedarf gesichert?
Leistungssteigerung des Landvolkes Von Reichsamtsleiter Dr. Reischle

Die Urſache des Anterganges ſo vieler
Völker in der Geſchichte iſt nur zu oft auf die
Aufgabe ihrer Nahrungsfreiheit zurückzu
führen. Mit wachſendem Wohlſtand und zu
nehmendem Handelsverkehr mit fremden
Völkern gewöhnteèn ſie ſich daran, „billige“
Nahrungsmittel aus dem Ausland einzuführen
und die heimiſchen bäuerlichen Erzeugungs
grundlagen zu vernachläſſigen. Das Bauern
tum wurde damit gewöhnlich weitgehender
Vernichtung preisgegeben, ja, ſogar von der
Scholle vertrieben.

Ein gefährlicher Rückschritt
Auch das deutſche Volk hatte vor dem
Kriege, trotz vieler Warnungen, dieſen ver
hängnisvollen Weg beſchritten. Seine ſtarke
Ausfuhr von induſtriellen Erzeugniſſen er
öffnete die Möglichkeit der Einfuhr aus
ländiſcher Nahrungs- und Futtermittel, die
(zuſammen mit anderen Gründen) eine Um
ſtellung in den Ernährungsgewohnheiten des
Volkes bewirkte, die den meiſten als „Fort-
ſſchritt“ erſchien. Daß es ſich in Wirklichkeit
um einen gefährlichen Rückſchritt
gehandelt hat, machte dann die Ernährungs
2gr des deutſchen Volkes im Weltkriege jedem

ar.
Gleichwohl wandte man auch in der Nach

kriegszeit die Lehren des Weltkrieges nicht an.
Die Zufuhr ausländiſcher Nahrungs- und
Futtermittel wurde ſogar verſtärkt wieder auf
genommen, ja, von vielen geradezu als eine
ünabwendbare Notwendigkeit angeſehen. Die
deutſche Landwirtſchaft, das deutſche Bauern
tum, wurden wiederum dem Ruin preisgegeben.
Von Jahr zu Jahr wuchs ihre Verſchuldung,
nahmen die Zwangsverſteigerungen bäuerlichen
Beſitzes zu. Die Preiſe ſanken, die Er
eugungsvorausſetzungen wurden man kannſagen ſyſtematiſch ruiniert.

Bilanz der Erzeugungsschlacht
Als der Nationalſozialismus die Macht

übernahm, fand er deshalb eine faſt vollſtändig
zuſammengebrochene Landwirtſchaft vor. Er
nahm aber dieſe Not nicht als unabwendbar
hin, ſondern tat alles, um dem Bauern und
Landwirt eine ſichere Grundlage des Arbeitens
zu geben Geſtützt auf geſchichtliche Erfahrungen,
rief dann Reichsbauernführer Darré, nach
dem die erſte Not beſeitigt war, das deutſche
Landvolk 1934 auf dem Reichsbauerntag in
Goslar zur Erzeugungsſchlacht, zum
Kampf um die deutſche Nahrungsfreiheit auf.

Statt vieler Einzelheiten, die dem ſtädtiſchen
Volksgenoſſen doch nur verhältnismäßig wenig
ſagen, begnügen wir uns mit einem Beiſpiel,
das deutlich die Entwicklung unter national
ſozialiſtiſcher Führung und den großen, bis
r Erfolg der Erzeugungs-ch acht kennzeichnet: nach ſachmänniſchen
Schätzungen ſtieg der Anteil der inländi
ſchen, alſo deutſchen Erzeugung am Ge
ſamtverb rauch von Nahrungs- und
Futtermitteln von 65 v. H. um 1927 auf
81 v. H. im Jahre 1936. Es iſt alſo dem
deutſchen Landvolke in einer unerhörten An
ſtrengung in knapp vier Jahren gelungen, die
ausländiſche Zufuhr von Nahrungs und
Futtermitteln von mehr als einem Drittel des
Geſamtverbrauches auf etwa ein Fünftel
zurückzuſchrauben.

Ohne Uebertreibung darf behauptet werden,
daß der lebens wichtige Nahrungs-
mittelbedarf (SBrotgetreide, Kartoffeln,
Milch, Fleiſch) bereits vollſtändig oder
doch faſt vollſtändig aus eigener Scholle
edeckt werden kann. Es bedarf keiner bePunderen Betonung, daß dieſer Erfolg eine

wichtige Grundlage für die Politik der Selb
ſtändigkeit iſt, die der Führer ſeit der Macht
übernahme betreibt.

Aber nicht nur das: auch der Anteil land

des Statiſtiſchen Reichsamts über „S

Geſamtverbrauchs 1936. Neben der
Sicherung der Ernährung hat das deutſche
Landvolk alſo auch erhebliche Anſtrengungen
gemacht, die Verſorgung mit eigenen
Rohſtoffen zu unterſtützen. Das bedeutet
aber nichts anderes, als daß in dieſem Um
fange die Arbeit unſerer Volksgenoſſen von
den Einflüſſen internationaler Art, gleich
gültig, ob ſie Boykott, Preisſteigerung oder
ſonſtwie heißen, unabhängig geworden iſt.

Das Ganze wurde und das erſcheint
gerade vom Standpunkte des Verbrauchers aus
geſehen wichtig im weſentlichen ohne Preis
ſteigerung für den letzten Verbraucher erreicht,
nachdem 1933/34 eine beſcheidene An
paſſung der Preiſe für landwirtſchaft-
liche Erzeugniſſe an das allgemeine Preis
niveau vorgenommen war. Jm letzten Jahre
wurden teilweiſe ſogar die Preiſe für
Nahrungsmittel etwas geſenkt. Wenn manbedenkt, daß etwa die Zalfte der Ausgaben

eines Arbeiterhaushaltes auf Ernährungs
koſten entfällt, ſo bedeutet die Stabiliſierung
der land wirtſchaftlichen Preiſe ein Erfolg

der Marktordnungsmaßnahmen des Reichs
nährſtandes die weſentliche Vor
ausſetzung für die Stabilhaltung
der Löhnhöhe, die ihrerſeits wiederum
die Hauptvorausſetzung für das Gelingen
des erſten und nun auch des zweiten Vier
iahresplanes iſt.

Das deutſche Landvolk wird ſeine An
ſtrengungen fortſetzen, um das geſteckte Ziel
voller Nahrungsfreiheit zu erreichen. Es wird
dies um ſo eher der Fall ſein, je mehr ſich jeder
einzelne Volksgenoſſe in ſeiner Ernährungs
weiſe freiwillig und einſichtig auf die Gegeben
heiten einſtellt, die unſer Landvolk aus eigener
Scholle entwickelt. Wenn Aerzte und Er
nährungsphyſiologen feſtſtellen, daß der Deutſche
bei weitem zu viel Fleiſch und Fett verzehrt,
ſo kann ſchon eine kleine Verlagerung vom
Wert und Fleiſchverbrauch auf denerbrauch reichlich vorhandener Kartoffeln,
Gemüſe, aber auch Seefiſche das Geſamtvolk
wieder einen Schritt näher zum Ziele der Nah
rungsfreiheit führen und die Arbeit des Land
mannes unterſtützen.

Wirtschaftliche Entwicklung
der deutschen Kolonien

Eine äußerst aufschlußreiche amtliche Untersuchung
u

Je ſtärker ſich in Deutſchland das neu
erwachte koloniale Jntereſſe regt, um ſo
größer wird auch das Verlangen der Oeffent
lichkeit nach einer zuſammenfaſſenden, ſachlichen
Unterrichtung über die wirtſchaftliche
Seite der dentſchen Kolonialforderung, vor
allem über Stand und Entwicklungsausſichten
der Wirtſchaft in den jetzigen Mandatsgebieten.
Dieſem Bedürfnis entſpricht eine Antegſu nung

ruk
tur und Wirtſchaftslage der unter
Mandats- Verwaltung ſtehenden
deutſchen Schutzgebiete in Afrika
im 4. Vierteljahresheſt zur Statiſtik des Deut
ſchen Reiches 1937.

Für ſieben Verwaltungsgebiete Tan-
ganyika, Ruanda-Urundi;, Südweſtafrika, die
beiden franzöſiſchen und die beiden britiſchen
Mandatsteile Kamerun und Togo werden
die natürlichen Vorausſetzungen der Wirtſchaft,
die Grundzüge des Wirtſchaftslebens und die
jüngſte wirtſchaftliche Entwicklung, ſoweit bisher
Zahlen dafür vorliegen, eingehend dargeſtellt.
Seit 1933/34 haben alle Mandatsgebiete mit

dem zunehmenden Rohſtoffbedarf der Jnduſtrie
länder wieder Anſchluß an die aufſteigende Welt wirtſchaft gewonnen,
und gegenwärtig iſt die Wirtſchaftslage trotz
gewiſſer Preisrückſchläge noch faſt überall
günſtig. Tempo und Zukunftsausſichten des
Wirtſchaftsfortſchritts ſind allerdings je nach
den ſtrukturellen Vorausſetzungen verſchieden.
Von allen Mandatsgebieten aber läßt ſich
ſagen, daß ihre Entwicklung infolge der
hemmenden Einflüſſe der Mandatsverwaltunſtark zurückgeblieben iſt. Allgemein läßt ſich

auch beobachten, daß die Mandatsmächte
größtenteils auf den Grundlagen weiter
gearbeitet haben, die von der deutſchen
Verwaltung gelegt worden ſind.

Für die Zukunft iſt wichtig, daß in den
deutſchen Schutzgebieten, vor allem in Oſtafrika
und Kamerun, aber auch innerhalb gewiſſer
Grenzen in Südweſtafrikg und ſelbſt in Togo,
kolonial wirtſchaftliche Möglichkeiten liegen,
deren Nutzbarmachung durch eine zielbewußte
und tatkräftige Verwaltung die Rohſtoff
erzeugung dieſer Länder weit über den gegen
wärtigen Stand hinaus zu entwickeln vermöchte.

Wirtschaftliche Rundschau
11 135 Großfeuer in den letzten fünf Jahren

Auf Grund von privaten Aufzeichnüngen,
die während des Jahres 1937 zuſammengeſtellt
wurden, ſind im Jahre 1937 nicht weniger als
1727 deutſche Großfeuer mit einem teils ver
ſicherten, teils uverſicherten Wertverluſt von
mehr als 85 Mill. RM. gemeldet worden. Dabei
haben in den letzten fünf Jahren 11 135 Groß
feuer, Exploſions und Blitzſchäden Volkseigen
tum im Geſamtwerte von beinahe 479 Mill. RM.
vernichtet.

Deutſchpolniſche Verhandlungen

u der üblichen vierteljährlichen Tagung zuſennentreten auf der laufende Fragen des

deutſch polniſchen Warenverkehrs
werden.

beſprochen

Leim aus Kaſein

Jn der Magermilch Deutſchlands fallen
jährlich etwa 340 000 Tonnen Kaſein an, wäh
rend nur ein Geſamtbedarf von rund 17 000
Tonnen vorhanden iſt, von denen etwa 7000
Tonnen für Verleimungszwetke in
Frage kommen. Die Ergebniſſe der deutſchen
Kaſeinerzeugung ſind gütemäßig durchaus be
friedigend, der Preis liegt aber noch höher als

Deutschlands Kältemaschinenindustrie nimmt
in der Welt eine führende Stellung ein. Die
Ausfuhr richtet sich in der Hauptsache nach
Nordamerika, Brasilien, Jjapan, Schweden,
England, Oesterreich und Ungarn. Sie stieg
von 2,5 Mrd. RM. im jahre 1936 auf 7,5 Mrd.

Reichsmark im vergangenen Jahre

m

Unternehmungen
Alkaliwerke Weſteregeln GmbH. Weſteregeln. Die

anläßlich der großen Fuſions-Transaktion im Salze
detfurth-Konzern ins Leben gerufene Alkaliwerke Weſte regeln Gmb H., Weſteregeln,
iſt Ende Januar 1938 in das Handelsregiſter zu Egeln
eingetragen worden. Als Gegenſtand des Unternehmens
werden dabei angegeben: die Herſtellung und Ver
arbeitung von chemiſchen und pharmazeutiſchen Erzeug
niſſen, der Bergbau jeder Art, die Verarbeitung und
Verwertung von Bergwerkserzeugniſſen. Die Geſellſchaft
iſt berechtigt, neue Geſchäftszweige aufzunehmen, Zweig
niederlaſſungen im Jn- und Auslande zu errichten, ſich
an anderen Unternehmungen zu beteiligen ſowie Inter
eſſengemeinſchaften mit anderen Unternehmungen abzu
ſchließen. Das Stammkapital beträgt 5 Mill. M.
Der Geſellſchaftsvertrag iſt Dezember 1937abgeſchloſſen.

am 30.

Conti Gas übernimmt Electricitätswerk Bernburg.
Die Deutſcheſchaft zu Deſſau hat die ElectricitätswerkBernburg AG. in Bernburg übernommen, an der
ſie bisher bereits maßgeblich beteiligt war.

Die vHV. der Deſſauer Werke für Zucker und
Chemiſche Jnduſtrie AG., Deſſau, genehmigte einſtimmig
den Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1936/37 mit wieder
10 v. H. Dividende, die am 18. Januar zahlbar iſt. Auf
den gleichen Gewinnanteilſchein kommen die aus dem
Anleiheſtock zur Verfügung ſtehenden Beträge mit
1,77 v. H. netto zur Auszahlung, auf die die Kapital
ertragsſteuer für den Anleiheſtockfonds ſchon gezahlt iſt.

Umwandlung der Schokoladenfabrik Mauxion GmbH.
in eine Einzelfirma. Die mit einem Stammkapital von
3,3 Mill. RM. ausgeſtattete Schokoladenfabrik
Mauxion Gmb H. in Saalfeld Saale iſt
auf Grund einer Bilanz vom 30. 9. 1937 in eine
Einzelfirma umgewandelt worden. Das geſamte
Vermögen des Unternehmens iſt ohne Liquidation auf
den Hauptanteilseigner, den Kaufmann Dr. h. c. Ernſt
Hüther in Saalfeld, übergegangen. Dr. Hüther führt
das Unternehmen unter der Firma Schokoladenfabrik
Mauxion fort.

Börsenbericht der MN7
vom 7. Februar

Mitteldeutsche Effektenbörse: Ruhig
Bei unregelmäßiger Kursbewegung machten ſich

Abſchwächungen bemerkbar. Das Geſchäft war
ſowohl am Aktien, wie auch am Rentenmarkt gering.
Am Aktienmarkt gewannen unter Montanwerten Ver.
Stahl 0,50 v. H. Chemiſche Aktien waren kaum verändert

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 56. OriginalHüttenAluminium,

98—99 v. H., in Blöcken, 138; desgl. in Walz oder
Drahtbarren, 99 v. H. 137. FeinSilber 30,9042,30.

Continental-Gas-Geſell

Der deutſche und der polniſche Regierungs Terminmarkt. Ku F i i 5025T. J p pfer: Februar bis Juli 50wirtſchaftlich erzeugter Rohſtoffe, ausſchuß für die Durchführung des deutſch bei der Auslandsware, ſo daß man dieſes hoch nom. B., 50,25 G. Tendens: ſchwächer. Blet
wie ſie von der Induſtrie verarbeitet werden, polniſchen Wirtſchaftsvertrages wertige Eiweiß wohl in erſter Linie Er er. r errnte Sie e
ſtieg von 29 v. H. 1927 auf 47 v. H. des werden in der kommenden Woche in München nährungszwecken zuführen wird. 19,00 G. Tendeng: ſchwächer.

3 Land und Stadtschaften Industrie- Aktien Mi Id ch Bö j jBerliner Börse r kteldeutsche Börse (Ieipzig) Berliner Devisenkurse
vom 7. Februar 1938 Art W. Gut 3575 ln den borf Papier Amtlicher Verkehr getr5129 do, Liqu 103/75 Unhalter Kohle 8 Aegypten 12,71 12Reichsbank Diskont 4 v. H. Pr Zueſtadt 6, 6, 10 100/00 10000 Buderus Eifen Industrie- Aktien 7. 2. 7. 2.1 5. 2. Argentinien 0/651 rLombard-Diskont 5 v. H. u do. 19 100/00 100.00 Eharl. Waſſer Altenburger Landkraft Leips. Wollkämmerei 145,00 148,00 Belgien u 34 do. 28 u. Erw. 100,00 l 100,00 Chem. Buckau Chromo Rayork 118,75 112,75 Lindner Gottfried 157,00 15700 Braſilien 0,140
S ſche Conti- Gummi Dommitzſch Ton 156,00 156,00 Mansfeld AG 158,00 158,00 Bulgarien 3,047 eeuergutscheme Hypotheken-Pfandbriefe Daimler Bens Glauziger Zucker 15100 Reudener Ziegel 100,00 100 00 Tänemart 55,40 77. 2. 5. 2. on Deutſche ConttGas Sohliſer Bier ins s Kiquet u. Co 12450 12425 Dangig60 7.2. 5. 2. do. rdöl Hohburger Quarz 130,00 130,00 Roſitzer Zucker 97,00 97 England 12,41 12,Gr. 1, Durchſchnittskurs] 111 E 7,00 Eng 2719 Enge Kötitzer Leder 157,50158/50 Sachſenwerk 396,00 399700 Eſtland ös-18 6016 Meining. Hyp. 38 100,00 Engelhardt Brauerei h 5 S 399,00 jEſtlan S 4058 4159 Pr. Bokr. Hyp. 349 110000 J. G. Farben Kraftwerk SachſenThür 113,50 113,50 Schubert u. Salzer 151,00 150.50 Finnland 5,485Reichs-, Staats-, Länder 4i2 Pr. Ctrbodhyp 1924] 100,00 100,00 Glaugziger Zucker Kraftwert Thüringen 180,00 180,00 Seidel u. Naumann 160,50 160.50 Frankreich 8,132 267
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Alte Bauernhöfe
kommen unter Denkmalsſchutz
Ein „Denkmalsbuch des deutſchen Bauernhofes“ entſteht

Jm Rahmen der Arbeitsgemeinſchaft für
deutſche Volkskunde iſt eine „Mittelſtelle für
deutſche Bauernhofforſchung“ eingerichtet
worden, über deren wichtige Aufgaben uns ihr
Leiter Dr. Kulke intereſſante Mitteilungen
machte.

Vor zwei Jahren ſtarb der bekannte
Siedlungsforſcher Robert Mielke. Man hat
ihn kurzweg „Bauernprofeſſor“ genannt, ein
Ehrentitel, auf den er nicht wenig ſtolz war.
Jahraus, jahrein wanderte er auf Schuſters
Rappen von Hof zu Hof, und wohin er auch
kam in den weiten deutſchen Landen, betrachtete
man mit Ehrfurcht ſeine Arbeit. Er photo
graphierte, zeichnete und ſkizzierte, blätterte in
vergilbten Chroniken und ſtöberte alte Truhen
durch, denn er intereſſierte ſich für alles, was
mit dem alten deutſchen Bauernhof zuſammen
hing. Als man Robert Mielke zu Grabe trug,
hinterließ er als Lebensarbeit 700 Mappen
mit nahezu 30000 Zetteln, vollgeſchrieben mit
wichtigen Anmerkungen und verſehen mit
flüchtig hingeworfenen Skizzen, die den Grund
ſtock zu einem geplanten großen Werk über die
bäuerliche Siedlungesgeſchichte bilden ſollten.

Dieſes „Denkmalsbuch des deutſchen
Bauernhofes“ bleibt nicht ungeſchrieben.
Die „Mittelſtelle für deutſche
Bauernforſchung“, die kürzlich imRahmen der Arbeits gemeinſchaft für deutſche
Volkskunde in Berlin gegründet wurde, hat
das Erbe des „Bauernprofeſſors übernommen
und baut nun daran weiter, bis es keine
deutſche Landſchaft mehr gibt, in der nicht jeder
altersgraue Hof wiſſenſchaftlich „erfaßt“ worden
iſt. Zahlreiche Forſcher bereiſen bereits das
Land, um das ihnen zugewieſene Tätigkeitsfeld
zu bearbeiten, das ſich auch auf. den volks
deutſchen Raum außerhalb des Reiches erſtreckt.

Baustil ohne fremden Einfluß
„Bauernhaus und Bauernhof ſind im Gegen

ſatz zur ſtädtiſchen Bauweiſe Schöpfungen einer
boden verbundenen Volkskunſt und
reichen in ihren Anfängen bis in die
germaniſche Frühzeit zurück“, ſagt uns Dr.
Kulke, der Leiter der Mittelſtelle für
deutſche Bauernhofforſchung, den wir im
e beget des Reichsbauernführers beſucht

aben.
„Die Bevorzugung des Holzes und die da

mit verbundene Ablehnung des Steines als
Werkſtoff, die zimmermannsmäßig hervor
ragend behandelten Holzgefüge, das Zurück
reichen einzelner Hausarten bis in die Früh-
und Vorgeſchichte unſeres Volkes, die für das
Brauchtum der Sippe wichtigen Einzelglieder
im Bauernhauſe, die Fülle der im und am
Hauſe angebrachten Sinnbilder, kurz, die Unzahl
der einzelnen germaniſchen und deutſchen Haus
merkmale läßt immer ſtärker das Bauernhaus

verzeichnet wäre!

holten Malen gänzlich umgeſtaltet haben, an
den volkstümlichen Bauernhäuſern ſpurlos
vorübergegangen. Man kann alſo
ſagen, daß ſie die einzige architektoniſche
Schöpfung Deutſchlands ſind, die auf rein
nationalem Grund wurzelt. So läßt ſich
beiſpielsweiſe das Sachſenhaus in ſeiner Eigen
form als WohnStallhaus der Weſtgermanen
auf Grund der vorgeſchichtlichen Ausgrabungen
auf mehr als 2000 Jahre zurückverfolgen, auch
die ſogenannte fränkiſche Hofanlage iſt nicht
erſt eine Neuſchöpfung der Franken, ſondern
läßt ſich ſchon vor der Zeitrechnung einwand-
frei nachweiſen. Als ſeßhafte Bauern, die längſt
die Ackerbauſtufe erreicht hatten, ſaßen unſere
Vorfahren in Bauernhäuſern. die wenig anders
in ihrer äußeren Erſcheinung ausgeſehen haben,
als die heutigen Wohnſtätten unſerer Land
wirte.“

Bauernhöfe als Kulturdenkmäler
Jm Arbeitszimmer Dr. Kulkes hängt eine

rieſige Generalſtabskarte von ganz Deutſch
land. Kein Dorf, kein Weiler, der hier nicht

Rote, grüne und ſchwarze
Fähnchen merken einzelne Gebiete an, die man
hier „Hauslandſchaften“ nennt, womit man
jene bäuerlichen Siedlungsgebiete bezeichnet.
die durch ihren beſonderen Bauſtil, ihre be
ſtimmte Hofanlage und ihre Eigenart im bäuer
lichen Brauchtum unabhängig von Grenzen und
Provinzen einen geſchloſſenen Kulturraum
bilden. Die verſchiedenen Fähnchen zeigen an,

auf welche Weiſe hier und dort Bauernhof-
forſchung betrieben wurde oder gerade be
trieben wird. Alle Hinweiſe auf Literatur und
Forſchungsergebniſſe ſind in einer großen
Kartothek verzeichnet, die ſtets auf dem
Laufenden gehalten wird. ill man etwas
über Fachwerkbauten wiſſen, genügt ein Griff,
um alle Quellen hierüber zu erfahren. Eine
Bildſammlung, die ſämtliche Landſchaften
des Reiches und des Auslandsdeutſchtums um
faßt und Aufnahmen von den verſchieden
artigen Bauernhöfen vereint, iſt ebenfalls
bereits in Angriff genommen, wie auch eine
Spezialbibliothek im Entſtehen iſt, die auf allen
bisherigen brauchbaren literariſchen Er-
ſcheinungen auf dem Gebiete der Bauernhof-
forſchung aufbaut.

Hand in Hand mit dieſen Arbeiten erfolgt
eine Beſtands aufnahme der denkmals-
würdigen Bauernhäuſer im Reich. Das heißt,
es werden die älteſten und bedeutendſten Höfe,
deren Alter ja kaum vor das 16. Jahrhundert
zurückreichen dürfte, da die häufigen kriege-
riſchen Heimſuchungen gerade auf dem ſchutz
loſen flachen Lande ſich beſonders verheerend
auswirken konnten, in Lichtbildern, Zeichnungen
und Beſchreibungen, nach Hauslandſchaften ge
ordnet, in einem großen „Denkmalsbuch des
deutſchen Bauernhofes“ feſtgehalten.

„Es iſt geplant, dieſe Bauwerke unter
Denkmalsſchutz zu ſtellen, ſobald es uns
gelingt für die Erhaltung dieſer Höfe Staats
mittel frei zu bekommen“, berichtet Dr. Kulke
weiter. „Damit ſollen aber natürlich keine
Müſeen geſchaffen werden; der Beſitzer eines
ſolchen Hofes ſoll auf ſeinem Grund und
Boden nach wie vor frei wirtſchaften können,
nur wird bei notwendigen Um und Anbauten
dafür geſorgt werden. daß dieſe Veränderungen
möglichſt ſtill gemäß erfolgen. Jn einer
Tagung der Hausforſcher und Siedlungs-
kundler, die demnächſt in Berlin ſtattfindet,
werden die näberen Richtlinien für all dieſe
großzügigen Pläne, die der Verſtädterung der
bäuerlichen Bauweiſe ein für allemal einen
Riegel vorſchieben ſollen, eingehend behandelt
werden.“

„Jch zog mir einen
Falken“

Aufn.: Dammer
Ein Wonderfalke

Um die Ausübung der „hohen Beiz“ in
größerem Umfange anzuſtreben. wurde vor
einiger Zeit der Reichsfalkenhof in der
Buchhorſt bei Braunſchweig geſchaffen. Dieſer
bedeutendſten Pflegeſtätte der deutſchen Falk-
nerei wurde zur Aufgabe geſtellt. ſich des Nach
wuchſes der ſportlichen und der wiſſenſchaft
lichen Falknerei anzunehmen. Mit der
Schaffung des Reichsfalkenhofes iſt ein neuer
net et für die hohe Kunſt der Falknerei
gelegt.

Zur Jagdausübung mit dem Falken, der
„Beiz“, benutzt man ſowohl die den Horſten ent
nommenen Raubvögel, als auch die aus der
Freiheit heraus gefangenen. die ſogenannten
Wildfänger. Jn der modernen Sportfalknerei
jagt man mit Falken Krähen, mit Elſtern Reb-
Hühner, Faſanen und Wildenten, mit Habichten
in erſter Linie Wildkaninchen, Haſen und
als Flugwild auch Faſanen. Neben dem
Falken und dem Habicht finden in der
deutſchen Falknerei auch der Sperber und
Merlin Zwergfalke) Verwendung Zur
Beizjagd wird der Falke verkappt getragen,
Sperber und Habicht dagegen unverkappt.
Führt man einen Falken z B. auf Krähen, ſo
geht man dieſe mit dem verkappten Raubvogel
vorſichtig an. Jſt der Krähenſchwarm „hoch
gemacht“, entfernt der Falkner die Kappe, was
größte Geſchicklichkeit und Vorſicht erfordert,

nd alsbald fliegt der Falke frei, lediglich mit
dem Geſchüh und den laut klirrenden Schellen
oder Glöckchen, auf ſein Wild. Es entſpinnt
ſich ein hoher Luftkampf, bis eine vom Haupt
ung abgeſprengte Krähe geſchlagen wird. Der
Falkner folgt dem Raubvogel zu Pferd, im
Auto oder auch zu Fuß, um ihm nach Möglich
keit im Kampf mit den Krähen zu helfen, denn
oft geſchieht es, daß der auf der geſchlagenen
Krähe ſtehende Falke von den wütenden übrigen

als eine völkiſche Tat hervortreten. Wie die u dEinwirkung der römiſchen Kultur dieſen inig nach jchügesCharakter nicht weſentlich zu ändern vermochte, rei giso ein gen Aos ehe Tube i.ſind nachher die großen Strömungen, welche Aufn.: MNgArchiv z erw. Tleine Tubedas übrige deutſche Bauernweſen zu wieder Schöne alte Bauernhöfe sollen unter Denkmalsschutz gestellt werden 2

14. Fortſetzung

„Land“, ſagte der Senator langſam, und
ſein Blick ging über die Wipfel, über die
Berge, als müſſe er weit draußen in der end
loſen Ferne etwas ſuchen. „Jch weiß Land,
unermeßlich viel Land, weites, leuchtendes
Land! Der Boden ſchwer, überträchtig in ſeiner
Fruchtbarkeit, ein Paradies iſt das.“

Thomas ſchüttelte langſam den Kopf:
Paradies ſehn S', Herr. das hab' i nie ver
ſtanden. Wie uns der Pfarrer erzählt hat, daß
da alles von ſelber wachſt und der Menſch nur
hingehn braucht und nehmen! J ſtell' mir das
Paradies anders vor. Nichts! Alles ganz leer,
bloß der Boden da. Erden, die pflughungrig
wartet. Arbeit muß ſein, ſonſt iſt das kein
Paradies nit.“

Der Senator horchte hin und ſchwieg. Aber
ſeine Augen leuchteten als hätten ſie gefunden,
was ſie in der Ferne geſucht. Dann begann er
zu ſprechen, langſam, ruhig, doch Begeiſterung
war in den Worten: „Land, faſt ohne Grenzen,
Erde, die nur der Menſchen harrt, drüben in
DeutſchOſtafrika.“

Ueberraſcht ſah Thomas auf.
Der Senator fuhr fort: „Jch habe Schiffe

auf vielen Meeren. ich bin weit durch die Welt
gekommen, Thomas Aber es iſt kein Land ſo
wie dieſes. Seit drüben die deutſche Fahne
weht, bin ich dort wie zu Hauſe; auch mein
Sohn iſt drüben, der Peter. beim großen Bahn-
bau. Es wird nämlich eine neue Ueberland
bahn geſchaffen, Straßen werden gebaut, es
iſt alles im Aufbruch. Das Land braucht junge
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Menſchen, die ihr Leben noch vor ſich haben,
Menſchen voll Glauben und voll Kraft!“

Thomas horchte und war plötzlich nicht mehr
in Tirol.

Der Senator erzählte von dem zähen Kampf
der jungen Kolonie, von den deutſchen Far
mern, von ihrem harten Ringen in dem
fremden Land. Dann ſchwieg er.

Eine Weile wartete Thomas, dann bat er:
„Weiter, Herr. erzählt, bitt' ſchön, weiterl“

Und der Senator erzählte bis tief in die
Nacht hinein von DeutſchOſt.

Ehe ſie zurück in die Hütte traten, blieb
der Thomas einen Augenblick ſtehen.

„J hätt' no a Frag', Herr: Sein drüben im
deutſchen Afrika, ſein da Berg'?“

„Berge, Thomas! Berge! Der Kilimand
ſcharo! Berge bis zu ſechstauſend!“

„Sechstauſend?“ ſtaunte er und ſchaute die
Nordwand des Seekofels empor, „viermal
höher als unſer Kofel, der Berg muß ja ganz
tief in den Himmel gehn!“

Eines Abends ſaßen ſie wieder ſehr lange
beiſammen. Der Senator hatte Karten und
Pläne ausgebreitet.

„Sie müſſen zuerſt auf einer Farm arbeiten,
Thomas. Um Land und Leute kennenzulernen,
ſich richtig einzuleben und ſich an das Klima
zu gewöhnen. Jch habe meinem Sohn ge
ſchrieben, er ſoll einmal Umſchau halten
danach. Dann müſſen Sie ſich Land pachten.
Es gibt da Land zur Auswahl. tiefer unten,
wenn Sie zum Beiſpiel Zucker bauen wollen,
höher oben für Kaffee, Bananen, Gemüſe.“

„Je höher, deſto lieber Herr, mir kann's
nit hoch g'nug ſein!“

„Alſo da gehen Sie eben auf zweitauſend,
zweitauſendfünfhundert, hier zum Beiſpiel am
Hang des Mawenzi

Da fuhr es aus Thomas heraus: „Ja, aber
's Geld Herr?“

„Es gibt da günſtige Pachtverträge
deutſche Siedler. Thomas. Sie müſſen nur
einen Menſchen haben, der für Sie bürgt.
Dann können Sie pachten und ſich in wenigen
Jahren heraufarbeiten zu eigenem Beſitz. And
einen Menſchen, der für Sie bürgt, den haben
Sie ſchon, nicht

Thomas wußte zuerſt nicht, ſollte er nun
was ſagen, beſchämt ſein, oder ganz einfach ſich
freuen. Er lachte ſchließlich laut los und haute
ſich vor unbändiger Luſt auf die Schenkel, daß
er klatſchte.

„Ja, ſo leicht iſt das aber nicht, für mich
Bürgſchaft ſtehen

„So!“ Der Senator lachte auch.
„Weil i und er ſtraffte ſich. als müßte

er ſeine ganze Kraft bereit machen, „gar nix
hab' und viel Land möcht'

So war es gausgemacht: Thomas Hoffingott
geht nach Afrika Und ein Wunder war es
nicht. daß er die erſten Nächte nicht ſchlief.

Der Senator hatte wieder Abſchied von den
Bergen genommen er wollte ſchreiben fobald
er Nachricht von drüben hatte und alles vor
bereitet war. Thomas blieb alſo Zeit. ſich in
die Sache hineinzufinden, die eine Sache war
für ſein ganzes Leben. das ſpürte er.

Und der Senator ſchrieb. Thomas ſolle in
drei Wochen zu ihm nach Hamburg kommen,
bis dahin ſei alles geordnet.

Da packte der Thomas
ſammen und ging das
Pilgtushof.

Der Joos ſtand an der Türe und ſtreckte
ihm die Hand hin: „J wünſch Dir Glück,
Thomas

J dank' Dir. Joos!“
Die Sabing kam aus der Küche. Da hab'

i Dir no a Wegzehrung herg'richt“ ſagte ſie
und ſteckte ihm, ſauber verpackt, einen Renken
Speck zu, „der Weg nach Afrika iſt weit.“

für

ſeine Sachen zu
letztemal auf den

Dann ging er hinüber in das kleine Aus
tragſtübl zur Mutter. Er mußte ſich bücken,
wie er in den niederen Raum trat.

„Mutter, i geh' jetzt!“
Sie ſchob das Spinnrad beiſeite

ſtand auf.
Er ſah, wie alt ſie geworden war, und

dachte: „Wird wohl ein Abſchied ſein für
immer!“

„J hab' Dir's gut g'meint, Thomas, allweil!“
„Woaß woll, Mutter!“
„Aber Du biſt halt a richtiger Hoffingott.

Einen Schädel haſt, eiſenhart
„Mutter, es iſt halt ſo. J will mir a Hoamat

ſchaffen.“

und

10. Kapitel
Die Tage in Hamburg waren für Thomas

wie in der Schenke die Stunden vor einem
großen Rauſch, wie auf dem Anſtand die
Minuten vor dem Schuß. Hamburg. das war
nun zwar auch eine rieſengroße Stadt mit hohen
Häuſern und Fabriken und heulenden Sirenen,
aber ſo viel anders war das alles als damals
in Eſſen beim Adam. Wenn er am Hafen ſtand
und auf das Waſſer ſah, und die Schiffe lagen
da, ſo glaubte er, am Ende einer großen Brücke
zu ſtehen, und er brauche nur loszugehen, und
das war alles doch das gleiche Deutſchland.
„Ja“. ſagte der Senator, Berge und Aecker
ſind nur ein Teil vom Vaterland. und. Bauern
und Jäger auch nur. Wir brauchen Fabriken
und Schiffe ebenſo, wie wir Scheunen und
Pflüge brauchen.“

„Wann wir nur Arbeit hätt'n für alle“,
ſagte Thomas und dachte an ſeine Eſſener Zeit.

„Und einen Schutz der Arbeit“. fügte der
Senator hinzu.

Thomas ſah auf. Wie meinte er das? War
da nun hier die andere Organiſation zu ſehen,
von der Adam geredet hatte?

Er blickte auf den Mann an ſeiner Seite.
Wie er da vorwärts ſchritt, durch dieſes

Schreien, Haſten, Lärmen, Laufen, durch all
das verwirrende Hin und Her, das Auf und
Nieder, das Heulen, Hämmern, Dröhnen, mit
dem feſten und klaren Blick, erſchien er
Thomas als der Schöpfer und Lenker des un



Krähen ſo zugerichtet wird. daß er zur welke
99ren Krähenjagd die Luſt liert. Jagd f We e. Simen, das Teehaus-Mä hen Die Warnunggen Rebhühner, Faſanen und Enten iſt der Von Ralph Arbanogelhund unerläßlich, denn er muß vor dem

frei folgenden Habicht das Kaninchen oder d Eine chineſi ichte rzählt ansHeinz Otto Liebe Erika!e chineſiſche Geſchichte Erzahlt von Hans Heinz e n net e dehr da duHühner, Faſanen oder Enten „hochmachen“.

5 r wert uns nicht mehr geſehen haben, und ſeit weiDie Heimat der Falknerei ſind die Hoch Yüo, der Wirt des Speiſehauſes „Weißfiſch“, Gnaden noch Wünſche haben?“ Der Oberſt iſt Monaten erwaärte ich vergebens Antwort an
gebirge Jnneraſiens, von wo ſich die Falkenbeiz iſt ſtrahlende Glückſeligkeit. Der oberſte jetzt ſehr geſprächig geworden. meinen letzten Brief. Eigentlich ſollte ich au
als eine der edelſten Jagdarten über China General ſoll das Beſte meines Hauſes haben,“ „Verzeih“, ſagt er, „aber ich glaube mich Dich böſe ſein, und ich ſchreibe Dir auch nur
nach Japan dort wird ſie heute noch aus ſalbadert er und neigt ſich faſt zur Erde, Der nicht zu irren, wenn ich annehme, daß du die deshalb weil ich es als Deine Freundin für
geübt im Süden nach Jndien und im Weſten lſo A dete iſt jed kwürdig ſtill, Pilze in ranzigem Schaffett dünſten ließeſt. meine Pflicht erachte. Ein entfernter Vetter
über das alte Perſien, Arabien, Aegypten, die alſo ngeredete iſt jedoch mer ren n. ſt dem ſo Hus ſetzt das ehrlichſte Geſicht von mit, ein gewiſſer Fritz Berger (ich weiß
nordafrikaniſchen Küſtengebiete und ſchließlich weil er inſtinktiv fühlt daß der Wirt ihn haßt. von der Welt auf „Zer gewaltige Berg der nicht, ob ich Dir von ihm ſchon erzählt habe),
a Europa verbreitete. Nach Europa gelangte Ohne Frage hat er auch allen Grund dazu, da Amtswürde mag nicht vergeſſen, daß ich ſo wird Dir in den nächſten Tagen Grüße von

ie alknerei auch auf einem zweiten Weg über berſt Schu i iſt der mit General etwas der Köchin ſtrengſtens verboten habe!“ mir überbringen. Er muß nämlich aushilfsdie Saltarlandet „Jch zog mir einen Falken, n r n ha ſchloß Mit einem häßlichen Seitenblick ſtreift er bei weiſe für einige Zeit die Leitung der Filiale
länger als ein Jahr ſo beginnt ein be S S dieſen Worten Simen, die unwillkürlich zittert. ſeiner Firma in Eurer Stadt übernehmen. Und
kanntes Lied aus dem ritterlichen Mittelalter. weil er Opiumraucher in einem gewiſſen Raum Schun läßt ſich aber nicht beirren. als er ſich geſtern zu uns verabſchieden kam,
er ne St S mit e entdeckt hatte. Davon hatte Yüo natürlich und mir ſein Reiſeziel bekannt gab, ent
re höchſte Blüte. Sie iſt immer ein Privileg i s „Noſte von deinen Pilzen“, ſagt er und tut ſchlüpfte es mir, daß er einer guten Studienſtarker und geſunder Völker geweſen und wurde Nichts gewußt, und der Höllenoberrichter ſamt dabei einen Großteil in ein leeres Schälchen.

r r freundin von mir Grüße übermitteln könnte.ördii ſeinem geſamten Gefolge ſolle ihn bis ans Ende Yüo iſt die Liebenswürdigkeit ſelbſt. Ge leich darauf tat mir der Ausſpruch leidnur auf unſerer nördlichen Erdkugel e rieben ſeiner Tage zwacken, wenn dem nicht ſo ſei. ſtatket hoher Herr, daß ich in einem Neben leich darauf n

3 J aber da ließ Fritz nicht mehr locker und meinte,ie Geſ n oft en ich u Acht mit dem Anblick daß er ſehr S ſei, in der ihm ganz fremdenwh Ter Deren ne An r meiner minderen rn r Stadt wenigſtens einen Menſchen zu wiſſen
r h r Operſt nicht weit ge tut er harmlos und will mit der Schale gehen. ihn in di t ſellſchaftskreiſe einGetreu nach der Natur onnte. Aber Yüo iſt von dieſen Dingen nichts Ein Bugenn Schuns Geſicht belehrt ihn jedoch, e ten henen

Als ſich Bellini in ſeinem italieniſchen Aszumerken, er iſt der ſchlichte Wirt eines daß er das nicht zulaſ

g ſen wird. Zögernd ſteht r r diVaterlande einen Namen gemacht hatte, ließ Speiſehauſes. jetzt Aüo da, keiner bricht das Schweigen, und o e ne d terihn Sultan Mohammed II. nach Konſtantinopel „Euer Gnaden ſollten mein Eſſigfleiſchmus in ſein Geſicht ſchleichen ſich Schweißperlen.
kommen, um ihn einige Gemälde für ſich malen probieren,“ lobt er ſeine Küche. Jhr werdet

m G beftehlt Shun Der Wirtd et s e warnen. en enJ „Nun iß!“ befiehlt Schun. Der Wirt druckſt: ritz iſt zwar ſonſt ein ganz netter Menſchzu laſſen. Bellini ſchuf unter anderem eine wiſſen, daß Saures auf die Leber wirkt was .Jhr wißt, Euer Gnaden, daß die Sonne von e t Wege Mudchen Hefährhiche: t
Enthauptung des Johannes die dem Sultan im Sommer wenn man den Höttern Hähne einem Hahn bewohnt wird. der ihren Auf ſchlechter Umgang. Nicht nur, daß er allen

recht wohl gefiel, nur beanſtandete x die Ab ontert, beſonders begehrt iſt Der Oberſt gang mit lautem Krähen begrüßt, und alle Laſtern frönt, denen ein Mann nur frönen
trennung des Hauptes, die ihm nicht natur winkt ab. „Schenk Reiswein aus Supei ein. jplen Einflüſſe verſcheucht. Dieſen roten Hahn kann, iſt er auch ein Schürzenfäger ſchlimmſter
getreu wieder gegeben ſchien Alſo befahl er: befiehlt er. Sofort iſt ein Diener mit einem des Glut hörte ich heute noch nicht Und Sorte Er verdreht einem Mädchen der Kopf,

„Ruft mir Akim den Henker und ſagt ihm, Tonkrug da, was den Wirt anfeuert, weiter zu
4 ich ich glaube daß mir darum kein raſpelt ſo lange Süßholz, bis ihm geglaubtn ſein Schwert und das Blutleder mit n en. W lager äuſagen dürfte Es war vor wird, und i r ren n An

gen e r Yüo neuen Mut. Ein wunderbares Pilzgericht en u den Laufpaß, ne ne andere findet diewintce n a er könnte ich Euer Gnaden keichen, den Pilz der Du ſollſt eſſen brüllt jetzt Schun laut, ver r t Wier diesbezüglich einen ſ
bediente ſich vor dem Hente mere uknien. Anſterblichkeit“. den Glücksbringer, der nur die o daß die ganze Dienerſchaft erſchrocken zu lege r daß Nun r u
Senn re e a in r z Farbe der Freude ſchenkt. Er iſt ganz friſch ſammenläuft. Behutſam ſetzt ſich Yüo auf einen ſchlechten Ruf. daß die Mütter von heirate

e i rotlackierten Hocker, in ſeinem faltigen Geſicht fähigen Töchtern erbleichen, ſobald ſie nur„Gih gut acht, Chriſt, wie eine Hinrichtung n n zuckt es und deutlich iſt Angſt darin zu ſehen. ſeinen Namen Hören. Er hat ſchon vielvollzogen wird And er rief dem Henker zu Nieren.“ Die letzten Worte ſagt er mit leichtem Jch möchte doch lieber wendet er noch Anglück geſtiftet und läßt hier einige ge
Töte, Akim! Unterton. Plötzlich befaht der Oberſt das Ge mals kläglich ein. Jmmer mehr haßt Schun brochene Herzen zurück. Obwohl er mein

Ehe Bellini ſich faſſen und für den Sklaven rede des Wirtes:. „Bring und laß Simen die Niedertracht des feigen Geſellen, der ihn Vetter iſt, ſchäme ich mich nicht zu ſagen, daß
um Gnade bitten konnte, blitzte das Schwert,

kommen!“ 7 ſang und klanglos auf leichte Art beſeitigen er vom Standpunkt eines anſtändi enund der Kopf des Sklaven rollte auf das Blut wollte. um ſeinem kleinlichen Haß zu genügen. Mädchens aus geſehen eine Beſtie iſt, dieleder. „Simen huſcht ſcheu herein, kredenzt kandierte Ehe Yüo darum recht nachdenken kann, praſſeln unſchädlich gemacht gehört.
„Nun ſtudiere das Modell genau, und dann Früchte und Backwerk und ſenkt die Augen, dichte Schläge mit einer Bambusgerte in ſein Alſo ſei mir bitte nicht böſe, daß ich Dir

wale wir ein Bild, das der Natur getreu Wenn der ſtattliche Soldat ſie anſchaut. Dann Seſicht. Erſchrocen iſt Simen jurücgewichen. dieſen unmöglichen Vetter geſchict habe, be
iſt ermahnte der Sultan mit einem betrachtet ſie fragend und bewundernd das Feurigrote Streifen ziehen ſich über das Ge herzige meine Warnung und wimmle ihn
freundlichen Nicken und verabſchiedete ſich von ſchwere Bronzeſchellenſchwert. das Schun an ſicht des Gezüchtigten, dick quellen an ſeiner raſcheſtens ab. Am beſten wird wohl ſein, Du
dem entſetzten Jtalitener. einen Hocker gelehnt hat. a ſcheinbar un Stjrn die Adern hervor. Einige wüſte Bur läßt Dich überhaupt verleugnen.

e Frage kommt n u ihre n ſchen treten näher, wagen aber nicht gegen den Schreibe mir doch recht bald und ſei für
en r rot ſind aſt Ulgeſchtee ſten Soldaten vorzugehen. Yüo weiß nun, daß heute herzlichſt gegrüßt von Deiner getreuenHoch die Königin n l ver a r n Schun zu allem fähig iſt, und würgt mit Wider Ella.
i et Da as er en wen fu willen und Entſetzen die Pilze hinunter Erſt zwei Monate ſpäter erhielt Ella dieDie „Fromme Helene“ in England ächert.. Dämonen und böſe Menſchen fürchten Lächelnd ſchaut Schun zu, dann gibt er ihm z p
das Eiſen. Denk nur einmal an den Brauch, auch noch den Reſt der Pilze. Taumelnd wankt folgende Antwort:

Als man daran ging, einige Werke Wilhelm Kindern irgendein Stück Eiſen in die Wiege zu der Wirt hinaus und erbricht ſich Liebe Ella!
Buſches ins Engliſche zu übertragen ſchickte der iegen, dem liegt derſelbe Sinn zugrunde Ich habe die Beſtie unſchädlich gemacht
rorſichtige engliſche Verleger der Frommen Jrgendwo hinter papierdünnen Wänden Anbei ſchicke ich Dir die Vermählungeangeigeelene“ ein Vorwort voran, das in der Ueber ſchnattert Yüo, der Wirt, jetzt tritt eine Magd Sinen iſt nün im Hauſe Schuns, und nach Demnächſt mehr, vorderhand bin ich noch ſehr
etzung folgendermaßen lautet; herein und trägt das Pilzgericht auf. Schon drei Monaten erzählt er ihr, daß Yüo erſt mit der Zähmung beſchaftigt Herzlichſt

Nichte Erklä braucht dies Buch rxht Schun das Schälchen herbei, um mit fett von ſeiner Krankheit des „Nieren s tat S erithenen en gen at des Buch feinen haben Zzulangen, gle plötlich. vrinzipes“ geſundet ſei Vierzehn Tage nach nbenn bei uns iſt's ja klar genu z zip geſ zeh g tvon welcher Art SBritannfens Sünden quirlendes Leben in Simen fährt. Haſtig ienem Auftritt ſei das Gift zum Durchbruch Hierauf ſetzte ſich Ella an den Schreibtiſch
nimmt ſie das Schwert und hält es zwiſchenHier ſind Helenen nicht zu finden.

t gekommen, obwohl Yüo alle möglichen Mittel und verfaßte nachſtehenden Brief:Schun und die Speiſe. Sofort weiß der Oberſt verſuchte, das langſam wirkende Gift zurück Liebe Erika!
ütlung;: was das Mädchen will, nimmt behutſam die zudrängen. So habe er ſeine rechte Strafe ge Sne Fa aus ihrer Hand, und ſtreicht liebkoſend habt, denn es gehe jetzt kein Menſch mehr in Es freut mich, daß Du hineingefallen biſt.der dunklen Flaſche feuchte

Wir brauchen nicht zur ln
im Ausland hat man dafür über ihr ſchwarzes Haar. ſein Haus. Und noch in dieſen Tagen würde Als nämlich mein Lieblingsvetter Fritz einmal

c i eurrz 2 1hier nie. Drüm hoch die Königin „Jch wußte es und danke dir“, ſagt er er die Stadt verlaſſen müſſen. len n e per
Zlicht. Schon will ſie das Pilzgericht nehmen. Was ſein Glück iſt beendet Schun ſein in bot n Du ſe nn gutes Wert
um es et fortzuſchaffen, als er ſeine Geſpräch, „denn ich hätte ihn ſonſt vor den zulegen Wie ich Dich aber kenne hätte dies
Hand auf die Schale legt. Kreisrichter ſchleppen laſſen. S bei Dir nur gegenteilige Wirkung gehabt,

„Nicht“, bittet er. Jetzt fragen ihre Augen „Nun glaube ich an das Eiſen als Schützer weshalb ich jene Warnung losließ. Wie dasängſtlich, denn ſie fürchtet t vor ihrem vor böſen Dämonen“, flüſterte da Simen,
He Beiſpiel gezeigt hat, iſt eine Warnung vorrrn. „Sei unbeſorgt“ flüſtert Schun; dann Kurze Zeit danach hieß es, Oberſt Schun einem Manne die beſte Reklame für ihn. Fritz
ruft er laut: „Yüo!“ Das Schnattern hinter habe ſich eine Nebenfrau namens Simen ge iſt übrigens fromm wie ein Lamm. Gib ihm
den dünnen Papierwänden verſtummt, ehrer nommen, obwohl er ein Mann

großer einen Kuß von mir. Euch beiden meine beſtenbietig neigt ſich der Wirt „Sollten Euer Tugend ſei. Glückwünſche. Gruß und Kuß Ella.

J „=J„JJF „JU „ÜJ Jeheuren Werkes, als der Mann, der alle dieſe lag! Holz, das war ſein Element. Hier an Farmer Hoffingott, ein Bauer aus den Bergen. tauen gemütlich gemacht, ſpielten Karten undSin e, die ſinnlos verworren ſchienen, in ſeiner dieſem Holz ſpürte er zum erſten Male das Er geht nach DeutſchOſt, um dort Korn zu erzählten Kolonialgeſchichten

g zuſammenhielt und ihnen Sinn ab, andere, das Fremde, das Unbekannte, das ihn bauen, jawohl, meine Herren, ganz gewöhn Schutztruppenlatein.
rdnung und Ziel. Dabei ſah er in dem lockte, Afrika. liches Korn wie daheim Verrückt, werden ſie

ſchlichten grauen Mantel, den e hoch arbholz, Edelholz, und wieder Vallen, ſagen, irrſinnig, Korn in den Kolonien
geſchlagen, die dunkle Mütze in die

mit und ohne
Fortſetzung folgt

t tirn ge Säcke, Tee, Siſal, Kakao, Kopra, Rubber. In ſei i Kreu worträtſelogen, nicht anders aus als einer von den „Und alles aus Afrika?“ ar lelnre ieht ne hie Loge er l ſauſenden und aber Tauſenden, die hier im „Alles aus Deutſch-Afrika, Thomas. Be ſtehen und faßte Thomas an der Schulter
Gelände waren und das Werk in Arbeit und greifen Sie ietzt, was es für ein Volk bedeutet, Manchmal, wird einem bange vor unſerm
Gang hielten. Und doch, an wem immer ſie olonien zu beſitzen Und Koloniſten zu haben, Reichtum Dann denk' ich mir, es könnten 3 z
vorüberkamen, und war es auch nur für einen die was können? Das alles hätten wir Zeiten kominen in denen wir von unſern m n
Augenblick jeder ſchien zu ſpüren der Herr. nämlich nicht ohne unſere tüchtigen Leute Kolonten nichts hereinbekommen, die Menſchen S
i7rten ſie auch nur an die Mühe und grüßten drüben da drüben aber froh wären, hätten ſie hr gmit einem „Tag, Herr Pier! Thomas bedauerte bloß, noch nicht zu ihnen Brotkorn im Land. Aber damit ſollen Sie ſich

Thomas war richtig ſtolz, wie er ſo an zu gehören. Da ſagte der Senator auch ſchon: den Kopf nicht beſchweren. Thomas! Wenn Sieſeiner Seite durch die Werft gehen konnte. „Na, Farmer Hoffingott. was werden Sie durchaus Korn bauen wollen, ſo werden Sie es
Senat liegt die Uſambara'!“ ſagte der n affee, was Ziemich ar Sonne auch unter den heutigen Zuſtänden in der

nötig, etwas unangene viel, und rfe i i ß inThomas blickte hinüber zu dem Dampfer, J g, etwas unangenehm und ſcharfe Kolonie reißend los. Bloß gut muß es ſeinder ihn nach Afrika tragen ſollte, und das Le diigt ſererug tet i en „Da wird fein nichts dran fehlen, Herr
Gefühl eines großen Glückes und eines noch gebiete ſind kaum zu übertreffen, überlaſſen Senator.“ Nein, an Zuverſicht fehlte es Thomas
größeren Arbeitswillens ergriff ihn. wir alſo lieber unſeren engliſchen Vettern! Hoffingott nicht.
9 an Zpr Leben an d d re Jutarern r 3 merad za rie Ladeluken waren geöffnet. Auf einer große Zukunft, täglich neue Fahrrä er. Autos. i z
langen Holzrinne glitten unaufhörlich Säcke Und dann Siſal, Ropra ſchon ten rer r
nieder. Es war immer die gleiche „Jch dächt'. man ſollt' das Korn nicht ver der Wogen hob und fenkte ſich der Stahlrumpf. „Geographieſtunde!“
mit der der Arbeiter den Sack erfaßte, auf geſſen, Herr Senator!“ Groß, unabſehbar und voll ewiger Unruhe Waggerecht 1. Siehe Anmerkung, 4. Zu
Zchtete und im Laſtwagen hinſtellte, auf die Der Senator lachte vergnügt auf. „Korn, kamen die Wellen gingen, wanderten und e her Dichter 9. Selbitſuchtiger,
Sekunde genau der nächſte Sack, der über richtiges Korn? Menſch Thomas dazu blieben doch. Der Horizont lag fern, immer l her Se e lede Amen
nächſte Der Bauch des Schiffes ſchien un brauchen wir keine Kolonien, Korn wächſt auch wieder kamen neue Silberkämme, zogen neue griechiſche t
e net e folgte auf Sack, ſo in Pommern und Schleſten und Bayern, nicht Wolken, wehte neuer Wind Es war immer re e rhunders Maſten

g. es ohne Unterlaß.
Da hatte er ſich alſo blamiert, der neue gleich und immer wieder anders. 22. Blutgefäß, 23. ſiehe Anmert Senkrecht:„Kaffee, Thomas! Kaffee aus Afrikal!“ Farmer Hoffingott. Drüb d deck i gt e e tung AnnerV d W it 5 beitet die D. klei linke Mot boot, d B rüben auf em onnen eck gingen ein 4. Kloſtervorſteher, 5. Zem er Waſſerſeite her arbeiteten di La eine flinke Motorboot, das am Bug paar Hamburger Wandervögel, ein hellköpfiger. nordiſcher Gott 10.

Kranſchiffe, ſchwenken mit langen Armen über die beiden Seeadler führte mit den gekreuzten de
b Z. i der türkiſchen Armee,das Deck, nahmen rieſige Ballen auf und hoben Schwingen. legte an der „UAſambara“ an. Durch jan iugiger ha eher de r Solen, 6. Geſangsſtück,

en General und Führer
rperorgan, 13. Wieder

üllx käuermagen. 15. Geſichtes z. Feſtraum,n t i „Mamba: der kleinen Schar daß es recht luſtig im nern 8 Me g. dſchaft, 20 miten net i Fagene Aer Se. denke ſten e ehe de ehe hen nene a e e e etwegung hinüber in das Frachtſchiff. Der Senator war nachdenklich geworden. e h ferzehn Th rannt Anmerkung. 1. waigerecht: Halbinſel,Baumwolle!“ W j s waren ihrer vierzehn. omas kannte ſenkrecht: ruſſiſche Großſeadt. 3. St er USA,i „Was Sie da gemeint haben, Thomas, von n ßer i engliſche Inſer in der Jntſchen Sce ebenEtwas Wunderbares entdeckte Thomas: Korn Sie haben ſich wohl weiter nichts e gut. ſie wollken von ihm mer Geſchichten engliſche Inſeln der n e Se ebent
der Donau

Rieſige Baumklötze, drei Meter im Geviert! gedacht als Sie das ſagten Sie haben das nur zählt haben, von den Bergen und vom
Die Fläche, die geſchnitten war, lag bloß. Da ſo ſefpurt Aber vielleicht iſt das, was Sie da Winter und vom Schnee. Auflöſung des vorigen Kreuzwokträtſels
ſah er das Holz, Holz, das hart wie Eiſen war. meinen richtiger als alles was unſere Herren Dann waren Schtruppler da aus Deutſch u. er t le Srrd h l e Dperng
Er begriff gar nicht. daß dies Holz ſein ſollte. Profeſſoren von der Volkswirtſchaft dozieren. Oſt, Feldwebel und Sergeanten, die vom u Fei. ten 25 Darre, 26 Beit
Wie fremdartig das roch, wie merkwürdig eng Korn in den Kolonien Sie werden ſehen, wie Urlaubd zurückl Irten. Sie hockten viel bei Tor 56 e a Huhn, an Eng.
die Jahresringe liefen, ganz ſeltſam der dieſe Herren Umfallen vor Schreck, wenn ich ſammen, hinten an einem windgeſchützten Fleck gert Ronne I. ru s Wie Berg
*luliche Schimmer, der über der Schnittfläche ſage, Herr Bieſedrop. Sie geſtatten, dies iſt heaen ſie ſich s auf e irez ſchwe en Schitfo 20. en 28 Jre. n e

h



J Vor- h h e e c x S ere De eher Seerbelt
Die glückliche Geburt eines Silber wS Sonntogsmädels zeigen on Altgole r u bis a S G

W kauft Iuwelier5 Zu e leehn TiTT El Reichssonderwerbungetle Gehtt Goldschmiede- vHalſe (Sooſe), den 6. Februar 1938 See für chemische Reinigung
z. Zt. Diokonissenhaus Gen. Besch. /5758C c Damenmantel Herrenmantei Kostum

e J Statt WLarten!

g Die gliteklielke Geburt eines geaunden
97 QZungen zeigen in dankbarer Freude an

Conſtanze Bellendorf geb. söuig

Dr. med. E. Bellendorf

Walle a. S., Lindenttraße 46,

e. Et. St. AlteC

ungefüttert halbgefüttert Damenmantel mit Futter Rock und Ja cke

iſi nur
nach dem

Essen
Woann Sie lhren

„SCHLICHTE“ cuch
trinken er ist immer
bekömmlich- Schlichte

amtliche Bekanntmachungen r ist oben Schlichtel

Ruf 22923. 29674
Achten Sie auf unsere Läden

mit diesem Zeichen

t v h de Am Montag, dem 14. raten Trinket ihn mäßig, S
ulaſſun um eſu r werden von 9 Uhr ab im Waldhaus aber regelmäßig JStatt beſonderer Anzeige PPBlserte d nd höheren Schulen Heide freihändig Kiefern Nutzſtangen Fig S

der Klaſſen 3a, 2a und 1a gegen Bar

Oſtern 1938. s e luvr amd e t geſtattet.Die Anmeldung der Kinder mit drei age des n Hrerkürgerineiſter.
und vierjährigem Schulbeſuch zum Heideverwaltung.
uUebergang in eine mittlere oder höhere mSchule mußte auf Grund der im Allgemeine Vekanntmackunge

e ranntmachung bis F. Sltober 19 Die Wagen der Autvobuslinie Nr. 16 28 2sfolgt ſein. Die Aufnahmeprüfungenieghren ſofort bis Wormü. KKkwg RM 42 e K M 222
finden Anfang März d. J. ſtatt. Der Kaſerne durch.
Prüfungstermin wird rechtzeitig ver Zalle, den 8. Februar 1938.

Nach langem ſchwerem Leiden entſchlief heute allzu
früh mein lieber Mann, unſer guter Vater,
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel,
der Kaufmann

Carl Gachſe
im 63. Lebensjahre.

Hahrungsmmite

aus der

Jn tiefer Trauerim N Il i blieb t ORDSEF- öffentlicht werden. Werke der Stadt Halle, A. G.Cireg Seche e iebenen e e wird beſonders hin Verdingung Jwangsverſteigerungen
Für den Frühstüchs-

und Abendtisch 1. Bei Kindern mit dreijährigem] Der Bedarf an Fleiſch, Wurſt und öffenttt meiſtdtetendGründſchulbeſuch haben die ErziehungsBackwaren ſoll vom 1. April d. J. ab Es werden Sffe n m ſgert:
berechtigten deſondere Geſuche um Zu auf 6 oder 12 Monate vergeben gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

laſſung zur Aufnahmeprüfung durch werden. Der monatliche Umſatz anSeelaenssehnilze 20, die Grundſchule an die betreffende Fleiſch und Wurſtwaren beträgt etwa
Lachsers., gef., 125 g Schule zu richten. 100, RM. an Backwaren etwa Am Dienstag, dem 8. Februar 1938,

l 2. Geſuche für Kinder, die drei vder 600 RM. vorm. 10 Uhr, in Ammendorf, Gaſthauseolachs nsenenen rivatſchule veſucht Jch bitte, Angebote bis 15. d. M. )„Elſtertal“r Wehatuneengt buurcn Wie einzureichen. Jn dem Angebot iſt nur 1 kompl. Schlafzimmer, 1 Perſonen
und ab Oſtern 1938 eine Mittelſchule anzugeben, wieviel Mengenrabatt auf kraftwägen (DKW). 1 Schreibtiſch,

Lachsersatz, gef., 125 33 oder höhere Schule beſuchen ſollen, ſind den jeweils feſtgeſetzten Ladenpreis ge 1 Fräsmaſchine, 1. VWarenſchrank,
an die betreffenden Schulleiter ein währt wird. Lieferungs bedingungen 1 Standuhr, 1 Klavier, 1 Nähmaſch.

Franz Sachſe u, Frau Anntz geb. Weber
Heinz Gachſe

Halle (Saale), den 7. Februar 1938.
Wegſcheiderſtraße 8.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. Februar,
13.45 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden erbeten an Beerdigungsanſtalt „Pietät“,
M. Burkel, Kleine Steinſtr. 4.
Von eileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Rollmops m. Sauer. St. 10 zureichen. ereen in der Anſtaltskaſſe eingeſehen 13
3 uRollimops m. Gure St. 11 3. Den Geſuchen zu je e m ProvinzialBlindenanſtalt, Halle, Treffpunkt der Käufer vor dem Ge

Bismarckheringe St. 10 die bisherigen Schulzeugn Bugenhagenſtraße 30. meindeamt.

e S e zZzufügen. Bechthold, Direktor Pietz, GerichtsvollzieherFür Kinder die vorzeitig, d. h. nachdreijährigem Schulbeſuch, übergeben Meu's

Fernsprech-Sammelnummer 27061

wollen, iſt ein amtsärztliches Zeugnis

Briketts Koks

fisbhhonserven
Am Montag, dem 7. Februar 1938, entriß uns derſ. r wg üb, den Geſundheitszuſtand in verTod nach Selev ſchwerem Leiden unſern hoch jede Geschmachsart in jeder ſchloſſenem Umſchlag mit beizufügen. Stoſſkragen

verehrten Betriebsführer, Herrn Preislage. Sämtliche Geſuche zu 1. und 2.1 Dutzend 2,50 Mſind mit den Unterlagen bis zum12. Februar d. J. den bezeichneten Niederlage bei
Stellen vorzulegen. Später eingebende l. Schmee
Anträge können nicht berückſichtigtwerden. Nechf.Der Oberbürgermeiſter. klalle, Gr. Steinstr. 84

Carl Sache
Er war uns allen in ſeinem Schaffen ein Vorbild
und ſeiner Gefolgſchaft ſtets ein väterlicher Freund.
Wir werden ſein Andenken ehren, indem wir in
ſeinem Geiſte in der von ihm gegründeten Firma
weiterſchaffen.

Die Gefolgſchaft der Firma Carl Sachſe
Kolonialwaren Großhandlung

Deutsche Vollheringe

ſett und zart wie Schotten
große Keringe Stüch 8

10 Siück 78 5
ferner Stüch S und 7

10 Stück 49 und 68

Familienanzeigen in die M

tieren loder irk Raturmitto tFallensteine wer e See ne wen e. u Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
e o S der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe vonAm Sonntagmorgen wurde mein lieber Sohn Jaroh Apoih., Drog. sonst Otto Krotzsofmar Teſpzſg N22, Haſſisohe Str. 137 t 3 18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

unſer guter Bruder, Schwager und Neffe

Martin Vehßeld
im blühenden Alter von 23 Jahren von ſeinem
langen, mit großer Geduld ertragenen Leiden
erlöſt.

heute, 20 Uhr, im Stadtſchützenhaus über „Kranke4 7 itsGeſtern entſchlief ſanft nach einem arbei Menſchen un die Waſſerheilznethove.reichen Leben mein herzensguter Mann, unſer
lieber, treuſorgender Vater, Schwiegervater und

Großvater, der Reichsbahnoberſekretär a. D.

Wälhelm Völker
im 83. Lebensjahre.

nis S Kneipp Bewegung e. V., Ortsgruppe Halle (Saale).
63 J Med. Rat Dr. Mayer aus Bad Lauterberg/H. ſpricht

S

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Frau Marie Rehfeld

Halle (S.), den 6. Februar 1938.
Kurfürſtenſtraße 80 I.

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Mittwoch, dem 9. Februar, 14.30 Uhr, in der
kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen

MNJgapagSonberzüge

Berlin
zur Automobil

Jn tiefer Trauer:
Hulda Völker geb. Oehler
im Namen aller Hinterbliebenen

Halle (S.), den 7. Februar 1938.
Bismarckſtraße 8.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem
9. Februar, 13.30 Uhr, von der kleinen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Frdl. zu
gedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungs-
anſtalt „Pietät“, M. Burkel, Kl. Steinſtr. 4,
entgegen. Von Beileidsbeſuchen bitten wir
abſehen zu wollen.

Nach jahrelangem, in Geduld getragenem
Leiden erlöſte heute morgen ein ſanfter Tod
unſere liebe, herzensgute Mutter und Groß
mutter, Frau

Ella Gteinhauer
geb. Rudloff

im 63. Lebensjahre.

Jn tiefem Schmerz

und Motorrad Ausſtellung 1938
„Merkwördiol Seit du den fred hast, gehst
du mit keinem anderen mehr.

S Sie Am s nach langem e Leiden „Weil er mich nie fragt, ob ich ihm treu bin Sonntag, den o. u. 27. Februar 1938
nh er geb. Scholz S ater, Schwiegervater un roßvater, e der eingebildete laftel“

und 5 Enkelkinder z 2BerlinDahlem den 5. Februar 1986. Hermann Maurer 60 Fahrpreis Ermäßigung
ünter den Eichen 75. m Alcr ven o vagren Am juckt es einen gerade dort, woDie Beerdigung findet am Mittwoch, dem m d Na man nicht kraten kann Sohne i Bee n

9. Februar, 14 Uhr, von der großen Kapelle Die trauernden Hinterbliebenen. Fahrplan för beide Termine:des Gertraudenfriedhofes in Halle (S.) aus ſtatt p gſes in Halle (Sgus ſtatt Halle (Saale), Leipgig, den 8. Fesruar 1938. um Se wir Halbmond, wo es Hinkahrt Röckkahrt
Peſtalossiſtr. 15 Na doch nur ein Viertelmond ist 7103 Uhr ab Holle a. S. an 0.26 Uhr
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet Mittwoch, 7. 29 Uhr ob Bitterteld on 0.00 Uhrden 9. Februar 1088, 12.30 Uhr in der lletnen m Mi kein Afe vom Menschen 9.03 Ohr an Berlin Anh. 8hf. ab 22.77 Uhr
Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. abstammen?

Fahrpreiseo II. Klässe II. Klässe

Am 5. Februar morgens vor dem Wege zum 7Dienſt verſtarb plötzlich unſer Arbeitskamerad, a e rer a o s er s s 7 rn u r 7der Lotomotivführer ad terteBeim Hinſcheiden unſeres lieben Entſchlafenen Herrn Eintrittskarten zur Aufomobil- Ausstellung zumHermann Pobenhauſen Adolf Weber Ja lesen Se die neue Lrwab gen re den
aus Paſſendorf.

Wir betrauern in ihm einen jederzeit einſatz
bereiten Mitarbeiter, deſſen Andenken wir alle

in Ehren halten werden.

ſagen wir allen denen, die ihm das letzte Geleit
gaben, ſowie für reichliche Kranz- und Blumen
ſpenden, vor allem Herrn Paſtor Gueinzius ſür
ſeine troſtreichen Worte am Sarge, dem Verein
ehem. 27er und 23ler, ſowie Turnverein Cröllwitz

9 R N N k 55 3 J Stadtrundfahrten
RM. 3. (Vorzugspreis)

die noch eine Menge anderer „indiskreter“
Bekriebs i rer und Gefolgſchaft unſern m en Dank. Angelegenheiten zur Diskussion stellt. Veranstolter: HAPAG- REISEBDRO HALIE A. S.der i wer Eiſenbahn Minna Weber geb. Villwak Auskunft und Fahrkarten: Bei den MNZ-

und Kinder Heute neul Uber för 30 Pfennig Goeschäftsstellen o. Hapeg-Reisebüro, Hoſe c. S.,
Halle (Saale), den 7. Februar 1938. Halle (Sagale), im Februar 1988. im Rotfen Torm.Pfännerhöhe 6.

eeeèèèer—



Tournen Sport Spie/
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Breslau ruft
Noch ſind es reichlich fünf Monate, die uns

von dem größten aller deutſchen Turn und
Sportfeſte trennen,
langem in allen Ga

und doch ſind ſchon ſeit
uen und Kreiſen die ver

antwortlichen Männer emſig an der Arbeit,
um die Vorbereitungen für dieſes Feſt zu
treffen, das in der ſchönen ſchleſi ſchen Hauptſtadt
Breslau abgewickelt wird. Auch der Kreis
Jahn, der größte im Mittegan,
die Werbetrom rührt eifrig

el, um auch in den kleinen und
kleinſten Vereinen das Jntereſſe für Breslau
zu wecken. Mit großer Freude darf man ſchon

63 bzw. 55 haben auch der M T V Merſe
burg und der Kaufmänniſche Turn
verein Halle eine anſehnliche Zahl ge
nannt. Der Reichsbahn Turn- undSport verein meldete vorläufig 50 Teil
nehmer.

Hervorgehoben werden muß vor allem, mit
welcher Begeiſterung gerade die kleineren Ver
eine dem Deutſchen Turn und Sportfeſt ent
gegenſehen. So kündigt der TV Nietleben
38 BreslauFahrer an. und 23 ſind es, die der
MTV Steéedten mindeſtens auf die Beine
bringen will. Da ſich in Breslau gleichzeitig
auch eine günſtige Gelegenheit zu Fahrten in
die nähere und weitere Umgebung zu einemheute ſagen, daß der Kreis Jahn einen ſtarken

Block in der Marſchſäule bilden wird, die in
den Julitagen an dem größten Förderer der
deutſchen Leibesübungen, Adolf HSitler,
vorbeimarſchiert.

Die eingeleitete Werbeaktion in Form von
Vorträgen und ſchriftlichem Material hat auch
im Kreis Jahn, wie der ſtellvertretende Kreis
führer Geier, der im Kreis Jahn mit der
Durchführung der Werbeaktion beauftragt
worden iſt, bekanntgab, einen glänzenden
Erfolg gezeitigt. Die Voranmeldungen ſind
über alles Erwarten ſo zahlreich eingegangen,
daß ſchon jetzt feſtſteht, daß der zur Be
förderung unſerer Kameraden bereits veſtellte
Sonderzug nicht ausreicht und ein zweiter
eingelegt werden muß. 1200 Turner und
Sportler haben bisher ihre Zuſage abgegeben,
und da dieſe zunächſt eine vorläufige iſt, ſo
darf man mit Beſtimmtheit annehmen, daß
ſich dieſe Ziffer noch um vieles erhöht. Zum
anderen iſt zu berückſichtigen, daß die Werbe
arbeit in den Sportvereinen gerade erſt in
den letzten Tagen richtig eingeſetzt hat.

An der Spitze aller Vereine des Kreiſes
Jahn ſteht bisher der Turn und Sport
verein Leunga, der 130 Mitglieder an
gemeldet hat. die ihre erfolgreiche Meiſter
riege nach Breslau begleiten wollen. 110
Kameraden meldete der HTSV und mit

billigen Preis bieten, benutzen viele Kame
raden ihren Urlaub dazu, um ſich die Schön
heiten des Schleſierlandes einmal mit
eigenen Augen anzuſchauen.

Neuer Doverlauf- Skimeſsfer
Die Meiſterſchaftsfämpfe des deutſchen Ski

ſportes wurden am Montag in Reuſtadt mit
dem 50KilometerDauerlauf fortgeſetzt. Dieſe
gewaltigſte Prüfung des Skiſportes überhaupt
endete mit dem überraſchenden Siege des
Bayern Hermann Schertel von der SS
Sport gemeinſchaft München Ausgeſproche
nes Pech hatte der Titelverteidiger Herbert
Leupold der über zwei Drittel des langen
Weges in Front lag. aber zum Schluß auf
blanken Skiern im harten Firnſchnee ſeinen
geſamten Zoitvorſprung einbüßte. Die Meiſter
ſchaft der Wehrmacht gewann der Oberfäger
Kurt Poppa vom 1. Jäger-JR. 10 Dresden.

Suclefencdleuftsche Schwimmer

ſtarten in der Gauſtadt Halle
Wie wir bereits berichteten, eröffnet

Halle 02 am kommenden Freitag im Stadt
bad in der Gauſtadt die Hallenſchwimmzeit 1938

angelegken Klubwektkampf
egen den ſudetendeutſchen

aſſerballmeiſter, Turnverein

ihre

ſeiner Mannſcha
Schwimm und
Schreckenſtein.

Die ſudetendeutſchen Schwimmer, die
Starts in den mitteldeutſchen Städten
Dresden, Leipzig, Kaſſel, Erfurt,Jena und Thennit am Freitag in Halle
beginnen, ſind keine unbekannten Gegner und
haben bisher recht gute Erfolge erzielen können.
Jn der Tſchechoſlowakei ſtellen ſie den Vereins
meiſter im Schwimmen, ſowie den Waſſerball
meiſter.

Die zwanzig Mann ſtarke Wettkampfmann
ſchaft, die über ger Einzelkönner ver
fügt, wird auch die Halle 02er vor keine
leichte Aufgabe ſtellen, wenn es zu einem
heimiſchen Sieg langen ſoll. Der Klubwett-
kampf umfaßt vier Staffelwettkämpfe, einen
Springwettbewerb und ein Waſſerballſpiel. Als
Staffeln kommen zum Austrag 4 mal 100 Meter
Bruſt, 6 mal 100 Meter Kraul, doppelte Lagen
ſtaffel 100. 200, 100 Meter und die Kraulſtaffel
10 mal 50 Meter.

mit einem

Winfersportwefter
Ha r z. Brocken: bedeckt, 3,. Schneedecke 175, ver

harſcht, Ski gut. SchierkeSlalomhang: bedeckt 1,
Schneedecke 86, verharſcht, Ski und Rodel ſehr gut.
BraunlageKönigskrug: wolkig, Schneedecke 62, ver
harſcht, Ski und Rodel gut. Braunlage (Ort) bedeckt,
V Schneedecke 82, verharſcht, Sti und Rodel gut.
Schierke (Ort) bedeckt, 0, Schneedecke 15, verharſcht, Ski
und Rodel gut.

Thüringer Wald. Mafferberg: Nebel, 1,
Schneedecke 34 verharſcht, Ski mäßig, Rodel gut.
Neuhaus Jgelshieb: Rebel, 1, Schneedecke 35, ver
harſcht. Ski und Rodel gut. Oberhof: wolkig 1,
Schneedecke 88, verharſcht, Skti und Rodel gut.

Sport-Vereinsnochtichten
SV 98 Halle (LeichtathletikAbteilung). Das Hallen

training in der Huttenſchule fällt ab ſofort aus. Es
wird dann nach folgendem Plan trainiert. Hallen
training: Dönnerstag, von 20 vis 22 Uhr, in der Tor
ſchule Waldlauf: Sonnabend ab 16 Uhr und Sonntag
ab 10 Uhr; Treffpunkt im „Waldkater“.

Sportverein Boruſſia. Zum Spiel unſerer 1. Fuß
ballelf in Bitterfeld fahren wir am Sonntag mit Reiſe
omnibus. Der Fahrpreis beträgt 1,75 RM. Treffpunkt:
13 Uhr Arbeitsamt. Jnterefſfenten, die an der Fahrt
teilnehmen wollen müſſen ihre Meldung bis Freitag bei
Kamerad Kloppe abgeben.

Ring frei
Kreismeiſter boxen um die Gaumeiſterſchaft

Endlich wieder einmal hat Halle Gelegen
heit, ſpannende und erbitterte BoxMeiſter
ſchaftskämpfe zu erleben Wer die Kreismeiſter
ſchaften in Wittenberg und Naumbur
miterlebt hat und Zeuge war, mit welcher Ver
biſſenheit dort die Boxer um den Titel eines
Kreismeiſters gekämpft haben, kann ermeſſen,
mit welcher Wucht und welchem Elan dieſe neuen
Meiſter in Halle am 11. Februar um den
Sieg kämpfen werden. Beſonders erfreulich iſt
es für Halle, daß ſich ſieben Wackerboxer für
die Gaumeiſterſchaftskämpfe durchgeſetzt haben.
Kohlmann, der am Tage der Kreismeiſter
ſchaft einen Unfall erlitt, wird als Titelver
teidiger teilnehmen. Schill und Blume
hatten derartig große Kämpfe geliefert, und
das Urteil im Endkampf, welches die beiden
als Verlierer angab, war mehr als umſtritten.
Aus dieſem Grunde hat das Gaufachamt beide
erneut zugelaſſen. Die vier halliſchen Kreis
meiſter, welche ſich in ſchweren Kämpfen den
Titel erobert haben. nämlich Weiß,
Kretzſchmar, Klimek und Blume I
werden mit den drei genannten die Farben
der Gauſtadt vertreten.

Jn einer Klaſſe kann Halle ſtolz ſein, denn
die beſten Weltergewichtler weit und breit ſind
Wadkerboxer, Kreismeiſter We iß und Kreis
meiſter Unteroffizier Kretzſſchm ar. Jn den
anderen Klaſſen werden es die Hallenſer ſehr,
ſehr ſchwer haben. den Sieg zu erringen. Unter
den 20 Boxern. die im Wintergarten ſtarten,
ſind hervorragende Könner, von denen einige
zur deutſchen Spitzenklaſſe zählen. Gaumeiſter
Ködderitzſch (Weißenfels), Dziubinfki
(langjähriger Gaumeiſter von Schleſien. ſetzt
PFieſteritz). Lingnau (Pieſteritz). Guſe
(Naumburg) und Haring (Weißenfels), ſind
Boxer, die im Boxſport. gemeinſam mit Gau
meiſter Kohlmann (Wacker), eine Sonder
ſtellung einnehmen. Da auch die anderen hier
kämpfenden Kreismeiſter hervorragende Boxer
ſind, werden alſo die Halleſchen Boxfreunde
Kämpfe erleben, die nicht gleich wieder geboten
werden.

wort koſtet
Jedes gewöhnliche Wort loſtet 8 Pfg.
jedes fetigedruckte Aberſchrifts

(Ausgabe Halle u. Umgebung 49400)
20 pfg. MRFeKleinanzeigen Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.

ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort loſtet 20 Pfg.(Ausgabe Halle u. Umgebung 49400)

Lagerarbeiter
Stellen uverläſſig, kraf
Angeboke tigen, zu ſofort

geſucht. Dienſt
Lehrling wohnung kann

evtl. geſtellt wer
den. Otto Knäuſel,

ſtellt zu Oſtern ein
Willy Baumann,

Bäckermeiſter, Getreidehandlg.,
Merſeburg. Schkeuditz

e eeling Bäckergeſelle
ſtellt Oſtern ein mit Konditorei

Otto Eiſing, kenntniſſen zum
Fleiſchermeiſter, 15. Februar ge

Könnern (Saale). ſucht. Föllner,
Wörmlitz b. Halle.

Lehrling
Tapezierer Pol Klempner
ſterer u. Dekora Jnſtallateur
teurlehrling ſtellt
ein Tapezierer
meiſter Hoffmann,

HalleS., Ludw.
WuchererStr. 37.

Junger unverh. Gärkner
für Villenhaushalt ge'ucht. Derſelbe
muß auch Arbeiten im Hauſe über
nehmen. Geboten wird freſe Wohnung
und Verpflegung ſowie monatliche Bar

entſchädigung. Bei zufriedenſtellenden
Leiſtungen kommt Dauerſtellung in
Frage. Angebote unter L. 203 an die
MNZ., Halle, Geiſtſtraße 47.

Zu möglichst sotortigem Eintritt
werden mehrere
selbständige

Vorkalkulatoren
gesucht, die in der Lage sind, an
Hand von Zeichnungen Kosten-
anschläge auszuarbeiten. Bewer-
bungen mit Zeugnisabschriften
Lichtbild und Angabe der Gehalts-

ansprüche erbeten an
Hallesche Maschinenfabrik
und Eisengießerei, Halle a. S.

Hals Jimmermädchen
anſtändig und ſauber, ſucht
Hotel Haus Dietrich
Halle (S.), Gr. Steinſtr. 64/65

Mädchen
üchtig und erfahren, mit guten
Kochkenntniſſen, das in der Lage
iſt, die Hausfrau krankheitshalber
zu vertreten für größeren Villen
haushalt ge ucht. Angebote
unter L 204 an die MZ, Halle
Geiſtſtraße 47

Funges Mädchen
für Lager und Büroarbeiten für
ſofort oder ſpäter geſucht. Schriftl.

Angebote an

P. J. Franke, Bitterfeld
Kaiſerſtraße 26
zuckerwarengroßhandlung

Lehrling
ſucht E. Rücker,
HalleS., Guſtav
NachtigalStr. 9.

Haus Stellen Tauock- eouelse Mehrere gute, eingetauschte Seiten Formschönes7 Mie- OoOLDENBURGER I bordmotor 5chiafzimmergehilfin Ja herperfekt im Kochen preiswert gut erhalten, 2 n eu. kinderlieb, zum b I Reinhold K. Beyer Co. bis 3 Ps., zu kau gearbeitet Spezial-baldigen Antritt Suche Zimmer ag e l e Halle (Saale), Leipeiger Str. 76 fen geſucht. An KHur Bl aASS.g a 8 e leeres ſeparat, Rotes Roß) Fernsprecher et Teiieahlung Fanrräder2 geſucht. meinen Sohn bis 12 RM. ge Suche in Halle 2*, bis 5- Zimmer gebote unter Gr. Epestandederl. Ballon Herren 40
Lohn RM. 40. n ſucht. Angebote Wohnung mit Bad u. 182 93 an die Tieferung frei Ballon Damen 44

Frau o F neuer unter Gr. U. Siete s Zimmet, Diele, Vorgarten sum neuzeltlichen M Halle-S., Sallon Chrom
Kiedermeler Buche b Quer 18294 an M3g, in Magdeburg W h Ateeeicht. Gr. Ulrichſtr. 57. I 48.-52.-55 -60.-
Halle (Saale) furt, Gaſthof zum HalleS., Große Meldungen erbeten unter L 195 an die T die Was Marbenräder
Amſelweg 21. Vvuchengrund. Ulrichſtraße 57. MNZ, Haſle (Saale), Geiststraße 47 Nachhilfe Nane P annerhohe) Ballon, Chrom,

7 a e Adler, OpelHausmädchen Junger Sexta bis Tertia, Meeköufe Küche Trienphtüchtiges, ſucht Buchhalter erteilt, Angebote Victoria v. s RM enBäckerei Merker,4 Jahre in einer unter G 1067 an elfenbeinfarbig, equ erOberröblingen Buch und Treu- MNZ, Halle-S. Achtun neues Modell, 160am See. handſtelle tätig, Geiſtſtraße 47. g j r t 3firm in Kurz riſeurel!! etn ter ſchrift u. Schreib Sehr guter Re Siſchierei, van efindet te A f maſchine, ſücht ehlüngen Jacobſtraße 2, amlahme un de sum Apriw 1938 en venverdienſt. Steinweg. etz 39millenanſchluß u Stellung. Ange Puppenklinik weit Seisistr.Taſchengeld. An r L 202 Friſeur unter Preis zu Chaiſelongue Wäſchgefäßgebote unter R an MNZ, Halle, geſchäft verkaufen. An i358 Z. Geiſtſtraße 47. zu verkaufen. gebraucht, billigun o rn Iöfährt wegen Todesfall lernen koſtenlos. Hoffmann, Tape zu verkaufen.nes e t jähriges ſofort preiswert Angebote unter zierermeiſter, Halle S. FrieſenMädchen zu verpachten. Marko“ an die Halle-S., Ludw. ſtraße 16, 111.Mädchen ſucht Stellung in Minna Lehmann, M ist Wucherer- Str. 37.nicht unter 18 Haushalt oder Gollma b. Lands MNZ, Eisleben. KaſtenwagenJahren, das ſelb als Tagesmädchen berg, Bez. Halle 24Zöller, ſowieſtändig Haus Angebote unter (Saale). Frack einen Pflug Nr. 6arbeiten verrich- R 500 an MR8, Billige Cutaway, Sofa, Fa. Sack, in ſehrten kann, zum HalleS., Riebeck Bäckerei Selehen n gut erhalten, zu gutem Zuſtande,ſofortigen Antritt Platz. in kleiner Stadt Vertiko, Waſcht verkaufen. Halle verkauft Hermanngeſucht. Keine Waſch Rachtſchrk., Stühle (Saale), Goethe Köckeritz, Greppin,Frau Pötſch, ne (Unſtruttah), ſeit Ausgieht, Schreibtt ſtraße 30, i. Jeßniter Str. 4.Bäckerei, Veenietüugen

Halle (S.), Süd
ſtraße 11. Fern

ruf 311 31.

Mädchen
jung, ehrlich, zum
15. Februar oder
1. März für mei
nen Haushalt ge
ſucht. Gaſthof
Brodau über De

I

(Alter Markt 18)
F. H. Krauſe

illig zu vermieten.

der Wäſche uüber

frau! Ein altes 5ausmittel aber, das durch ein
faches Einweichen der Waſche über Nacht das

rundliche Schmutzlöſen beſorgt, leiſtet dieſeSrben Für nur 13 Pfennig haben Sie bei

1 Paket 5enko 50 bis 60 Liter Einweichkraft
von ſtarkſter ſchmutzlöſender Wirkung, die das
umſtandliche Vorwaſchen und das an
ſtrengende Reiben und Bürſten

flüſſtg macht. Ja G

etwa 70 Jahren
beſtehend, ab 1.
4. 38 an tüchtigen

Fachmann zu ver

pachten, eventuell
auch zu verkaufen.

Angebote unter
L 199 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt

litzſch. Ruf 277 46 ſtraße 47.Tages Zimmer
mäd en gut möbliert, ſo iedeneotüchtiges, n Zur e Möbliertes Verochres, ſofort ge ten. Halle (S.),ſucht. Halle (S), Humboldtſtr. 41, Zimmer Handueeko-Aebeiten Meeloen Magsken

e enbin re Verleihraße 25, I. Neubau- eparater in HalleS., KleineHausgehilfin Garageſ gang n Cacdrnieren Geldbörſe Klausſtraße 2
ſauber kinderlieb l. Leere m Nickol Bocker, Kl. Brauhausstraße 11 in der Gaſtſtätte e
und ehrlich, März 1938 frei. S tgebrnar erf Er Hammer Dane S irre Tiſchler „Hamburger Bü Ka

3 S S.n geſucht. er en platz arbeiten Tieemacht fette wurde am (esccehe
Klappenbach, RobertKoch- Str. Noderniſieren, Sonnabendabend

Merſeburg, Lin 3-4- Zimmer Reparaturen. Aeffchen Uhr dort lied Agerraum Faltbootenſtraße 8. Büro Wohnung Dommerau, Halle kleines zahmes, gen gelaffen. Bitte zweier
Hausgehilfin bis 65 RM. mo (S.), Wörmlitzer verkauft HalleS., gegen Belohnung gut erhalten, evtl.

erfahrene, zum und Keller natlich, ab 1. April Straße 97. Unterplan 9. gbzngeben mit Seitenbord
15. n an Schmeerſtraße 5 geſucht. Angebote e Anvent re Leſngt Dngernt

e vernic kenneMansfeld, Neu F. H. Krauſe MNZ, HalleS., Chrom- Becker e ASünther, Halle MR8, Halle,
marktſtraße 8. Ruf: 27746 Eeiſtſtraße 47. Kl. Ulrichſtr. 37. Gr. Ulrichſtr. 57.

gebr. verkauft

Fa. Korntreff
GSchimmelſtr. 17
am Stadtbad

Handarbeitsgarne,
Strümpfe, Vnter-
wäsche, Hand-

schuhe, Baby-Aus-
stattung. preisw. bei Ein guter Rat

Beil diesem Wetter müssen
Sie Ihr Rad besonders gut

e eS r

S zS pflegen es dankt es S
S lhnen durch lange Lebens- S

Steinweg 322 S doauer und gutes Aussehen S

e S O in Flaschen ab 10 Skinderbetten S Vaseline in Dosen ab -,08 S
und Matraten S Kettenglätte, Dose -,08 S

Mia ommoden S Radblanknebel, Fl. -,50 Sh er S Zoersitäuber. ab 45 S
S Reinigungsbürste 18Korn Iünr S Emaiſſeladt, Doe S

Eche Kl. Märherstr. S Rostentferner, Dose 10 Z
a Nabenputsringe, Paar 10 SZu verkaufen S Lchutblech-Garnitur -,65 S

S Schmutsfänger ab 25 Smoderne elektri S Regen-Umhänge ab 3,35 S
ſche Krone, mo S Rückstrehler ab 15 S
derner Gasherd, Zu
Handwagen, we
nig gebraucht
HalleS., Richard

WagnerStr. 60,
III, rechts.

eeereeehe
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